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Das Mtbeteiieie Gesetz über Besaitung des englischen
Walles mrt der Lattune dafür , daß die WaffengeschSfte ab -

wt . Die plumpe Lüge von dem Wochenendvutich der
Danziger Nationaliozialisten gewinnt durch die Infor¬
mationen , die die Essener „ Nationalzeitung " zu diesem
Thema erhielt , noch an Bedeutung . Es stellt sich heraus , daß
dieses verantwortungslose Manöver von der
englischen Re

'

schließende Finanz so oder io zu ihrem Gelbe kommt , ist aber¬
mals eine vernichtende Bloßstellung dessen , was man beute
Demokratie nennt . Politik ist ihr Geschäft und
Geschäft ihre Politik ! Das britische Parlament wird
also nun in Kürze vor der . Frage stehen , ob das Volk Eng¬
lands einer kriegs - und beutelüsternen Rüstungsindustrie
den Rücken deckt bei einem Geschäft , das mit seiner Ehr¬
losigkeit und Skrupellosigkeit ein neues
Massenmorden berausbeschwört . Was fragen jene Kaufleute
des Todes , die mit Milliardenvrofit ihre Kanonen . Flug¬
zeuge . Panzerwagen und Schlachtschiffe verkaufen wollen ,
nach dem Blut , das auf ihre weihen Westen spritzt ! Sie
wollen Geld verdienen an der Dummheit ganzer Völker ,
die sich von den Hetzern aller Richtungen zum Besten
einer kriegsgewinnlerischen Luxuscliaue
ins Verderben locken lassen !

Das englische Parlament mag das Gesetz beraten über
die Garantieverpflichtung des Staates für den Fall , dah
Polen und andere Vasallen nicht pünktlich die zum Schutze
der englischen Politik übernommenen Waffen bezahlen . Man
wird an das nationale Herz des Abgeordneten appellieren :
Das ehrenwerte Mitglied des Hoben Hauses möge die

( Fortsetzung auf Seite 3 .)

Begeistertes Echo in

Erster Tag des Staatsbesuchs .

Auf Dummenfang .

London . 6 . Juli ( Funkmeldung . ) Die ganze Scham¬
losigkeit der finanzkapitalistisch regierten Demokratien
spricht aus einem von England geplanten Gesetz zum kalt¬
schnäuzigen Ankauf europäische » Kanonen¬
futters für britische Ungerechtigkeit und Perfidie . Das
Kabinett hat in keiner zweistündigen Sitzung am Mittwoch¬
abend . den Londoner Morgenblättern zufolge , den Beschluh
gefaßt , dem Parlament sofort ein Gesetz vorzulegen , durch das
die Regierung zur Übernahme von Ervortkredit -
garantien in Sähe von 100 bis 150 Millionen
^ fuKii füt Kriegsmateriallieserungen an die
britischerseits garantierten Staaten ermächtigt werden soll .

England »
der Sklavenhändler Europas !

- Geld , der traditionelle einzige Beitrag der Briten " . — Biele Millionen Pfund für Leben und Blut anderer — Die wirt¬
schaft ! , che Seite der Einkreisung . — Neuauflage des althistorischen englischen Waffenhandels . — Staatsmittel für den Kauf

ganzer Völker . — Riesen gekchäft der Rüstungsfinanz .

wt . Am Mittwochnachmittag um 14 .30 Uhr traf der
bulgarische Ministerpräsident Kjosseiwanosf mit Ge¬
mahlin und Tochter und seiner Begleitung in der Reichs¬
hauptstadt ein . Zehntausende von Berlinern hatten sich am
Bahnhof und an den Straßen , die die bulgarischen Gäste auf
ihrer Fahrt zum Schloß „ Bellevue "

passierten , versammelt .
In herrlichem Sonnenschein wehten die weiß - grün - roten
Fahnen Bulgariens , leuchtete das Rot der Hakenkreuz -
banner . Reben dem Reichsaußenminister von Ribben¬
trop und seiner Gemahlin hatten sich im Anhalter Bahn¬
hof führende Männer aus Partei , Staat und Wehrmacht
versammelt . Man sah u . a . den Botschafter Italiens ,
den jugoslawischen Gesandten , Reichsminister

Foreign Office inszenierte den Danzig - Rummel
Wie England mit den gefährlichsten und unanständigsten Mitteln Politik zu machen sucht .

englischen Regierung inszeniert worden ist .
genau wie der Rummel vom 21 . Mai 1938 . der zur
tschechischen Mobilmachung führte . Die diplomatischen Korre¬
spondenten der englischen Zeitungen wurden , wie es in der
-Information heißt , am 1 . Juli ins Foreign Office gebeten .
Dort bedeutete man ihnen , daß die Lage „ sehr ein ft "

und daß auf Grund eines Razi - Putiches in Danzig das
vSUmmfte befürchtet werden müsse . Prompt schrieben die
Mlischen Blätter , die sonft so stolz aus ihre demokratische
/Meinungsfreiheit sind , entsprechend den Richtlinien der eng¬
lischen Regierung . „ Daily Herold " berichtete , daß 10 000

scher Streitkräfte in Danzig seien .
» al - -uitrtor “ kündigte die Einberufung einer
K a b , n e 11 s s i tz u n g an , da die Entwicklung außerordent -
nch d r o b e n d sei . „ Daily Mail " wollte wissen , daß die

Nationalsozialisten Danzigs erklären würden , daß sie sich
zum Reiche gehörig betrachteten , und das sollte im Rabmen
emer Demonstration geschehen , die am Samstagabend
oder Sonntagmorgen stattfinden würde .

Diese Tatsachen , so schreibt die . .Nationalzeitung "
, an

denen es nichts zu dementieren gibt , sprechen für sich . Mit
einer planmäßigen Greuel hetze , mit gefährlichsten
und unanständigsten Mi t t e l n , versucht Groß¬
britannien seine Einkreisungspolitik zum Erfolg zu bringen ,
um die Lösung der brennenden Probleme in
Osteuropa zu verhindern . Es muß schlecht stehen
um die englische Sache , wenn man sich in London gezwungen
iublt , zu derartigen Mitteln zu greifen .

Wie die Londoner Blätter andeuten , wird die englische
Regierung in den nächsten Tagen im Unterhaus eine Erklä¬
rung über ihre Haltung zur -xrage des einst durch englische
Schuld , vom Reich gerissenen Danzig abgeben . Über den In¬
halt dieser Erklärung finden zur Zeit noch Besprechungen
«wischen London , Paris und Warschau statt .

Reichsaußenministcr von Ribbentrop und seine
Frau empfingen die Gäste auf dem Bahnsteig . Im Auf¬
trag des Führers begrüßte der Reichsminister den
bulgarischen Ministerpräsidenten , in dessen Begleitung sich
der Leiter der Politischen Abteilung , Gesandter Ivan
A l t i n o f f , der Pressechef im bulgarischen Außenministerium
Georg Seraphimoff , der Erste Legationssekretär Dr .
Christo Schischmanosf und Kabinettschef Constantin
P e e f befanden , von Ribbentrop überreichte der Gemahlin
und der Tochter,des bulgarischen Ministerpräsidenten herr¬
liche Rosen st räuße . Vor dem Bahnhof war eine
Ehrenkompanie der ff - Leibstandarde „ Adolf
Hitler "

angetreten , die der bulgarische Gast zusammen
mit dem Reichsaußenminister unter den Klängen der bul¬
garischen Nationalhymne abschritt . Unter dem Jubel der
Berliner begaben sich die bulgarischen Staatsmänner nach
dem Gästehaus , wo sie von dem Chef der Präsidialkanzlei
des Führers , Staatsminister Meißner und Frau
Meißner willkommen geheißen und in ihre Apartements
geleitet wurden .

Schon kurze Zeit nach der Ankunft stattete der bul¬
garische Ministerpräsident dem Reichsaußenminister im
Auswärtigen Amt einen Besuch ab . Anschließend begab sich
von Ribbentrop zum Gegenbesuch in das Schloß Bellevue

seiner Verbündeten dienen
'

sollte . Auch im Leitartikel
'

nimmt
dre „ Daily SJtatl kem Blatt vor den Mund . Es heißt hier .

-^ ungeheure Finanz kraft sei Englands
m acht t g st e W .a 11 e . die es . jetzt spielen lasse . Geld sei der
traditionelle Beitrag Großbritanniens und manchmal der
einzige .

der Presse Sofias .

Später empfing der Führer den Ministerpräsidenten
in seinem Arbeitszimmer in der neuen Reichs¬
kanzlei . Die etwa einstündige Besprechung fand in Gegen¬
wart des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop
statt . Kjosseiwonoff war von dem bulgarischen Gesandten in
Berlin , Draganoff , dem Direktor der Politischen Abtei¬
lung im bulgarischen Außenministerium , Gesandten Alti -
n o f f und dem deutschen Gesandten in Sofia , Freiherrn von
R i ch t h o f e n begleitet . Die bulgarischen Gäste wurden bei
ihrer Auffahrt von der nach Tausenden zählenden Menschen¬
menge herzlich begrüßt . Der Jubel schwoll zu einem Orkan
an , als der Führer nach Beendigung des Empfanges den
bulgarischen Staatsmann zu feinem Wagen geleitete .

Am Abend veranstaltete der Füh r
'
e r in feinem Hause

Zu Ehren des königlich bulgarischen Ministerpräsidenten
eine Abendtafel , an der neben den bulgarischen Gästen
und den bulgarischen Generalkonsulen von deutscher Seite
Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Göring , Reichs¬
minister des Auswärtigen von Ribbentrop,

'
die Mit¬

glieder der Reichsregierung , die in Berlin anwesenden
Reichsleiter , die Staatssekretäre , der deutsche Gesandte in
Sofia , Freiherr von Richthofen und Vertreter der Partei , der
Wehrmacht , des Auswärtigen Amtes und des Reichsarbeits¬
dienstes teilnahmen .

Die bulgarische Presse steht völlig im Zeichen des
Berliner Besuches . Die Hauptstadt des Eroßdeutschen Reiches ,
so schreibt das Regierungsblatt „ Dnes " hat unserem
Ministerpräsidenten den würdig st en und h e r z l i ch st e n
Empfang bereitet . Dadurch kommen die große Bedeutung
und die Achtung zum Ausdruck , welche die

'
Reichsregierung

und das gesamte deutsche Volk dem offiziellen Vertreter
Bulgariens und damit dem bulgarischen Volk entgegenbräch¬
ten . „ Wir wollen und müssen "

, so schreibt das Blatt ’ in
seinem Leitartikel , „ zuerst unsere Beziehungen zu jenen
Staaten und Mächten klären , die sich um die Mittel und
Wege für einen harmonischen Umbau Europas
und der Welt bemühen . Denn das System der Pariser
Vorortsverträge ist für immer ausgelöscht und die Ungerech¬
tigkeiten dieser Welt sind damit von neuem zur Debatte ge¬
stellt worden . Die Revision ist , darüber herrscht kein
Zweifel , auf dem Marsche und auch jene werden davon erfaßt
werden , die heute noch vorgeben , bisher nichts von ihr ver¬
spürt zu haben . Es gibt kein Volk , das so gut unsere Leiden
und Schmerzen verstehen könnte wie das deutsche , denn es
hatte dasselbe Schicksal durchzukosten wie wir . Wir wünschen ,
daß unsere Verständigung und Zusammenarbeit
in allen großen politischen Fragen in Deutschland noch weiter
verstärkt wird .

Das Partament verabichiedete im Dezember vergangenen
Jahres ent Geietz . durch das der Exportabteilung der Re -
gierung 10 Millionen Prund zur Verwendung für volitische
Zwecke zur Verfügung gestellt wurden . Sämtliche Morgen¬
blatter mit Ausnahme der „ Times " berichten nun . daß diese
Ermächtigung am 100 bis 150 Millionen Pfund ausgedehnt
werden wll . um es anderen Regierungen , darunter Polen ,der Türket . . Rumänien und Griechenland «u er¬
möglichen . Rüstungsaufträge an die britische Industrie zu
vergeben Die Blatter weisen darauf hin , daß durch dieses
Gesetz nicht nur der britischen Rüstungsindustrie große Äuf -
t r a 8 e gesichert würden , sondern daß auch einige der
Lander , deren eventuelles Freundschaftsverhältnis zum Reich
den Engländern ein Dorn im Auge wäre , durch Versorgung
mit Kriegsmaterial den englischen Interessen dienstbar würde .

diplomatische .Korrespondent des „ Daily Telegraph "
schreibt hierzu , tn diesem Kreditplan seien beträchtliche
„ Verkaufe von britischen Flugzeugen . Ka -
nonen und anderen Waffen an Polen vorgesehen ,
das tntplae der britischen Garantie im Kriegsfälle eine Froni -
Itnte für England sei . „ Daily Mail " spricht von fast 150 Mil -
honen Sßtunö und charakterisiert den Plan unverblümt , wenn
sie feststellt , da « die neue • ------- -- -
Ausdehnung des britis

Ins sm mit öen Bdltifto Staaten .

Von Karl August Deubner .

Die baltischen Staaten stehen zur Zeit im Mittelpunkt
des politischen Gesprächs . Die Einkreisungspolitiker haben
ihnen im Verein mit Moskau ihr besonderes Interesse zuge¬
wandt und bemühen sich um eine Garantieformel ,
die den baltischen Staaten einen unerbetenen Schutz
gegen „ Aggressionen

"
sichern soll . Die Unaufrichtigkeit dieser

Bemühungen ist allein schon dadurch schlaglichtartig gekenn¬
zeichnet , daß sie eben zu derselben Zeit versucht wurden , wo
das Reich mit Lettland und Estland Nichtangriffsverträge
abgeschlossen hatte und damit die letzten Zweifel des Aus¬
lands über etwaige territoriale Absichten Deutschlands auf
das Baltikum beseitigt haben sollte .

Besteht man sich aber die Garantiefreudigkeit bet Lichte
und beachtet man , daß Moskau die treibende
Kraft ist , dann wird sofort klar , wer hier territoriale Ab¬
sichten hat und wem eine Unverletzbarkeit der jungen bal¬

tischen Staaten ehrlich am Herzen liegt . Lettland und Est¬
land haben durch den Abschluß der Pakte mit Deutschland
bereits eine Willenserklärung abgegeben und diese noch da¬
hin präzisiert , daß sie eine unerwünschte Garantie als An¬

griff auf ihre Selbständigkeit auffassen müßten . Man er¬
innert sich in den baltischen Hauptstädten noch sehr gut der

Drohung , die von einem hohen Sowjetpolitiker vor einigen
Jahren in Moskau ausgestoßen wurde , als die baltischen
Staaten sich aus ihrer Abhängigkeit von Moskau zu lösen
und einen neutralen Kurs anzusteuern begannen . Damals
hieß es , daß man das Fenster zur Ostsee aufstoßen
würde , wenn die baltischen Staaten eine der Kontrolle des
Kreml entzogene Politik fortzusetzen wagen sollten . Seit
dieser brutalen Bekundung des sowjetrussischen Interesses
am baltischen Raum haben die von Moskaus „ Liebe " ver¬
folgten Ostseestaaten ihre Anstrengungen verdoppelt , aus
dem Schatten des roten Riesen herauszukommen . Es kommt

hinzu , daß auch die nordischen Staaten zu viele Beweise
bolschewistischer „ Uneigennützigkeit

" erlebt haben , als daß
sie noch Lust verspürten , mit Moskau neue politische Be¬
kanntschaften zu schließen .

Wenn Moskau bei dieser klaren Lage die baltischen

den jugoslawischen Gesandten , Reichsminister
K e r r I , den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht ,
Generaloberst Keitel , die Staatssekretäre Weizsäcker ,
Keppler und Körner , den deutschen Gesandten in
Sofia , die ^ - Obergruppenführer Lorenz und Sepp
Dietrich , - Gruppenführer Wolff , den Chef der
Ordnungspolizei , General D a l u e g e , Stadtpräsident Ober -
bürermeister Dr . Lippert und den Polizeipräsidenten von
Berlin , Graf H e l l d o r f .

Staaten mit seiner Garantie belästigt , ist die Erinnerung
an die Drohung von dem aufzustoßenden Fenster zur Ostsee
von einer für die Ostseestaaten nur zur berechtigten Aktuali¬
tät . Moskau hat den Beistand der Westmächte mit der an
den Haaren herbeigezogenen Möglichkeit geködert , daß ein
Konflikt im baltischen Raum sich unter allen Umständen
su einem europäischen Konflikt ausweiten würde . Dieser
Besorgnis haben sich die Westmächte nur zu gern ange¬
schlossen . Anfängliche Bedenken wurden über Bord gegeben ,
als Moskau den Druck auf Paris und London verstärkte
und die gemeinsame Garantie in den Rang einer wichtigen
Vorbedingung für einen allgemeinen Vündnispakt erhob .

Es war bekanntlich Roosevelt , der in seiner Über¬

heblichen Botschaft an den Führer die Abgabe deutscher Er¬
klärungen für alle möglichen und unmöglichen Staaten for¬
derte . Er erhielt dafür den Beifall der Demokratien und

begeisterte Zustimmung aus Moskau . Diese Botschaft bezog
ihre propagandistische Wirkung aus der Hoffnung , daß der¬

artige Erklärungen nicht zustandekommen würden . Als nun
wider alle demokratischen Erwartungen mehrere der in

Roosevelts Botschaft aufgeführten Länder — und ausg ,
rechnet die nach der Meinung der Einkreisungspolitiker bi
sonders gefährdeten kleinen Staaten des Nordostens — er¬
folgreiche Berhandlungen mit Berlin zum Abschluß gebracht
hatten , kehrte man den Spieß plötzlich herum . Die Nicht¬
angriffspakte sollte nun , da sie Wirklichkeit waren ,
zu Vorstufen deutscher Gewaltmaßnahmen gestempelt wer¬
den . Damit noch nicht genug ! Die Forderung nach Siche¬
rung des deutschen Lebensraumes — wie sie vom Reich in
berechtigter Wahrung deutscher Interessen erhoben wird —
diente bis zu jenem Augenblick zu einer Quelle böswilliger
Angriffe , da man fand , daß diese Formel unter Umständen
auch in das Konzept der Einkreisungspolitik patzte .
Der Sowjekstnion ist von den Westmächten anempfohlen
worden , den baltischen Raum zum lebenswichtigen Gebiet
zu proklamieren und mit diesem Dreh eine für die West -
mächte tragbare Grundlage für eine Garantie des Balti¬
kums zu schaffen . Die Verletzung der angeblichen sowjet¬
russischen Interessen im Baltikum gäbe eine billige B e -
gründung für ein von Moskauer Wünschen und Begierden
gelenktes Eingreifen ab . Durch dieses Gespinst bolsche¬
wistisch - demokratischer Lügen findet sich kein Mensch mehr

Kjosseiwanosf beim Führer .

überaus herzlicher Empfang der bulgarischen Gäste in Berlin . — Einstündige Aussprache in der neue » Reichskanzlei . —
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Kalkstein tödlich verunglückt .

Bei einem Bersnchsflug auf dem Flugplatz Böblingen .

Stuttgart , 5 . Juli . Am Mittwochvormittaa ereignete
sich auf dem Flugplatz Böblingen bei Stuttgart ein bedauer¬
licher Flugzeugunfall , dem der Chefpilot der Klemm - Flug¬
zeugwerke , Helmut Kalkstein , zum Opfer fiel . Kalkstein ,
der auch durch die erfolgreiche Teilnahme an vielen fliege¬
rischen Wettbewerben bekannt geworden ist , stürzte auf
einem Versuchsflug aus bisher noch nicht geklärter
Ursache aus etwa 5 0 0 Meter Höhe a b .

Araber .

kaum zu glauben , daß jemand , der für deine Rettung vor der

Grausamkeit des Despoten kämpfte , dich nun dieser Grau¬
samkeit wieder zurückgibt , ohne daß du etwas begangen hast .
Das aber ist die Handlungsweise Englands und Frankreichs .

"

Diese Worte zeigen , wieckief die Araber den Ver¬
rat der Demokratien empfinden und wie sehr das

englische und französische Ansehen unter ihm leidet . Für die
Einkreisung jedoch ist den Staatsmännern in Paris und
London kein Preis zu hoch .

Die Verfolgungen der Araber in Palästina dauern
mit unverminderter Schärfe an . In A k k o wurden gestern
wiederum drei Araber hingerichtet und in Jerusalem zwei
jugendliche Araber zu je vier Jahren Gefängnis und je
24 Peitschenhieben verurteilt . Die entehrenden Strafen , mit
denen England anscheinend seine „ höhere Zivilisation

" dartun
will , lösen unter der arabischen Bevölkerung die größte
Erbitterung aus , umsomehr , als die Juden trotz folgen¬
schwerster Bombenwürfe ungestraft ausgehen . .

Englische Reservisten unter Lustmord - Anklage

Abbruch bet , Manöver im Reseroistenlager Thursley .

London , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Manöver in dem

Reservistenlager Thursley in der Grafschaft Surrey wurden

am Mittwoch plötzlich abgebrochen und sämtliche Lager¬

insassen in voller Feldausrüstung zu einer polizeilichen
Inspektion befohlen , nachdem in der Nacht vorher an einer

Frau , die in Begleitung von Soldaten gesehen wurde , ein

Lustmord verübt worden war . Sechs Reservisten wurden

verhaftet ; noch am Abend wurden drei von ihnen unter

Mordanklage gestellt .

junge

wt . Die Verschacherung des Sandschaks an
die Türkei hat in Syrien eine folgenschwere Ent¬

wicklung ausgelöst . Wie aus Damaskus verlautet ,
bereitet der syrische Staatspräsident ein Memorandum an
den französischen Staatspräsidenten vor , worin gegen die

letzten Maßnahmen des französischen Oberkommissars , die
einen Eingriff in die Rechte des syrischen Staatspräsidenten
darstellen , schärfster Protest erhoben wird . Man erwartet ,
daß der P r ä s i d e n t nach der Absendung des Memoran¬
dums zurücktreten wird .

Rach Meldungen des ägyptischen Blattes „ Ahar
"

ziehen
die Franzosen starke Truppeneinheiten zu¬
sammen , da man den Ausbruch offener Feindseligkeiten
befürchtet . „ An der Spitze der Weltkriegsparolen der Eng¬
länder und Franzosen

"
, so schreibt die arabische Zeitung

„ Falstin
"

, „ stand die Befreiung der Araber und Armenier
von dem Joche der Türken und ihrer Grausamkeit . Es ist

Der Verrat an Syrien und feine Folgen .

Bevorstehender Rücktritt des Präsidenten . — Mit dem Ausbruch offener Unruhen zu rechnen . — Peitschenhiebe für

wt . Die Blockade der englischen Niedern -
lass u n g in Tientsin ist , wie der Befehlshaber der
javanischen Nordchina -Armee bestätigt , erneut ver¬
schärft worden . Diese Aktion werde durchgeiübrt . bis
England seine Politik ändere , ohne Rücksicht auf
die bevorstehenden Verhandlungen in Tokio .

Die Lebcnsbedingungcn in der britischen Kon¬
zession gestalten sich angesichts der verschärsten Blockade i m -
mer schwieriger . Besonders veinlich ist cs für die
Engländer , daß die chinesische Bevölkerung in Kundgebungen
scharf gegen England Stellung nimmt und die Regierung in
Tokio auiiordert . die aufgestellten Ziele unter allen Umständen
durchzusetzen . Zn Tokio kam es zu gewaltigen De¬
monstrationen gegen Engfand . In riesigen Trans¬
parenten verlangten die Teilnehmer des Aufmarsches eine

Der wortkarge Chamberlain .

. as . Berlin , 6 . Zuli . Im englischen Unterhaus hat
geifern — wir wißen nicht , zum wievielten Male —
Chamberlain Auskunft über den Stand der Ein -
kreisung ^ erhandlungen mit Moskau geben müssen , und in
diesem Kreuzverhör — denn die Herren Abgeordneten
waren wirklich w i ss e n s d u r st i g — hat sich
Chamberlain wieder einmal auf die ganz nichtssagende
Auskunft beschränkt , daß neue Vorschläge der Sowjets
vorliegen , die nunmehr gemeinsam mit der sranzö -
srschen Regierung erwogen würden . Der Rest aber
war Schweigen . Chamberlain hat cs auch veinlich vermieden ,
die geringste Andeutung zu machen , worin nun eigentlich die
neuen Schwierigkeiten liegen .

Es ist weiter verwunderlich , wenn bei diesem Stand der
Verhandlungen schon die Erörterung der S chu l d f r a g e ein¬
gesetzt hat . So erklärt beispielsweise die ..Daily Mail "

, daß
die Sowjets bewußt die Verhandlungen ver -
schleppten , um die Stellung Chamberlains zu erschüttern .
Das kommunickische französische Blatt . .Ce Soir " hingegen
macht der englischen und französischen Regierung den Vor -

Englischer Schacher um die kleinen Staaten
Belgien wehrt sich gegen die einseitige Presse - und Filmprovaganda der Einkreiser .

In den belgischen Blättern macht sich in den letzten
Tagen eine sehr starke Mißstimmung über die
deutschfeindliche Presse - und Filmpropaganda bemerkbar . Die
unsinnigsten Rachrichten würden , so schreibt ..Etoil Belge "

,
mit einer geradezu verbrecherischen Beharrlichkeit verbreitet .
In den französischen und angelsächsischen Filmwochenschauen
würden die demokratischen Länder stets als „ Friedens -
enge ! " auftreten , während die autoritären Staaten als
„ schreckliche Angreifer " hingestellt würden . „ Metro -
oole " weist darauf hin , daß die großen Informations -
Agenturen ebenso wie die Filmwochenschauen zum größten
Teil in jüdischen Händen seien . Die Belgier hätten
aber keinen Anlaß , den Juden die freie Benutzung dieses
gewaltigen Druckmittels auf die öffentliche Meinung zu
gestatten , durch das die Jugend Belgiens , wie die anderer
Länder , überredet werden solle , gegen den We st wall
anzustürmen . Auch „ Vingteme Siede “ ist der Ansicht ,
daß die belgische Öffentlichkeit nicht dauernd der franzö¬
sischen und englischen Hetze ausgesetzt werden dürfe , wenn
Belgien wirklich unabhängig bleiben wolle .

Ein Grundsatz , der für alle neutralen Staaten richtung¬
weisend sein müßte .

hindurch . Das ist auch die Absicht bei diesem Spiel um das
Baltikum : den Völkern , die mit Blut und Leben für den
Wahnsinn ihrer Politiker einstehen müßen , den Sinn dafür
zu vernebeln , worum es eigentlich geht . Zum Glück haben
die Staaten im Nordosten den Schwindel durchschaut . Die
Garantiegespräche finden hier eisige und entschlossene Ableh¬
nung . Wie immer auch das Ergebnis der Verhandlungen
zwischen den Demokratien und Moskau aussehen wird , es
muß , was die baltische Frage angeht , ein Schlag ins
Wasser sein . Hier find die Einkreiser zu spät aufge¬
standen . Das Baltikum ist und wird bleiben : neutral !

Tientsin - Blockade wurde erneut verschärft
„ Daily Herald " empfiehlt die Räumung der britischen Niederlassungen „ kür die Dauer des Krieges " .

wurf . daß sie das Zustandekommen einer „ Friedensfront " mit
den Sowjets sabotierten , indem sie einen Pakt erzwingen
wollten , der die baltischen Staaten jedem „ deut¬
schen Angriff " oreisgebe und damit die Sowjets
einer ständigen Bedrohung aussetze . Man sieht also , daß jede
Partei heute schon bemüht ist . der andern die Schuld für das
etwaige Scheitern der Verhandlungen in die Schuhs zu
schieben . Unter solchen Umständen ist es sehr begreiflich ,
wenn in englischen parlamentarischen Kreisen ganz offen die
Frage erörtert wird , ob ein so lange verzögertes
Abkommen überhaupt noch irgendwelchen
Wert besitzen würde .

Wie man nun über die erneut aufgetauchten Schwierig¬
keiten hinweakommen will , läßt sich zur Stunde noch nicht
übersehen . Von französischer Seite wird offenbar der Vor¬
schlag gemacht , die Frage der Garantie , die zu einer neuen
Komplikation führt , völlig aus dem Pakt mit Moskau aus¬
zuschließen und sich mit einer einfachen Dreier -Erklärung zu
begnügen , die die automatische Hilfeleistung nur für den
Fall eines direkten Angriffes auf einen der orei
Vertragspartner vorsehe . Das entspricht aber zweifellos , wie
sich aus dem oben schon angeführten Artikel des kom¬
munistischen Blattes „ Ce Soir " ergibt , keineswegs den
Wünschen Moskaus .

Selbstverständlich wird auch wieder einmal angeregt , einen
„ richtigen Minister " nach Moskau zu entsenden . In Erinne¬
rung an die erfolgreiche Mission Edens vor drei Jahren
in Moskau ist geltem diese Idee im Unterhaus von einem
konservativen Abgeordneten erneut zur Sprache gebracht
worden . Ob Herr Eden Neigung bat . eine solche Mission
zu übernehmen , wissen wir nicht . Man kann aber dem ihm
nahestehenden Blatt , nämlich der ..Borksh » re Polt ent¬
nehmen , daß er sich selbst für die Übernahme
eines Regierungsvostens empfiehlt Das Blatt
erklärt nämlich , daß die gesamte Situation erleichtert werden
würde durch die Aufnahme solcher Männer in das englische
Kabinett , die „ sich weder von Herrn von Ribbentrop noch von
seinen Agenten verführen " ließen . Damit gehen Hand in
Hand die Bemühungen , auch den alten Kriegshetzer
Churchill in das englische Kabinett hineinzubringen
Inwieweit solche Bestrebungen Erfolg haben werden und
inwieweit sie von Moskau freundlich untentützt werden , muß
dahingestellt bleiben . Es sei aber daran erinnert , dag schon
vor geraumer Zeit französische Blätter , bie ihre Jnior -
mationen und ihre Artikel aus Moskau beziehen , die yiage
aufwarfen , ob denn Chamberlain der Mann fei . mit dem die
Sowjets verhandeln könnten . Diele Blätter gaben damals
schon ihrer unbändigen Sehnsucht nach Herrn Eden Ausdruck .
Wir wollen uns in diese Dinge nicht einmischen . denn schließ¬
lich ist es Sache der Engländer , ob sie Leute , die die Sowiets
wünschen , in ihre Regierung aufnehmen oder nicht .

verstärkte Zusammenarbeit mit den Achsen¬
mächte n . Schlagzeilen wie „ Nieder mit der falschen Politik
Englands "

. „ Abschaffung der fremden Konzessionen , des
Krebsschadens Ostaiiens "

. „ Nieder mit den Anbetern Eng¬
lands . den Feinden unseres Volkes "

unterstrichen die Aus¬
führungen des Redners , der die sofortige E i n |t e l l u n g
der englischen Unter st Übung Tichlangkal -
s ch e k s verlangte . In japanischen Kreisen wird immer
wieder betont , daß die grundsätzlichen er r a g e n bei
den bevorstehenden Verhandlungen erörtert werden mußten .
Da England dies bisher abgelehnk hat . beurteilt man in Tokio
die Verhandlungsaussichten vesfirniitisch . Auch in London , wo
man sich bisher sehr hoffnungsfreudig gab . ut man etwas vor¬
sichtiger geworden . Der „ Daily Herab " erklärt . sogar ^

bte
Chancen bet Tokioer Verhandlungen seien sehr gering Da die
völlige Ausgabe der bisherigen China -Politik für England un¬
möglich sei . empfiehlt das Blatt die Konzession in
Tientsin „ für die Dauer des Krieges auf¬
zuheben und zu räumen . , England hat eben , das be¬
ginnt man auch in London einzusehen , k ein ittel in der
Hand , um Japan zur Einstellung der Blockade zu zwingen .

Tschunking erneut angegriffen .

Schanghai , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) In der Nacht zum

Donnerstag wurde Tschunking von etwa 30 japa¬

nischen Flugzeugen angegriffen , die in drei Gruppen
in Zwischenräumen von etwa einer Stunde bei Mondschein

zahlreiche Bomben abwarfen .

wt . Die „ Times gibt in ihrem Kommentar zur Mittwoch¬
sitzung des englischen Kabinetts interessante Einblicke in die
Schachergeschäfte , die unter dem Namen „ Paktverhand -
lungen " die demokratische Öffentlichkeit seit Wochen in Atem
halten . Nach den Informationen des englischen Regierungs¬
blattes hat das Foreign Office den Sowjets zur
„ Garantie " vorgeschlagen : Belgien . Polen .
Rumänien . Griechenland und die Türkei . Die
Sowjets verlangten ihrerseits die „ Garantie " Finnlands ,
Estlands und Lettlands . England habe daraufhin
erklärt , daß es in diesem Falle seine « onderinteressen an der
Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit der Schweiz und der
Niederlande in Erwägung ziehen müsse . Molotow
habe daraufhin geantwortet , daß er erst die Mittel und Wege
für eine Hilfe im Westen prüfen müsse und darüber hinaus
vorgeschlagen , zuerst einmal Verhandlungen über Militär -
abkommen mit der Türkei und Polen zu eröffnen .

Die „ Times "
besitzt den traurigen Mut zu der Feststellung ,

daß England tatsächlich eine Garantie Hollands und der
Schweiz vorgeschlagen hat . trotzdem die holländischen
Gesandten in Paris und London im Namen ihrer
Regierung energisch gegen die Einbeziehung in den Kreis der
garantierten Staaten protestiert haben . In Belgien hat
der holländische Schritt größte Beachtung ge -
funden und belgische Blätter fordern von Pierlot . daß er ähn¬
liche Schritte in den Hauptstädten der Einkreiser unternimmt .
„ Nation Belge " betont , daß die von England angestrebte
bolschewistische „ Garantie " für Holland . Belgien und die
Schweiz unvermeidlich den Versuch herausbeschwören würde ,
Belgien in das englisch - französische Bündnis -
system hineinzuziehen . Darüber hinaus würde sich
eine sowjetrussische Einmischung in belgische Angelegenheiten
kaum vermeiden lassen und das könne Belgien unter gar
keinen Umständen zugeben . Das Schweizer Organ „ Journal
de Eeneve " weist daraus hin . daß üch die Haltung Hollands
mit derjenigen der Schweiz vollkommen decke . Da Sowjet¬
rußland den Wunsch zu haben scheine , io sagt das Blatt , sich
der „ Garantie " mnzuschließen . die von Frankreich und England
vor einigen Wochen uns gegenüber übernommen wurde , so
muß wiederholt werden , daß ..diese Abmachungen nur
ihre Urheber binde n “

, da wir niemals Befragt oder
auigeforbert worben sinb und uns diese getroffene Abrede nicht
offiziell mitgeteilt worden ist . Unsere rechtliche Stel¬
lung und unsere traditionelle Politik wird von
derartigen Erklärungen nicht berührt .

er ist schuld an dem Fiasko ?
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Wegbereiter der Armeen .

Die Eisenbahnvioniere am Werk .

Der Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst

von Brauchitsch besichtigte erstmalig in Fürstenwalde

die Eisenbabnpioniere . Unser Mitarbeiter , der an der

Besichtigung teilnahm , berichtet darüber :
Wenn man ermeßen will , wieviel Arbeit und Mühe

dazu gehört , um einem Volk wieder eine brauchbare , und
schlagkräftige Wehrmacht zu schassen , so bieten dieE 11 c n =
bahnpioniere dafür ein vortreffliches . Beispiel . Der
Wert dieser Truvvengattung läßt sich am beiten dadurch am -
zeigen , daß uns unsere Gegner im Versailler Vertrag die
Aufstellung von Eisenbahnvionieren schlechthin verboten . Es
batte sich gewissermaßen herumgesprochen . was die deutichen
Eisenbahnvioniere im Weltkrieg bedeuteten . Sie waren von
einer Friedensstärke von etwa 5000 Mann bis zum Ende des
Krieges auf 280 000 Mann gewachsen . Dazu kamen noch
100 000 österreichische Eisenbahnvioniere . Deutlicher aber
noch als diese Angaben ivrechen die Werke der Eiienbahn -
vioniere in den 4Ve Kriegsjahren . In den 500 Tagen Krieg
war durchschnittlich eine Tagesleistung von 70 Meter fertiger
Brücke zu schaffen . Dazu waren in derselben Zeit nur auf
russischem Boden 1100 Kilometer Vollbahnen neu gebaut wor¬
den . das ist eine Strecke , die von Köln bis Königsberg reicht .
Mit dem Wcltkriegsende und der Annahme des Versailler
Diktates hörte diese Truvve aus zu bestehen . Aber als . der
Führer die Wehrfreiheit verkündete , da erkannte man lorort .
daß auch Eisenbahnpionierregimenter neu geschaffen werden
mußten . Man knüpfte an die alte Tradition an . aber man
vergaß auch nicht , daß heute zu den alten Aufgaben neue
binzugckommen sind . Die Motorisierung der Wehrmacht schuf
auch für die Eisenbabnpioniere neue Probleme . Aber sie
machte sie keineswegs überflüßig . Denn , so wichtig die
Motorisierung ist . so wird doch die Eisenbabn als Mailen -
transvorkmittel besonders bei der Mobilisierung die größten
Dienste zu leisten haben . Und die Eisenbahnvioniere . die im
Kriege dem Loef des Transvortwesens unterstehen , müßen bet

einem schnellen Vormarsch dafür Sorge tragen , daß die
Strecke für den Vetkebr frei und in Ordnung i |t . daß etwaige
Störungen in Tunnels , etwaige Sperren uiro . beseitigt wer¬
den . Auch bei den späteren Kriegshandlungen sind die Eisen¬
bahnpioniere nicht zu entbehren . Die Verschiebung von ganzen
Armeen z. B . ift ja nur mit Hilfe der Eifenbahn möglich .
Hauptaufgabe der Eisenbahnvioniere ist cs . dafür zu sorgen ,
daß die Strecken befahrbar und daß vor allem die Brücken
in Ordnung sind . Auf die Brücken wird sich naturgemäß die
Abwehr des Gegners besonders konzentrieren . So ilt es mög¬
lich . daß die Brücken beim Rückzug geiorengt worden sind
oder durch Artilleriefeuer zerstört wurden . In jedem Falle
ist es Aufgabe der Eisenbahnvioniere . die Brücken so bald wie
möglich wieder herzustellen . oder neue Brücken zu schlagen .

Daß wir nun beute wieder eine voll leiitungsfäbige
Eisenbahiivioniertruvoe haben , das bewies die Besichti¬
gung bei den Eisenbahnvionieren durch den Oberbefehls¬
haber des Heeres Generaloberst von Brauchitsch . Fürsten¬
walde an der Spree hatte seinen großen Tag und Fürsten¬
walde war wortwörtlich eine Stadt der Brücken geworden ,
denn hier auf dem Pionierübungsplatz gab es Brücken in allen
Tonarten zu iefien . von der leichtesten bis zur schweriten und
überall zeigten die Männer mit dem schwarzen Pionierkragen ,
daß sie gelernt hatten , in erstaunlich kurzer Zeit hochwertige
Leistungen zu vollbringen . Es darf ja nicht vergeßen werden ,
daß erit im November vorigen Jahres die Jnfvektion der
Eisenbahnvioniere ausgestellt wurde und mit ihr das ente
Eisenbalmvionierregiment der neuen Wehrmacht . Teile dieses
Regiments und des Pionier -Lehr - und Versuchsbataillons
bewiesen bei der Besichtigung vor dem Oberbefehlshaber des
Heeres ihre ausgezeichnete soldatische Haltung und ihr ganz
bervorragendes technisches Können . Aus die soldatische Hal¬
tung wird aus guten Gründen besonderer Wert gelegt , denn
die Eisenbahnvioniere sind als Wegbereiter der Armeen
Kämpfer wie ihre Kameraden und die Verlustliften zeigen ,
daß auch die Eisenbahnvioniere Opfer bringen mußten .

Der Dienst bei den Eisenbahnvionieren ist keineswegs
leicht , aber er ist für den . der sich für technische Dinge
interessiert , außerordentlich interessant und anregend Jeder ,
der nach Erfüllung seiner Wehroflicht von den Eifenbahn -
pionieren wieder ins zivile Leben zurückkebrt . der bat hier
eine Schule durchgemacht , die ihm für das ganze Leben von
Wert sein wird . Bon den Offizieren insbeiondere . wird ein
hohes technisches Können verlangt . Sie müllen tu Statik
und Dynamik bewandert jein . Sic ntufien die nähere
Mathematik von Grund auf beherrschen und mit Logaritbrnen -
tasel und Rechenschieber genau so umgeben können , wie mit
dem Maschinengewehr ober dem Dieselmotor . . Das allein
zeigt schon die ganze . SB i e 11 e 11 tfl k ci .t die les Berufes .
Die Unteroffiziere , die vor allem den Dienitbetrieb verant¬
wortlich leiten , müßen in allen Handwerkszwelaen aus¬
gebildet fein . Und das . gleiche gilt . auch für die Elienbahn »

Pioniere selbst , die ja nicht nur Brücken bauen , sondern bte
im Notfall auch Brücken zerstören müllen , die aber auch zu
lernen haben , wie man <yelb = unb Bollbvbnen baut , wenn¬
gleich der Berkeür auf biefen Bahnen nicht mehr zu ihren
Aufgaben gehört .

So sehen wir die Eisenbabnpioniere tm Dienitbetrieb am
Werk Da arbeitet bie Kreissäge , da werden mit Hflie der
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Ungarns Eeneralstabschef zu Besuch in Berlin .

Der Chef des Eeneralstabes der ungarischen Honved ,
General der Infanterie Werth , traf in Berlin ein und
wurde von seinem Gastgeber , dem Oberbefehlshaber des

Heeres Generaloberst von Brauchitsch , auf dem Anhalter
Bahnhof empfangen . (Scherl -Wagenborg , M .)

England ,

der Sklavenhändler Europas !

( Fortsetzung von Seite 1 .)

Chance beachten , durch Geld einen volnischen , tü r -
kischen , französischen Ersatzmann f u r i r ch
selbst zu bewaffnen für den Fall , daß seine und seiner
Regierung Politik ihre Früchte trägt . Man bewilligt . einige
Millionen Pfund für die notleidende 6etmiic6e Rüstungs¬
industrie . damit sie auf Pumv an die selbstlosen Volker ,
welche Englands Schlachten schlagen , das notige
Arsenal verkaufen kann . Eine moralische und der Zähmung
der aggressiven Diktatoren dienende Anstrengung ! Man
gibt Geld , das noch nicht einmal direkt in die Taschen der
Vasallen flieht : die sind so und so betrogen . Sie erhalten
kein Bargeld , . sondern für ihre Freundlichkeit sozusagen
Bedarfsdeckungsscheine für angenehme Artikel des täglichen
demokratischen Lebens : Bomben , Torpedos , Maschinen¬
gewehre . Der für England Fechtende kann sie zwar nicht
essen , aber sie helfen ihm , sein Los im Massengrabe zu ver¬
gehen . Zu sterben , damit England , damit die Finanz -
Hyänen der City weiter jene „ demokratische " Politik
betreiben können , die vorne unter ehrlich klingenden Worten
mit Regenschirmen wedelt und hinten mit Waffen volitisch
unmündige oder irregeleitete Völker besticht !

So bietet sich der Welt , die das in weiten Teilen an¬
scheinend für gut und richtig hält , die Wiederholung .des
alten Schauspiels , dah England in Europa sklavenband -

lerisch für den berüchtigten „ Degen auf dem Festland " sorgt ,
andere bewaffnet , um sie die Kastanien aus den Flammen
klauben zu lassen . Die unendliche Feighe,t . selbst
mit Geld zu kämpfen , andere aber ihr Blut einsetzen zu
lassen , — wird sie den Abgeordneten in London überhaupt
zu Bewuhtsein kommen ? Die mahlose Unvernunft , mit Ein¬
satz des Lebens englische Geschäfte zu besorgen , — wird sie
der Mann in Warschau und anderswo jemals erkennen ?
Niemand kann es sagen . Fest steht nur das : diejenigen , die
man strafen will , nämlich die erwachten Erohvölker Deutsch¬
land und Italien , haben ein Wort mitzureden ! . Ar Gott
ist nicht das Geld . Ihre Stärke liegt in Millionen
und aber Million en fester Herzen . Und das ist
die wahre , nie zu brechende Kraft , wie die Jahrtausende
der Weltgeschichte es immer wieder bewiesen haben . 503er
auf die Scheinmacht bcs Geldes baut , der wird s e in Sv i el
verlieren ! __ _ __ _

Am Dienstag besuchte der Reichsjugendführer
eine Reihe kleiner Dörfer in den Tälern Tirols und

kam Mittwoch in die Dörfer Vorarlbergs . In St . L eon -

nard im Pitztal , zu Füßen der Ötztaler Alpen , sprach er

am Dienstagnachmittag zur vollständig versammelten Be¬

völkerung des Dorfes . Den Dienstagabend verbrachte er
in Status , wo er im Klosterhof eine Ansprache hielt .

Der türkische Botschafter in Moskau , Zekai Apay -

di n , der seit 1936 tätig war , ist von seiner Regierung
plötzlich abberufen worden . Der Botschafter wird in
den nächsten Tagen Moskau verlassen .

Dieselramme schwere Stämme als Unterlage in das Bett der
Spree getrieben . Da werden die schweren eisernen Konstruk¬
tionen aneinanbergeschraubt . Das Arbeitstempo ver¬
langt höchste Beanspruchung , denn es kommt ja gerade daraus
an , die Brücke so schnell wie möglich herzustellen . So ist es
im vorigen Jahr gelungen , eine Strahenbriicke in zwei Tagen
über die Donau zu schlagen . Die schwere Eisenbahnbrücke , die
die Pioniere über die Soree geschlagen haben , beansprucht
natürlich längere Zeit , aber dafür ist sie auch,in der Lage ,
die schwersten Lastzüge der Reichsbahn zu tragen . Eine be¬
sondere Freude ist es für die deutsche Wehrmacht , nun auch
die österreichischen Eilenbahnpioniere in ihren Reihen zu
zählen , und auch in der Ostmark wird die Tradition der Eiien -
bahnpioniere , die stch in Krieg und Frieden gleich bewährt
haben , fortgesetzt . Wir haben auch einige der vorzüglichen
Brückenkonstruktionen der früheren österreichischen Armee ,
z. D . die Herbertbrücke und die Rot -Waagner -Brücke über¬
nehmen können . Eine erfreuliche Verstärkung unseres Brücken¬
bestandes ist uns auch durch das tschechische Brückenmaterial
zuteil geworden . Unsere Eisenbahnpioniere verlieben es be¬
reits jetzt , mit diesen Brückenkonstruktionen zu arbeiten , als
ob sie damit schon jahrelang gearbeitet hatten .

Es ist staunenswert , mit welcher Schnelligkeit und mit
welcher Präzision sich diese Brückenbauubungcn voll¬
ziehen und man darf deshalb hoffen , daß sich die Manner , die
für diesen Dienst geeignet sinb . auch melden . Junge Leute ,
die Bauingenieure oder Bautechniker werden wollen , haben
bei der Eiienbahnvioniertruppe besonders gute Aussichten ,
Reserveoffiziere zu werden , wenn sie die sonst dafür notigen
Führerqualitäten aufweisen . Und Unteroffiziere , die hier
ihre Dienstzeit ableisten , werden für ihre spätere Laufbahn
bei den Eifenbahnvionieren wertvolles zu lernen haben Die
soldatische Haltung und das große technische Können dieser

jüngsten deutschen Truppe geben uns die sichere Gewahr , da «
unsere Eisenbahnpioniere auch im Ernstfälle die großen Auf¬

gaben erfüllen werden , die ihnen gestellt sind .

Karl Brammer .

Schnelle und eXakte Arbeit unserer Nachrichter .

Ein riesiges Netz von Fernseldkabeln verlegt .

Bad Wildungen , 5 . Juli . Am Dienstagabend kamen die

Operationen der linken Armee von Blau , die nach

Südosten im Vormarsch war , zum Stillstand . Am heutigen

Morgen wurde der Angriff fortgesetzt , und zwar bewegte er

sich in Richtung auf Coburg , wo sich starke Kräfte von Rot

konzentriert hatten . Der rote Widerstand sollte an

dieser Front gebrochen , die hier eingesetzten Verbände von

Rot vernichtet werden . Die blauen Streitkräfte sind zur
Zeit im Begriff , diese Operationen durchzuführen .

Das Oberkommando der Armee , die zu diesem Angriff
befohlen ist , hatte gestern seinen Stand von Eschwege nach
Hünfeld vorverlegt . Die Nachrichtentruppe hatte bis gestern
sämtliche Verbindungen zu den Korps und den der Armee
direkt unterstellten Verbänden ausgebaut . Das riesige
Netz der Fernfeldkabel , der schweren und der leich¬
ten Feldkabel ist seit gestern von den neuen Eefechtsständcn
des Armeeoberkommandos aus im Betrieb . Die Befehle sind
im Laufe der Nacht alle schon über dieses neue Netz ge¬
geben worden .

Ein Besuch beim Armeeoberkommando in Hünfeld ver¬
mittelt erst einen richtigen Begriff von der Leistung der
Nachrichtentruppen in diesen Tagen . Auf dem Wege von
Eschwege nach Hünfeld haben die Nachrichtenzüae eine

Felddauerlinie gelegt , deren zweifacher Doppelleitung
man auf der Fahrt ins Quartier immer wieder begegnet .
In angestrengter Arbeit wurde sie von der Truppe in kür¬

zester Frist gebaut . Während über sie schon gesprochen
wird , sind weitere Einheiten dabei , das vielarmige Kabel

zu legen . Am Rande begleitet es die Straßenzüge , hoch
aufgehängt überquert es die Wege und Straßenkreuzungen .
An diesen sogenannten Überwegen gibt es für die Nach¬
richtentrupps , die diese Leitungen zu legen haben , die
schwerste Arbeit . Wie Telegraphenarbeiter müßen sie hier
hoch über der Erde ihre so eilige und doch so sorgfältige
Arbeit verrichten . Alle Achtung vor den Männern , die die
Überwege für das vielarmige Kabel zu bauen haben . Es ist
nicht einfach , die zentnerschweren Kabel hochzuzurren , zu ver¬
klemmen und so zu sichern , daß der Betrieb auf dieser Lei¬
tung in jedem Falle klappt . Ununterbrochen arbeiten die
Soldaten an dieser Aufgabe . Für Ortsgespräche steht in
Hünfeld der Armee die Stabsvermittlung zur Verfügung
mit etwa 60 Anschlüssen . Für Ferngespräche und Fern¬
sprüche die Hauptvermittlung mit mehreren hundert An¬

schlüssen . An diesen Vermittlungen arbeiten die Männer
in fieberhafter Anspannung . Es jagen sich die Gespräche ,
es nehmen die Anmeldungen kein Ende . Der technische
Apparat dieser Nachrichtenzentrale ist derartig durchdacht
und aufgebaut , daß er der größten Beanspruchung durch die

Armeeleitung gewachsen istz Nur durch bis ins einzelne
durchgeführte Organisation ist es möglich , den großen und
schnellen Verbänden des modernen Heeres Befehle zuzu¬
leiten und alle Möglichkeiten , die die Motorisierung neu¬
zeitlicher Truppenverbände bietet , restlos auszunützen .

General von Werth beim Führer .

Der ungarische Generalstabschef besichtigt den Westwall .

Berlin , 5 . Juli . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht empfing heute mittag in seinem Arbeits¬

zimmer in der Neuen Reichskanzlei den Generalstabschef
der königlich ungarischen Honved , General der Infanterie
von Werth , im Beisein des königlich ungarischen Ge¬

sandten von Sztojay . Bei der An - und Abfahrt des

hohe » ungarischen Gastes erwies die Wache „ Führer
" des

Infanterie - Regimentes „ Großdeutschland " im Ehrenhos der

Reuen Reichskanzlei die Ehrenbezeigung .

Der ungarische Eeneralstabsches befindet sich zur Zeit
als East des Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst
von Brauchitsch , zu einem mehrtägigen Besuch in
Deutschland , um Truppenteile und Einrichtungen des deut¬
schen Heeres kennenzulernen . U . a . ist eine eingehende Be¬
sichtigung des Westwalles vorgesehen .

Reichsminister Fun ? im Haag .

Erhöhung des Handelsvolumens durch verbesserte
Organisation der Zahlungssysteme .

wt . Reichswirtschaftsminister Funk ist mit seiner Ge¬
mahlin am Mittwochvormittag in der holländischen
Hauptstadt eingetroffen . Er wurde von dem deutschen
Gesandten und Vertretern der holländischen Regierung be¬
grüßt . Wirtschaftsminister Steenberghe gab zu Ehren
der deutschen Gäste ein Esten , zu dem auch der nieder¬
ländische Verkehrsminister . der Kolonial¬
minister und zahlreiche führende Persönlich¬
keiten der Wirtschaft geladen waren . In seinem
Trinkspruch sprach Steenberghe die Hoffnung aus . daß das
Zusammentreffen die seit langem bestehenden freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Nach¬
barstaaten fördern werde . In seiner Antwort wies Reichs¬
wirtschaftsminister Funk daraus hin . daß die beiden Länder
wechselseitig ihre besten Kunden seien . Er freue
sich über die Feststellung , daß ebenso wie Deutschland auch
bei den offiziellen Stellen Hollands dieser Tatsache Rechnung
getragen werde und man hier wie dort bemüht sei , durch
verbesserte Organisation der Zahlungs -
systeme das beiderseitige Handelsvolumen
zu erhöhen . Trotz der verschiedenartigen Wirtschafts¬
systeme werde man zu einem Erfolg gelangen , wenn man nur
den Mut habe , sich von den Dogmen und den
Theorien der Wirtschaft frei zu machen , und das
zu tun was güt und notwendig sei .

Am Mittwochnachmittag besuchte Reichswirtschafts¬
minister Dr . Funk das Heim der deutschen
Kolonie .

Der Dampfer „ Gitta di Baftia "
ist mit 5 0 italie¬

nischen Rückwanderern von Korsika aus Bastia nach
Livorno ausgelaufen .

Der deutsche Botschafter von Stohrer überreichte
dem Innenminister Serrana Suner das ihm vorn Führer
verliehene Eroßkreuz des Ordens vorn Dsutfchen Adler .

Ein zweites Schankufeng .

Schwere Kämpfe an der mongolisch - mandschurischen Grenze .
— Eine Mitteilung der Moskauer Telegraphenagentur .

Moskau , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Moskauer
Blätter veröffentlichen eine Verlautbarung der amtlichen
Telegraphenagentur TASS ., aus der heroorgeht , daß die

Zusammenstöße an der mongolisch - mandschurischen
Grenze in den letzten Tagen ihren Fortgang nahmen ,
ja sogar ein bisher noch nicht verzeichnetes Ausmaß er¬
reicht haben . Vom 2. bis zum 5 . Juli hat sich den Angaben
der TASS , zufolge , am Flusse Chalkou Goll eine förm¬
liche Schlacht abgespielt , wobei nicht , wie bisher , nur
die Luftwaffe , sondern auch Infanterie , Kanal -
lerie , Tanks usw , zum Einsatz gekommen seien . Die

Kampfhandlungen spielten sich aus zwei Schauplätzen ab , im

Tayon Nomon Kan Burd Obo , südwestlich des Sees Buir
Nor und in der Gegend dieses Sees selbst . Das Moskauer
Kommunique muß eingesteheu , daß die sowjetisch - mongo¬
lischen Truppen über den Fluß Chalkon Goll , der japa -

nischerseits als Grenze angesehen wird , zurückgeworseu wor¬
den seien . Nach dem Bericht der TASS , habe der Stab der

sowjetisch - mongolischen Truppen die eigenen Verluste mit
100 Toten , 200 Verwundeten , neun abgeschossenen
Flugzeugen und 25 zerstörten Tanks und Panzerwagen ange¬
geben , wobei tröstend hinzugesügt wird , daß die japanischen
Verluste wesentlich höher seien .

Die Presse äußert sich sonst in keiner Weise zu diesen
Zusammenstößen , die an Umfang und Heftigkeit den

Kämpfen bei Schankufeng vom Juli 1938 nicht nachstehen .

Telegramm Earlo Delcroir '

Der Besuch der italienischen Frontkämpserabordnung

abgeschlossen .

Berlin , 5 . Juli . Der Ehrenpräsident des italienischen

Frontkämpferverbandes , Carlo Delcroix , hat an den

Präsidenten der Vereinigung deutscher Frontkämpfer¬
verbände , NSKK .- Obergruppenführer Herzog von Coburg ,

folgendes Telegramm gerichtet :

„ Nach Rom zurückgekehrt , möchte ich Ihnen und zugleich
allen deutschen Kqmeraden noch einmal den Ausdruck un¬

seres tiefst empfundenen Dankes entgegenbringen .

Dieses neue Zusammentreffen der Soldaten in einem für die

Weltgeschichte entscheidenden Augenblick Hai im Namen der

Opfer , auf die wir beide so stolz sind , den von unseren

großen Führern besiegelten Pakt beschloßen ."

Erdölraffinerie in Süd - Dalmatien niedergebrannt . In
der süd - dalmatinischen Stadt Bar brannten in einer halben
Stunde sämtliche Gebäude einer Erdölraffinerie nieder . Der
Schaden beträgt über 2 Millionen Dinar .

Staatsbesuch des bulgarischen Ministerpräsidenten in Berlin .

Der bulgarische Ministerpräsident Kjoßeiwanosf schreitet mit Reichsaußenminister von Ribbentrop und dem

bulgarischen Gesandten in Berlin vor dem Anhalter Bahnhof die Front der Ehrenkompanie ab
( Weltbild , Ä .)
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Grade Glieder
, schöne Zähne .

Prof . Dr . Korkha » s , Präsident der Enropäifchen Gesellschaft für Orthodontie über die Aufgaben
und Ziele der modernen Kieferorthopädie .

Die böse Unsitte des Daumenlutschens .
In Bonn und Wiesbaden hält in diesen

Tagen zusammen mit der Deutschen Gesellschaft für
Zahn -, Mund - und Kieferheilkunde die Europäische
Gesellschaft für Orthodontie eine Tagung ab , die sich
mit den heute unter allen Kulturvölkern so ver¬
breiteten Zahnfehlern , Kieferkümmerungen , ihren
Ursachen und ihrer Beseitigung beschäftigen . — Der
Präsident der Tagung , Pros . Dr . Korkhaus ,
Bonn , gab unserem Mitarbeiter einige intereffante
Einblicke in die Arbeit und die große Bedeutung der
modernen Kieferorthopädie . ( Die Schriftleitung .)

Wie sehr wird auch das hübscheste Mädchengesicht ent¬
stellt , wenn es beim Lachen vorstehende oder unregelmäßig
gewachsene Zähne zeigt , und wie sehr verschönt ein eben¬
mäßiges Gebiß auch ein unregelmäßiges und sonst wenig
reizvolles Gesicht . Aber es ist nicht nur der äußere Eindruck ,
der unter solchen Gebitzschäden leidet , sie sind auch mit mannig¬
fachen schweren , gesundheitlichen Störungen verbunden . Prof .
K o r k h a u s führt dazu neben der Beeinträchtigung des
Kauvermögens vor allem die Behinderung der freien Nasen -
atmung an , die zu einer ständigen Krankheilsbereitschaft
führen kann . .Zehlbildungen des Kauorgans , also der Ein¬
heit von Kiefern , Muskulatur und Gelenk sind bei unserer
Jugend außerordentlich häufig anzutreffen . Mehr als 40 %
der 6jährigen und etwa 55 % der 14jährigen leiden darunter .
Die Ursachen kennen wir heute zum großen Teil ; sie liegen
in Nährschäden vor und nach der Geburt , Rachitis ,
Störungen des Drüsenapparates , oder unzweckmäßige
Betätigung des Kauapparates , wozu schon die Flaschen¬
ernährung des Säuglings und die Breinahrung des Klein¬
kindes führen kann . Besonders schädlich aber ist das Finger¬
lutschen und das Flaschensaugen ."

Es geht nicht nur um die Schönheit !
Es ist verständlich , daß schief stehende Zähne nicht den

gleichen sicheren Kaudruck ausüben können , wie ein gerade
gewachsenes Gebiß , und mancher , der ein etwas schräg
geratener Schneidezahn stört mag wohl nun an diesen
Schönheitsfehler — der zugleich als ein Funktionsfehler er¬
scheint — denken . Wenn die Kieferorthopädie aber Erfolg
haben will , dann muß sie sehr früh einsetzen . Prof . K o r k -

Haus meint „ wir warten heute nicht mehr ab , bis das
Endstadium einer krankhaften Gebißentwicklung erreicht ist ,
und dann eine langwierige und komplizierte Behandlung
nowendig wird , sondern wir bemühen uns , schon die
beginnende Veränderung aufzuhalten und mit einfachsten
Mitteln in Ordnung zu bringen . Das Vehandlungsziel ist
nicht mehr die Besierung irgend eines anormal stehenden
Frontzahnes aus Schönheitsgründen , sondern die Funktions¬
ertüchtigung des ganzen Gebißes "

.

Immer feinere Apparate .
SBo es . nicht möglich ist , die natürlichen Körperfunk¬

tionen , die Wachstumskräfte oder sonstige natürliche Mittel
zur Gebißregulierung einzusetzen , da helfen heute kleine
Apparate , die in den letzten Jahren außerordentlich ver¬
feinert und verbesiert worden sind . Ihre Kräfte sind genau
meßbar und können so eingestellt werden , daß keinerlei
Gewebsschädigungen eintreten können . Die Betriebssicherheit
solcher Apparate ist so groß , daß Behandlungssitzungen in
Abständen von 4 — 6 Wochen völlig ausreichen . Durch eine
solche Kieferorthopädie ist es heute möglich , ein regel¬
mäßiges , schön gewachsenes Gebiß auf dem Umweg über eine
sorgfältige , zahnärztliche Überwachung sozusagen zu
erzwingen .

Noch bester ist natürlich Vorbeugung .

„ So fortgeschritten auch die moderne Technik der Zahn -
und Kieferheilkunde sein mag , günstiger noch und vom volks¬
gesundheitlichen Standpunkt aus wirkungsvoller ist immer
die Vorbeugung !"

so meint Prof . Korkhaus ! „ Es müßen
dazu vor allem alle entwicklungshemmende Momente fern -
gehalten werden , Kampf gegen die Rachitis , Kampf gegen
den offenen Mund und die Mundatmung , Kampf dem
Daumen - und Schnullerlutschen bedeutet gleichzeitig auch
Förderung eines tüchtigen Gebisses . Schon beim Säugling
mutz man durch richtiges Legen dafür sorgen , datz er möglichst
nicht durch den Mund , sondern durch die Nase atmet . Auch
die Milchzähne bedürfen sorgfältiger Pflege , da sie bis zu
ihrem natürlichen Ausfall Platzhalter und Kaudrucküber -
trager sind . Besonders wichtig aher ist eine zweckmäßige
Ernährung der werdenden und der stillenden Mutter , denn
zweckmäßige Ernährung ist die Grundvoraussetzung für das
natürliche Wachstum unserer Zähne .

"

Seid luftschutzbereit !

I » allernächster Zeit wird in Wiesbaden wieder
eine große Lustfchutzübung durchgeführt . Es ist not¬
wendig , daß sich die Bevölkerung noch einmal die Bestim¬
mungen in Erinnerung ruft , denen sie im Falle eines Luft¬
schutzalarms unbedingt Folge leisten muß .

Sobald der langgczogene , gleichmäßig schwankende
Heulton der Sirenen ertönt , muß jeder luftschutzbereit fein ,
das heißt er muß sich so verhalten , wie es in einem Ernstfälle
notwendig - ist .

Was wird in diesem Falle von jedem verlangt ?
Kein Lichtschein darf ins Freie dringen .
Die Selbstschutzkräfte müssen sofort ihren Platz im

Hause einnehmen .
Jeder muß größte Ruhe bewahre » . Die Feuster der

Wohnungen sind zu öffnen , die Rolläden und Blendläden

zu schließen . Vor den Eingangstüren zu den Wohnungen

sind mit Wasser gefüllte Gesäße zu stellen . Der Hauptgashahn
in der Wohuung ist zu schließen , und der elektrische Haupt¬
schalter auszuschalten . Zimmer - und Wohnungstüren sind

zuzuklinken .
Dann begeben sich die Wohnungsinhaber mit Volksgas -

mosken und dem Lustschutzraumgepäck in den Lustschutzraum ,

den sie erst dann wieder verlassen , wenn das Zeichen zur
Entwarnung gegeben wird .

Den Anordnungen des Lustschutzhauswartes ist Folge zu
leisten .

Sämtliche Verkehrsteilnehmer habe » die Straße unver¬

züglich zu verlaßen und sich in den nächsten öffentlichen
Luftschutzraum zu begeben . Das Verbleiben auf der Straße
ist verboten . Die Führer von Fahrzeugen haben sich strikte
an die Bestimmullge » zu halten .

Wenn auch der Zeitpunkt für die Durchführung der

Luftschutzübung nicht bekanntgegeben wird , so wird doch
auch diesmal die Wiesbadener Bevölkerung zeigen , daß sie
sich der Wichtigkeit dieser Übung bewußt ist und sich luft -

schutzgemäß zu verhalten weiß .

— Die Anrechnuug des llbungsurlaubs aus den
Erholungsurlaub . Nach den Bestimmungen der Verordnung
über die Einberufung zu Übungen der Wehrmacht ist bet
Angehörigen des öffentlichen Dienstes der Erholungsurlaub
um ein Drittel , höchstens jedoch um die durch die Übung
versäumten Arheitstage , im nachfolgenden oder laufenden
Urlaubsjahr zu kürzen . Nach einem Erlaß des Reichsinnen -
minifters sind in Zukunft Übungen , die bis zu zwei Werk¬
tagen dauer » , auf de » Erholungsurlaub nichr anzurechnen .

Betriebsführer , gebt Sonderurlaub ! ,

Ein Aufruf Dr . Leys zu den Reichswettkämpfen der SA .
Der Reichsorganisationsleifer Dr . Ley hat aus Anlaß

der Reichswettkämpfe der SA . und des damit verbundenen
Fuhrerappells einen Aufruf an alle Betriebsführer erlaßen ,
in dem es heißt :

„ Auch in diesem Jahre ruft die SA . wieder ihre
Manner zum Reichswettkampf der SA . zusammen . In Ver -
blndung hiermit ist ein Führerappell angesetzt , an dem die
SA .-Führer bis einschließlich Sturmführer teilnehmen
sollen . Ich richte daher an alle Betriebsführer die Bitte ,
den SA .- Führern und SA .- Männern ihrer Betriebe wie in
den vergangenen Jahren so auch in diesem Jahve die Teil¬
nahme an den Wettkämpfen bzw . am Führerappell durch
Gewährung von Sonderurlaub für die Tage vom 20 . bis
24 . Juli 1939 zu ermöglichen ."

— Fahnen der Nationen grüßen . Aus Anlaß der Zahn¬
ärztetagung sind auf dem Platz vor dem Paulinenschlößchen
hohe Fahnenmasten aufgestellt worden , an denen die Flaggen
der an den Verhandlungen teilnehmenden Nationen

"
die

Gäste grüßen .
— Die Anlagen am Paulinenschlößchen zeigen sich jetzt

in vollem Blütenschmuck . Weite Flächen sind mit Salbei
besetzt . Schon vom Kaiser - Friedrich - Platz und der Theater¬
kolonnade aus kann man das blaue Blütenmeer bewundern .
Überall an den Abhängen ranken sich Helle und dunkelrote
Rosen . Gleich unterhalb des Paulinenschlößchens , inmitten
des Blütenmeers ist eine herrliche Sitzgelegenheit , die von
Freunden der vielen Naturschönheiten stets gern benutzt
wird . Von hier aus gewinnt man einen trefflichen Über¬
blick über die einzigschönen Blumenanlagen .

— Die Deutsche Lebens - Rettungsgesellschaft hat jetzt
wieder für ihre Mitglieder eine Vortragsreihe durchgeführt ,
in der die Lebensretter mit einem Herzkräftigungsmittel
vertraut gemacht wurden . Gerade bei den aus dem Wasser
geretteten Scheintoten , bei denen die Rückkehr zum Leben
oft nur an Minuten und Sekunden geknüpft ist , müße » alle
Möglichkeiten zur Rückkehr der Lebensfunktionen ausgenutzt
werden . Bei dem Fortbildungs - und Schulungslehrgang , an
dem alle berufenen Lebensretter des Bezirks Mittelrhein
teilnahmen , sprachen der ärztliche Beirat des Landesver¬
bandes Rheinpfalz , Dr . med . Winkel , Ludwigshafen , und
Dr . med . Lade , Wiesbaden , über die Verwendung und
den Gebrauch des Herzmittels . Der stellvertretende Landes¬
verbandsführer Kaiser dankte dem immer einsatzbreiten
Bezirksleiter Schlink für die vorbildliche Weise der
weiteren Ausbildung der Lebensretter .

— Maschinen in der Landwirtschaft . In einer Ver¬
sammlung der Bezirksgartenbaugruppe Wieshaden - Rheingau
wurde ein Vortrag über den Traktor im Dienst des Garten¬
baues gehalten . Der Vortrag fand reges Interesse , da die
Gärtner immer mehr dazu übergehen müßen , wegen des
Mangels an Arbeitskräften Menschenkräfte durch Maschinen
zu ersetzen .

— Unglücklich gefallen ist in der Adolfsallee ein Kind
beim Spiel . Es zog sich stark blutende Kniewunden zu und
klagte außerdem über innere Schmerzen . Das Kind wurde
ins Krankenhaus gebracht .

— Sturz aus dem Omnibus . Eine hiesige Einwohnerin ,
die am Montagnachmittag aus einem fahrenden Omnibus ,
in der Nähe des Langenbeckplatzes , stürzte , ist im Kranken¬
haus , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , ver¬
storben .

— Hohes Alter . Friseurmeister Heinrich Rufa ,
Dotzheimer Straße 61 , wird am 7 . Juli 70 Jahre alt .

— Die Meisterprüfung im Schuhmacherhandwerk bestand
Heinrich Georg Winklhofer aus Wiesbaden .

Blumemdjmudi
verpöntjedes Haus ^ L

im

München vor dein Tag
der Deutschen Aunst .

”

Berlin , 6 . Juli . Unter den großen Festen der Nation
.. . Reiche Adolf Hitlers nimmt der Tag der Deutschen Kunst

seit Jahren einen Ehrenplatz ein .

werden sechs Münchener Theater Opern und Schauspiele ,
Operetten und Variete - Darbietungen in Festaufführungen
zeigen . 15 Werke enthält dieser einzigartige Spielplan .
Deutschlands beste Orchester und Chöre werden wiederum
die Konzerte im Freien geben . Die Tanzgruppen der
Berliner und der Wiener Staatsoper sowie des Deutschen
Opernhauses werden ebenfalls an den verschiedenen Stellen
miteinander wetteifern .

Ein mitreißender Zusammenklang der tragenden Ideen
und der Aufführungskräfte verspricht das neue Volksfest¬
spiel „ Triumph des Lebens "

zu werden , das nach Ideen von
. Karl Stemplinger als monumentales Maßenspiel von Hans

Niedecken - Eebhard zum ersten Male in das Programm des
Tages der Deutschen Kunst eingefügt und an allen drei
Abenden im Dante - Stadion auf geführt wird . 3500 Tänzer
und Tänzerinnen sollen neben Tausenden von Laien acht
bewegte Maßenszenen aus dem Leben des Volkes darstellen .
Der Tag der Kunst findet seine » Abschluß mit einer Fest¬
nacht der Künstler .

Don Zehntausenden fleißiger Hände und Stirnen ist
unabläßig an der immer mannigfaltiger werdenden Aus¬
gestaltung der Festtage , der Stadt und vor allem des unver -

§
leichlichen Festzuaes gearbeitet . So wird das herrliche
arbenkleid Münchens , seiner Straßen und Plätze in diesem

Jahre an vielen Stellen noch reicher und prächtiger erscheinen .
Erweitert um die Symbole der heimgekehrten Reichsteile
wird sich auch der Festzug darbieten .

Hinterläßt der Festzug bei den Zuschauern einen unaus¬
löschlichen Eindruck , so hat er doch seine Bestimmung noch
nicht erfüllt , wenn er an den Auge » der Hunderttausende
vorbeigegangen ist . Allmählich und auf lange Sicht berech¬
net , werden die wichtigsten und schönsten Symbole in edlem
Metall ausgefühvt , um auch späteren Geschlechtern einen
Begriff von der hohen bildnerischen Kunst im Reiche Adolf
Hitlers zu vermitteln , die einst kostbarer Besitz der deutschen
Museen aus unserer Zeit werden .

Eine großartige Kulturkundgebung des deutschen Volkes
werden auch in diesem Jahre die Darbietungen der
Schwesterkünste in München sein . An den drei Abenden

Triumph der Heiterkeit .

Die Veranstaltung , die im Kurgarten stattfand , batte ein
außerordentlich zahlreiches Publikum angelockt , zumal da auf
der Svieliolge einige „ berühmte Namen " zu lesen waren .
Wolle » wir die markanteste » Persönlichkeiten gleich an den
Anfang stellen , so wäre als besondere Überraschung des
bunten Abends der Ansager Max Wendeler zu nennen .
Es gibt viele unterhaltsame Ansager , die in gewandtem
Plauderton auf die einzelnen Nummern vorbereiten und
dabei gerne vom Hundertsten ins Tausendste geraten , aber
nur wenige , die mit so urkräftigem Behagen sofort die
Fühlung mit den Hörern gewinnen . Wendeler bat mit
leinen leicht bayerischem Tonfall etwas Gemütliches , er ist
bald vikant . bald derb , läßt auch gelegentlich volitische Lichter
aufblitzen , bleibt aber stets geschmackvoll und dabei so geist¬
reich . datz er ganz allein einen solchen Abend bestreiten
könnte . Die zweite Sensation war Marita Eründgens .
Sie bot zunächst in ihrer bekannten Vortragsart Film -
varodien und wußte Hans Albers . Willy Forst und Zarah
Leander ebenso echt wie drollig vorzusübren . So was
können vielleicht auch andere . Unerreicht aber bleibt Marita
Eründgens in ihre » Kindergeschichten . Schließt man bei ihren
Worten die Augen , so hört man ein kleines Mädchen von
zwölf Jahren svrechen . Kinder sind ja ungeheuer witzbegierig ,
und io fragen sie immer und immer wieder , ob es sich nun
um den lieben Gott , den Ova oder die geliebte Mutti
bandelt . Hinter diesen scheinbaren Kindereien verbirgt sich
aber ein tiefer Sinn . Marita Eründgens weiß mit einem
Lachen , mit einem Schluchzen das tiefe Geheimnis zu ent¬
schleiern . das um alles Menschenleben , um Geburt und Grab
liegt . Wen » sie das Kind nach dem Rätsel des Altern fragen
lätzt . diesem tiefen , unabwendbaren Schicksal , dem wir alle
verfallen , so rührt sie damit an die letzten Gründe der
Tragödie Mensch . Die dritte Überraschung war Mae Mor¬
land . der mit Bällen . Zylindern , Keulen und Äpfeln
jongliert . Er tut das aber nicht nur . um mit seiner Technik
zu verblüffen , er hält vielmehr Selbstgespräche , die in einem
so atemlosen Tempo abrollen wie die Jonglierkünste , und auch
bei ihm ist ein tragischer Unterton zu verspüren . Mit ein
paar hingeworfenen Randbemerkungen betont er in scheinbar
leichtfettiger Weife nicht nur die unerhörte Arbeit , die der
Arttst zu leisten bat . sondern auch sein Leid , immer wieder
einer auf Neuigkeiten lüsternen Menge den gleichen „ Quatsch "

vorzumachen . Nur ein ganz großer Künstler darf so etwas
durchblicken laßen , aber echte Komik hat immer einen wehen
Unterton . Neben diesen drei Meistern sollen die anderen
Mitwirkenden nicht geringschätzig behandelt werden . Walter
» . Lentiev . der beliebte Tenor , erneute mit seiner vollen .

gerundeten Stimme und brachte ein Lied aus dem Ton -
film „ Vergißmeinnicht " sowie einen bekannten Schlager
aus „Lehars „ Paganini " mit durchschlagendem Erfolg zu
Gehör . Ganz anderer Natur waren die Vorträge des
Dichterkomponisten , Sängers und Pianisten Heinz Ehr -
b ar bf . der über eine fabelhafte Zungenfertigkeit verfügt
und schernbarem Blödsinn eine geistvoll geschliffene Form zu
geben werß . Marianne P r a u a r t vermag mehrere Künste
zu verbmden , indem sie in immer neuer Fassung aus der
„ Jungrnühle " bervortritt . tanzt , singt und sehr drollig
barnburgert . Das W i l l i a rn - B l a ck e r - D u o . ein Ee -

fchwisterpaar , bot exzentrische Parodien auf Tänze der
Gegenwart und bet Vergangenheit . Allen Mitwirkenden
wurde lebbatter Beifall zuteil .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Ei » Preisausschreiben für Theaterstücke — » ab kein
Erfolg . Die Generalinlenbanz der Städtischen Bühnen
Düßeldorf hatte ein Preisausschreiben für Theaterstücke ver¬
anstaltet . zu dem 243 Stücke eingereicht wurden . Der
Prüfungsausschuß hat sich nach Durchsicht der eingesandten
Arbeiten entschloßen , keinem der Werke den Preis zuzu¬
erkennen . da keine der Arbeiten den Anforderungen ent¬
spreche . die an ein brauchbares und künstlerisch dramatisches
Werk gestellt werden müßten . Dem weltanschaulichen Schau¬
spiel „ Wir bauen einen Turm " von Heinz Bockhacker ( Berlin )
wurde als der besten Arbeit eine lobende Anerkennung aus¬
gesprochen . Von den 208 Stücken , die den formalen Be¬
dingungen des Ausschreibens genügten , behandelten ein
Drittel politische Themen , darunter bte Heimkehr der Ostmark
und des Sudetenlandes , fünfzig waren Volks - ober Sauern «
stücke unb 104 Unterhaltungsstücke .

* Ei » neues Drama von Gerhart Hauptmann . . Von
Gerhart Hauptmann liegt ein neues Schausvielwerk vor . Das
Drama trägt ben Titel „ Die Tochter der Kathe -
d r a I e “

. Wie Generalintendant Spring in einer Sitzung
des Kölner Städtischen Beirats für Kunst und Volksbildung
bekanntgab . wird Gerhart Hautmanns jüngstes Drama
voraussichtlich im nächsten Sommer im Kölner Schauspiel¬
haus zur Uraufführung gelangen .
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anschließend

Keine unbegründete Krebsfurcht

Und nun nächstens zur KapelIenstraße .

man

i

Verständig etwas

Gutes rauchen

bringt erst den

wahren Rauchgenuß !

Kaiser -Wilhelm - Ring .

erst jetzt ist eine zweite Fahrbahn des Kaiser -Wilhelm -

Ringes dem Verkehr übergeben worden . Viele von Frankfurt
a . M . kommende Kraftwagenfahrer erblicken nun unsere
Stadt aus einer Richtung her , die ihrem Ruf als © arten «
und Erholungsstadt nur zugute kommen kann . Sie bietet sich
aber auch von der Höhe der Frankfurter Straße aus in

1 ihre eigentümlichsten , durch die Geländeverhältnissen gebote¬
nen Bauschichtung bar , schräg an die Vorberge des Taunus

angelehnt und gleichsam mit ihren dunkelgrau gedeckten
Häusermassen an ihnen emporsteigend . Es sei bei dieser

Gelegenheit erwähnt , daß in den Jahren 1903/07 die großen
Kanalbauten unter Wilhelm - und Rheinstraße hin und bis

zum Rhein zur Ausführung gelangten : der Einstieg
befindet sich Ecke Kaiserstraße und Kaiser -Wilhelm -Ring .

Meisterbrief . Der Schreiner Bernhard Henrich er¬

hielt den Meisterbrief .

Wlssbaden - Schierstüln .

* Der Erfolg . Ein neuer Heldendarsteller hielte etnit
in einem Berliner Theater zum ersten Male eine neue Rolle .
- Nun . wie war es ? " fragte er einen bekannten Kollegen , der
unter den Zuschauern gemessen batte . Der Hopfte ihm am . die
« chulter : ..Es war nur eine Stimme der Anerkennung über
dein Spiel !"

„ Wie mich das freut !“
„ Ja "

, meinte da der
Kollege , „ ich habe mit dem betreffenden Herrn perionlim ge¬
sprochen !"

Rr . 185 . Seite S.

Kem Wasser nach Obst
Bor dem Genuß abspülen .

ATIKAH c
jPf

ist der Wagen anläßlich des Rennens „ Rund um
Schotten " auf dem Schottenring eingesetzt . Jeder Besucher
des Rennens hat Gelegenheit , den KdF .-Wagen zu beftotigen
und fahren zu sehen , ^ n der Zeit bis zum 26 . des Monats
wird der Wagen dann in allen Kreisen unseres Gaues gezeigt ,
Besichtigungen werden es allen Volksgenossen ermöglichen . Iidl
von der Güte und Leistungsfähigkeit des KdF .-Wagens zu
überzeugen .

Hessen - nassauische BDM . - Führerinnen
tm Egerland .

In der Zeit vom 6 . bis 17 . Juli führt der BDM .«
Obergau 13 Hessen - Nassau sein diesiahrrges Führerinnen -
lager als © roßzeltlager bei Eger im Sudetenland durch .
An ihm nehmen 1100 Mädel - und Jungmadelmhrerinnen und
Führerinnen des BDM .-Werkes „ Glaube und Schönheit " teil .
Wenn in den vergangenen Jahren die Führerinnenlager die
Vertreterinnen bes hefsen - nassauifchen BDM . m bre land -

geborgen werden .

Svjähriges Eeschästsjubiläum . Ein halbes Jahrhundert
besteht in diesem Jahr die Herstellerfirma der Kola -
Dall m a n n • Tabletten . Als vor 50 Jahren der Apotheker
Georg D a l l m a n n mit der Herstellung pharmazeutischer
Präparate in Gummersbach im Rheinland begann , konnte er

noch nicht die einstige Bedeutung seiner aus der Kola -Nuß
hergestellten Pastillen ahnen . Im Jahre 1901 verlegte die

Firma ihren Sitz nach Schierstein und hier nahm das Unter¬

nehmen bald einen starken Aufschwung . Mit seinem
Präparat hat Apotheker Dallmann einen beachtlichen Bei¬

trag zur Weltgeltung deutscher pharmazeutischer Erzeugnisse
geleistet .

RS . -Frauenschaft aus froher Fahrt . Als willkommene

Abwechslung in der Reihe der wöchentlichen Arbeltsabende

unternahmen die Mitglieder der hiesigen RS .- Frauenschaft
eine Omnibusfahrt . Durch fruchtbare rheinhesiische Felber

ging es an bie Nahe bis Kreuznach unb Münster am Stein ,
wo man eingehend bie Sehenswürdigkeiten dieser , schönen

Nahestädtchen besichtigte . Hier verbrachte man auch einige

Stunden der Erholung und Entspannung .
Reicher Blumenschmuck prangt jetzt überall in unserem

Stadtteil . Die Dotzheimer sind von jeher große Blumen¬

freunde und verschönern in der warmen Jahreszeit mit viel

Liebe und Sorgfalt Haus und Gärten . Von Fensterbänken ,

Balkonen , Mauern , aus Hausvorgärten usw . leuchtet es uns

in vielen bunten Farben entgegen . Mit besonderem Jnter -

esie wendet man sich immer mehr der R o s e n z u ch t zu .

© roß ist die Blumenpracht auf den Friedhöfen . Hier fällr

vor allem die Südanlage des alten Friedhofes an der

Schwalbacher Straße wegen ihres schönen Rosenschmuckes auf .
Bald ist cs soweit . Immer näher rückt bie Hessen -

Nassau -Fahrt . Die Pimpfe bes Dotzheimer Jungvolk -Fähn¬
leins 22/80 fiebern schon seit Wochen der biesjährigen Jung -

volkfahrt entgegen , bie bie Jungen in viel größerer Zahl
als im vergangenen Jahr burch einige bet schönsten © egenben

unseres Gaues führt . Mit viel Eifer wirb in biefen Tagen

gerüstet . Die langen Sommerferien Jinb bereits ba , unb nun

ist es auch bis zur „ Fahrt
" nicht mehr weit . Zuvor erwartet

man aber noch den Besuch von Kameraden aus dem Kreis

St . Goarshausen , bie sich auf ber Durchreise nach bent

Subetengau kurze Zeit hier aufhalten werden .

sind nicht zuletzt auf den Genuß unzureichend gereinigten
Obstes zurückzuführen . Erscheinen die Früchte auch außerltm
noch so sauber , in Wirklichkeit weisen sie erschreckend viele
Krankheitserreger auf , die dann im Magen und Darm ihre
unheilvolle Wirkung auslösen können . Derartige Gefahren
werden durch Waschen unb Abspülen bes Obstes erheblich ver¬
ringert . In Zeiten evibemisch auftretenber Krankheiten
sollte man zu einer weiteren Vorsichtsmaßnahme grenen . und
etwa schabhafie Stellen ber Früchte austoneiben unb bas
Obst etwa eine Minute lang in kochenbes Wasser
tauchen . Das soll nun beileibe keine Warnung vor bem
Genuß von frischem rohem Obst sein . Frisches Obst »oute
namentlich in ber Obstzeit möglichst täglich als Jutohto
gereicht werden , da es einen besonders großen Gehalt wert¬
voller Vitaminen aufweisi . bie beim Kochen zum Teil ver¬
loren gehen . ■

Volkswagen wieder im Gan .

Vom 5 . bis 26 . Juli ist wiederum ein Volkswagen int
© au Hessen - Nassau eingesetzt , ber bei den Volksgenossen für
den Erwerb des Volkswagens werben wird . Am 8 . und 9 .

schaitlich schönsten Teile int Norden und Süden des Altreiches
führten , so 1937 nach Rügen und 1938 nach Oberbayern , auf
der Schongauer Alb . wollen die Tage in ber Egerer Zeltstadt
bas Erlebnis subetenbeuttoen Landes unb seiner Menschen
vermitteln . Der Lagerplan bringt u . a . Ernteeinsatz in ber

Umgebung von Eger , Fahrten nach Franzensbad . Karlsvab
und Manenbad . Besichtigungen in der Porzellan - und Glas¬
industrie und eines Braunkohlenbergwerkes . Besuch einer Vor¬
stellung der Wallemteinfestspiele in Eger . Durchführung von
Dorfgerneinschaftsahenden in umliegenden Dönern , etn offenes
Singen auf dem Egerer Marktplatz usw . Der interne Lager¬
betrieb steht unter dem Leitwort . .Sport . Spiel unb Singen
und siebt eine straff organisierte Zusammenfassung der Lager -

teilnehmeriiinen in halben Hundertschaften vor . Die Abfahrt
zum Egerlager erfolgte am Mittwoch vom Frankfurter Sud¬
bahnhof aus mit Sonderzug . ' s

Beratungsstellen für Geschwulst - Kranke ober - Gefährdete .

in einem Krankenhaus oder einer Klinik in Frage , bie ba -

sür mit Apparaten zur Bestrahlung unb dergleichen einge¬

richtet unb wo Ärzte tätig sinb , bie übet große Erfahrungen
in jeher Art ber Krebsbehanblung verfügen . In weiten

Kreisen der Bevölkerung besteht heute eine gewisse Krebs -

furcht und eine Beunruhigung über bie angebliche Zu¬

nahme der Krebskrankheiten .
Um bem zu begegnen , um ber Bevölkerung , die sich durch

Krebs bedroht fühlt ober bereits an Krebs erkrankt ist , bie

Möglichkeit einer Untersuchung durch einen Facharzt oder

einer Behandlung nach den neuesten Erfahrungen zu bieten ,
hat die „ Reichsarbeitsgemeinschaft für Krebsbekämpfung im

Reichsausschuß für Volksgesundheitsdienst
"

angeregt B e -

ratungsjteilen einzurichten . In der Provinz Hessen -

Nassau ist nunmehr die „ Arbeitsgemeinschaft für Gesund¬

heitsfürsorge und Volkspflege
" in Kassel daran gegangen ,

derartige Stellen einzurichten . So ist in Marburg ber

Medizinischen Universitäts - Poliklinik bie erste biefer Bera¬

tungsstellen in ber Provinz Hessen - Nassau als „ Beratungs¬

stelle für Geschwulst - Kranke ober - Gefährbete
" angeglrebert

worben . Hier kann sich jeber Volksgenosse unentgelt¬

lich untersuchen unb beraten lassen . Er kann auch von sei¬

nem behanbelnbenArzt borthin zurUntersuchung unbSeratung

überwiesen werben . Diese Beratungsstelle kann täglich von

8 .30 bis 11 Uhr aufgesucht werden . Es ist zu empfehlen , sich

in jedem Fall aus eine kurze Beobachtung von einigen

Tagen , bie ebenfalls kostenlos vorgenommen werben

kann , einzurichten . Eine gleiche Stelle wirb bemnachst der

Universität Frankfurt a . M . ungegliedert werden .

Sascha Guitry — der Mann ,

der hundert Stücke schrieb .

Frankreichs neuester Akademiker .

. Sascha Guitrv . ber Mann mit ber pompösen Hornbrille ,
mit ber , wirklich olympischen Haltung , ber heute sicherlich
popularite iranzösische Komöbienschreiber . würbe zum Aka¬
demiker gewählt . Zwar wird er nicht den palmenbestickten
Frack der staatlichen Akademie tragen ( unter den illuftren
Greisen , die bas stattliche Alter von zusammen 2935 Jahren
repräsentieren , mürbe er sich auch sicherlich gehörig lang¬
weilen . ) Aber er ist Milglieb ber Acabemie Goneourt ge¬
worben . bie nicht weniger exklusiv ist ( sie zählt 10 Mü -
glieber . jedes Mitglied erhall eine Jahresrente von 5000
Francs ) , aber zeitbewußter und beweglicher . Sie zählt zu
den Ihrigen Schriftsteller wie Leon Daudet . Francis Carco ,
Roland Dorgeles u . a . Edmond de Goneourt gründete die
Akademie durch Testamentsbeschluß und hinterließ ihr sein
ganzes , sehr beträchtliches Vermögen . Es gab um dieses
wahre Dichtertestament lange Prozesse mit den Verwandten ,
die diese hochherzige Testamentsklausel unter keinen Umstän¬
den anerkennen wollten .

Sascha Guitry hat durch diese Ehrung einen neuen Höhe¬
punkt seiner an Höhepunkten so reichen Karriere erklommen .

Will man die Persönlichkeit dieses blendenden Franzosen
auf einen Generalnenner bringen , so weiß man tatsächlich
kein anderes Wort als „ foloüar . AU feine Arbeit , all leine
Interessen sind von ber Magie ber Zahl umwittert .

Man bente : Der heute Vierunbfünszigjährige hat runb
bunbert erfolgreiche Theaterstücke geschrieben . Er hat zehn
Filme gebichtet . in ihnen bie Hauptrolle gespielt und zugleich
Regie geführt ( sie waren fast alle Welterfolge ) . Er hat ein
Dutzend Pariser Theater geleitet , und er hat endlich Zwanzig
Profahücher venaßt . Unter ihnen befinden sich eine Reihe
außerordentlicher Biographien . _

Er beschrieb das Leben Jean de la FvntaineL . De -
bureaus . Pasteurs , Mozarts und des Frans Hals . Dichter .
Komponisten . Maler . Wissenschaftler im bunten Reigen .
Diese Bücher sind nun nicht etwa flüchtige Eelegenheits -
arbeiten . sondern wissenschaftlich fundierte , sehr ernsthafte
und glänzend geschriebene Biographien . Seine Bonmots

Er sammelt in seinem schönen Palais Bilder . Historika .
Bücher , deren Wert in die Millionen geht .

Selbst im Prioatleben bes Künstlers finben wir bie
Magie ber Zahlen unb bie Vorliebe für „ große Ziffern " . Er
ist so etwas wie ein „ Ritter Blaubart " ber Literatur , nur

Aus Aunst und Leben .

• Das erste großdeutsche Bruckner -Mt erreichte nach

Festveranstaltungen in Linz und St . Slortan am Mittwoch

in Wien seinen Höhepunkt . In Anwesenheit der Reichs -

Minister R u ft unb Seyß - Jnauart ranb am Mittwoch
im großen Mufikvereinssaal bie Festversammlung ber Deut¬

schen Bruckner - Gesellschaft statt , tn ber bie Ernennung bes

Reichsministers Dr . Seyß -Jnguart zum , ersten Ehrenmitglieb
bekanntgegeben würbe . Die <r eftr e d eh tel tbe rj £ rahbentber
Deutschen Bruckner -Eefelltoatt Dr Wilhelm 5u r tro aag¬
ier . Am Abend fand im großen . Musikverelnssaalunter . der

Leitung non Dr . Furtwängler bte Uraufführung der Origi¬

nalfassung von Bruckners achter Sinfonie c -moll durch die

Wiener Philharmoniker statt .
* Gastspiel des „ Russischen Künftlertheaters " in Berlin .

Das sowietrusiifche Theater hat sich wert von den Grund¬

sätzen Sianislavskys . des Altmeisters , entfernt , dessen

„ Moskauer Künstlerisches Theater " in manchem Bezug etwas

Vollkommenes , einen Gipfel ber Enfemblekunit . darstellte .
Außerhalb der russischen Grenzen hat sich . aber eine Truppe
erhalten bie bas Erbe Skanislavskys mit Hingabe pflegt ,
bas Russische Künstlertheater " unter der Leitung von

Aleranber von Varubov . ber mit anberen Mitglretzrn der

Truppe ein Schüler und Mitarbeiter des großen Theater¬

mannes war . Der Geist Stanislavfkys lebt in diesen Schau¬

spielern fort , die in ihren Rollen leben unb deren Bered¬

samkeit auch in ber Passivität so einbringhm tft . baß der
Kenner des Stücks — sie spielten im Schiff bauerdamm -

Tbeater Tolstois „ Macht der « inifternis * — dem Dialog
folgen kann , ohne ein Wort der Sprache .zu verstehen . Selbst
in dem von unerhörten © reultaten erfüllten Drama unb
trotz der scharfen individuellen Umrisse wird , bei ihnen weni¬
ger das Handlungsmäßige und das Jnbivibuelle als das
Milieu wesenhaft , und unser Gemüt wird viel schwerer mit
dem Eindruck des Volkstümlichen belastet als unser Jnter -
efie etwa an bem armen Sünber . ber Schuld und Sühne frei¬
willig auf sich nimmt , zu tragischer Erschütterung gesteigert
wird . Rur darin weicht bet junge Regisseur vom strengen
Realismus seines Vorbilbes ab ., baß er am Enbe bie . sittliche
Jbee bes Dramas , jenen ganz im Innern sich nolläiebenben
Ausgleich symbolisch - visionär zu machen sucht . .

Florian Kienzl :
* Letzter Wunsch . Als Rabelais im Sterben lag .

hörte er . wie bie Ärzte , bie fein Lager umftanben , mitein¬
ander über feinen Zustanb und über eine neue Art der Be¬
handlung flüsterten . Mit letzter Kraft richtete der Kranke
sich auf unb fügte : „ Ach . bitte , meine Herren , lassen Sie mich
doch eines natürlichen Todes sterben . '

Im Jahre 1906 , als Kaiser -Platz , Kaiser -Wilhelm - Ring
unb Kaiserstraße angelegt wurden , bildete der Kaiser -Platz

zusammen mit dem zwischen Adolfsallee und Mainzer Straße
dem Ausbau entgegengehenden Kaiser - Wilhelm -Ring eine

Fläche von 11600 Quadratmeter . Drei Jahre später ( 1909 )
war bann bie Weiterführung biefes Verkehrsstranges bis zur
Frankfurter Straße vorgesehen , unb würbe als Felbweg
weitergeführt . Die straßenmäßige Anlage biefer Reststrecke

erfolgte jedoch erst im Jahre 1937 . Damit wurde das

wichtigste Glied einer Stadtumgehungsstraße im Verein
mit dem Moltkering , ber im vergangenen Jahr bem Verkehr
übergeben würbe , geschaffen , bereu Frequenz sich als größer
heransstellte , als man ursprünglich angenommen hatte , beim

zweite Fahrbahn bes Kaiser -Wilhelm -

Paddelboot am Schleppzug angehängt . Arn Mittwoch¬

nachmittag kam es auf bem Rhein mieberum zu einem

Unfall , ber burch ben Leichtsinn eines Pabblers hervor -

gerufen würbe . Der 20 Jahre alte Mann versuchte , sein

Paddelboot , in bem sich noch seine 10jährige Schwester
befanb , an einen Schleppzug anzuhängen . Dabei kenterte bas
Boot , unb bie beiden Insassen stürzten in den Rhein . Die
Lebensrettungsstation Schierstein , die ben Vorfall bemerkt
hatte , griff sofort helfend ein und brachte bie beiben
Gekenterten an Land . Auch bas Boot konnte anschließend

Sobald das erste Obst auf ben Markt kommt , hört ------
gleich von schweren Erkrankungen beionbers ber Kinber durch
den Genuß unreifen Obstes oder infolge Trinkens von Wasser
auf Obst . Wissenschaftlich ist nachgewiesen , daß bie zerkauten
Früchte , iobalb sie im Magen mit Wasser . Bier ober Eis
vermengt werden , gewaltig aufauellen . und zwar bei
Kirschen und Stachelbeeren um fast das doppelte Volumen ,
wozu noch eine starke Gärung tritt . Auf diese Weife wer¬
den bie Magen - unb Darmwände derart stark ausgedehnt , daß
bedenkliche Krankheitsertoeinungen die Folge find . Bei
Kindern , die von dem wohlfchmeckenden Obst , namentlich den
dunkelroten Herzkirfchen , zu große Mengen eifern kann das
unvorsichtige Trinken von Flüffigkeiten nach dem Obstgenuß
unter Umständen zum Tode führen . Befonders bei u n -
reifem Obst , bas weit länger im Magen verweilt als
reifes , kann nach bem Waffertrinken ein lebensgefährlicher
Zustanb eintreten .

Nun kommt es häufig vor . baß Obst , fo wie man es von
Hänblern ersteht , ohne vorherige Säuberung ge -
gesien wirb . Das ist recht leichtfertig . Manche Erkrankungen

Neue Wege zur Heilung der Krebskrankheiten . —

Wenn man sich mit Bekannten über Krankheiten unter¬

hält , kommt man gelegentlich auch auf Krebs zu sprechen .
Wenn es Krebs ist , so heißt es bann wohl mit hebauernber
Miene , ist nichts mehr zu machen ! Man stellt sich vor , baß
ber Krebs eine Krankheit fei , bei ber bie bavon befallene
Stelle im Körper innerlich langsam zerfressen werbe .

So ist es gar nicht . Der Krebs ist zunächst nur eine

Geschmust , ein Knoten ober Knötchen . Aber nicht jebes Knöt¬

chen ist eine Krebserkrankung . Man hat gelesen , baß bie

Krebskrankheit Mnehmen soll . Das ist auch wieder nicht

ganz richtig . Sie nimmt nur scheinbar zu , ba Krebs in
ben letzten Jahren besser erkannt werben konnte , weil glück¬
licherweise mehr Menschen rechtzeitig zum Arzt kommen .

Ganz falsch ist aber , zu sagen , bei Krebs sei nichts mehr

zu machen , daran müsse man sterben . Der Krebs ist ebenso
heilbar wie jede andere Krankheit auch , genau fo heil¬
bar wie bie Lungenfchwinbfucht , ober , wie man heute sagt ,
die Lungentuberkulose . Gerade fo wie bei dieser heim¬
tückischen Krankheit kommt es auch beim Krebs nur darauf
an , bie Krankheit rechtzeitig z u erkennen unb ben
Kranken gleich im Anfang ber Erkrankung , also frühzeitig ,
ber geeigneten Behanblung zuMsühren . Man kann nicht
immer ait seinem Körper eine Geschwulst oder einen Knoten

fühlen . Man kann aber fühlen ober beobachten , wenn etwas
im Körper ober bei ben Ausscheibungen bes Körpers nicht
stimmt . Dann soll man sich nicht bamit zufrieben geben ober
abwarten , bann muß man zum Arzt gehen . Ob es bann
Krebs ist , läßt sich erst burch besonbere Untersuchungen fest¬
stellen . Für bie Ausheilung kommt nur eine Behanblung

baß er seine Frauen nicht umbrachte , fonbern sich von ihnen
scheiben ließ . Er wirb in kürzester Zeit zum fünften Male
heiraten .

Soviel über bie Magie ber Zahlen : Der Fünfzigjährige
heiratete eine Fünfunbzwanzigjährige . unb zwar bie zauber¬
haft schöne Jacqueline Delubac . Als er sich von ihr scheiden
ließ , heiratete er in diesem Jahr bie fiebenunbzwanzigjährige
Mabame be Seraille .

Sascha Guitry ist ein echtes hundertprozentiges Theater¬
kind . Sein Vater war Lucien Guitry . der nicht weniger
berühmt war wie fein Sohn heute . Auch feine Mutter war
Schauspielerin .

Das Interessanteste feiner Karriere ist ohne Frage die
Tatsache , daß die Erfolge immer erst nach entsetzlichen Nieder¬
lagen eintrafen .

2n der Schule war wohl Sascha Guitry der größte Ver¬
sager . Seine Faulheit war geradezu legendär . Einmal sagte
der Fünfzehnjährige : „ Warum lernen , was in Büchern steht ?
Wenn jemand diese Sachen braucht , kann er ia einfach in
ben Bücher nachschlagen . Wer käme wohl auf bie -öbce .
Telephon - ober Abreßbücher ausroenbig zu lernen ? Dieser
Ausspruch bes Fünfzehnjährigen mutet bereits an wie bas
Zitat aus einer seiner witzsprühenben Komöbien .

Der Sechzehnjährige schreibt bereits fein erstes Theater¬
stück , bas ein voller Erfolg wirb .

Aber ber Schauspieler Guitry eilt zunächst von einem
Durchfall zum anberen . Sein erster Theaterbirektor weigert
sich sogar , ihm seine Gage zu zahlen , „ wegen seiner auf offener
Szene bewiesenen Unfähigkeit unb Renitenz "

. Sein eigener
Vater , unter bem er Theater spielt , wirft ibn in hohem
Bogen wegen „ tinbitoer Späße roäbrenb ber Vorstellung '

aus bem Theater .

, Heute ist Sascha Guitry ein guter Fünfziger . .Doch
hinter ber roürbigen Brille unb bem „ Akabemikertrack
schlägt noch ein junges , übermütiges , zu taulenb Streichen
aufgelegtes Herz unb ein funtelnber Verstanb . ber sich mehr
als einmal an bem offiziellen „ Jakobinertum " ber Dritten
Republik rieb . I . w . b .
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22 KdF .-Züse kommen in den Rheingau .

sie sich in dieser
gliche Verhältnis
des Rheingaues .

Theater « Kurhaus • Film
"

)

5 . Juli 1339Datum

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr

749.6 750.7

Deutsche bauen das größte Kraftwerk Südamerikas .

hriter wolligheiter ' /-bedeckt

5) nii

klaren ffirrtenauß !

751.5

20.4
62

756.9

17.3
66

NW 1

EMOPINOL Badesalz erfrischend und kräftigend
_______ -- - . . — - --- Erhältlich in Apotheken u . Drogerien

deren Lausräder einen Durchmesser von 5 Meter haben und deren Schluafahigkeit 160 Kubikmeter in der

Sekunde je Turbine sein weiden . Die Oberfläche des Staubeckens wird bei Vollstau mehr als doppelt so groR

sein als die des Bodensees . ^Weltbild , K . i

5. Juli 1939: Höchste Temperatur : 29.5
Tagesmittel der Temperatur : 23.6

6 Juli 1939 Niedrigste Nachitemperalur 15.3
Sonnenlcheindauer am 5. Juli 1939:

vormittags 7 Std . - Mm . nachmittags 3 Std . 10 Mm .

Aßmannsbausen versetzt worden . — Aus dem Gau Franken
treffen etwas über sechzig „ KdF .

" -Urlaubcr hier ein .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Eüftä
druck ; auf 0° und Normalschwere . .
red . 1

Lufttemperatur (Selftus ) .......
Relative Feuchttgteit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und stärke .......
Niederfchlagshöhe (DiiMmeter ) . . . .
Wetter ................

) ( Niederwalluf . 5 . Juli . In einer der letzten Nächte

ereignete sich auf der Strahe nach Schierstern ein tödlich ver¬
laufener Unglücksfall . Ein Kraftradfahrer ist aus b »s . letzt

noch nicht geklärten Gründen vom Rad gestürzt und dabei von
einem Personenwagen angefabren worden . Die Schuldfrage

ist ungeklärt . — Polizeioberwachtmeister Hübscher ist nach

nsg Rüdesheim . 5 . Juli . Im Rheingau herricht zur Zeit
ein gewaltiger Urlauberbetried . Dialekte aus den verichie -

densten Gauen sind zu hören . Im Monat Juli kommen allem
im Kreise Rbeingau 22 KdF .- Züge an . ranken Wurttem -

berg -Sohenzollern . Weser -Ems Hamburg Schlesien Koln -

Aachen , Kurmark . Schleswig - Holstein uni ) Groß - Verlm sind
die Absendegaue . Zu diesen längeren Fahrten „kommen noch
die kurzen Omnibusfahrten , die Betriebsausflüge und die
Dampserfahrten , die im Rheingau eine Unterbrechung imden .
Arbeitskameraden aus ganz Deutschland verleben so Tage , der

Freude und Erholung am Rhein . Wie wohl ite sich m dieser
Gegend fühlen , zeigt immer wieder das herzliche Verhältnis
zwischen den Gästen und den Volksgenossen des Rheingaues .

Blick auf das im Bau befindliche Rio - Negro - Kraftwerk mitten im uruguayischen Kamp , 250 Kilometer von der

Hauptstadt Montevideo entfernt . Das gewaltige Bauunternehmen wird von einem deutschen Konsortium

durchqeführt das aus führenden Elektrizitäts - und Baufirmen gebildet ist . Unser Bild : Montage der vier

Druckrohre , die 7 Meter Durchmesser besitzen und 42 Meter lang werden , und der vier Kaplan -Turbinen ,
deren Laufräder einen Durchmesser von 5 Meter haben und deren Schluckfähigkeft 160 Kubikmeter in der

Dürerbild auf Sonderwertzeichen .
Zum Tag der Deutschen Kunst gibt die Deutsche Reichs -
vost eine Sondermarke zu 6 und 19 Pf . heraus . Das
Markenbild zeigt das Venetianüche Frauenbildnis von
Albrecht Dürer aus dem Jahre 1505 . Der Zuschlag von
19 Pf . flieht dem Kulturfonds des Führers zu . Die
Marken werden vom 12 . Juni an nur bet den Post¬
ämtern in München abgegeben . Schriftliche Beitellungen
nimmt nur die Bersandstelle für Sammlermarken tn
Berlin W 30 unter den üblichen Bedingungen schon letzt
entgegen . ( Scherl - Wagenborg . M .)

richtsgesängnis gebracht . — in . Die bereits seit langem
schwebenden Verhandlungen über eine Verlegung der rechts¬
rheinischen Eisenbahnlinie bei Rüdesbeim sind , wie die

„ Rhein - Mainische Wirtschafts -Zettung
" ( Amtliche Zeitschrift

der Wirtschaftskammer Hessen ) schreibt , letzt beendet
worden . Die Eisenbahn , die unmittelbar vor den groben
Hotels und Gaststätten vorbeiiährt . bedeutet Tur Nudeshcnn
eine Störung und Beeinträchtigung des Hemdenverkehrs .. Es
ist daher zu begrüben , dab die Eisenbahn nunmehr hinter
der Stadt durch den Rüdesheimer Berg geführt . werden soll
und dadurch die Hauptverkehrsstrahe entlastet wird .

„ KdF "
.- llrlauber eingetroffen .

) ( Geisenheim , 5 . Juli . Zum Reichsbahnobersektrctär ist

Josef Dreis von der hiesigen Güterabfertigungsstelle be¬
fördert worden .

h . Rüdesbeim , 5 . Juli . Dienstagnachmlttag kamen von
dem Deutschen Reichsmeisterschaftsfechten in Wuvvertal -
Barmen die sudetendeutschen Fechter nach Rüdesbeim . Sie
batten erstmals an den Grogdeutschen Meisterschaften terl -

genommen und waren stolz auf ihre groben Erfolge . Die
«rechter erzählten , daß sie in angenehmster Weise von der
Schönheit der rheinischen Landschaft überrascht . seren und dre
besten Eindrücke vom Rhein mit in ihre Heimat nehmen .
Die Gäste besuchten den Niederwald , das Denkmal , die
Sehenswürdigkeiten Rüdesheims und fuhren am . Abend nam
Wiesbaden weiter , wo sie der Weltkurstadt einen Besuch
abstatteten . — Die Polizei nahm einen etwa 30 Jahre alten
Menschen in der Drosselgasse fest , der in Mannheim einen
größeren Geldbetrag gestohlen hatte . Den überwiegenden
Teil batte der Dieb allerdings bei Zechgelagen und rn Tanz¬
stätten kleingemacht . Er wurde nach dem Wiesbadener Ge¬

ll Eltville , 5 . Juli . Als Obervostlnspektor ist Post -
inspektor Josef Gros an das Hauptpostamt in Mainz ver¬
setzt worden . — Auf 84 Lebensjahre blickt tn dieser Woche
Schuhmachermeister Franz P r i e st e r in erstaunlicher Frische

) ( Erbach . 5 . Juli . Die Luftschubausbildung der Unter¬
gruppe der Landesbeil - und -vflegeanstalt EickbW . nabm
mit der Vereidigung des Untergruvvenfuhrers Wirges
und der Verpflichtung der Mitarbeiter durch Dfvl .- Ing .
Eckhardt - Ostrich und Untergrupvenftihrer Schladt -
Erbach ihren Abschluß . Direktor M e n n e ck e dankte allen
Mitarbeitern für die geleistete Aufbauarbeit . — . Postschaffner
Lorenz Basting ist beim Postamt in Ostrich zum Post -
betriebsassistenten befördert worden . — Hier sind Nürnberger

Deutsches Theater . Donnerstag . 6 . 3uli , 19 .30 bis
22 .30 Uhr : ,,Der lustige Krieg "

. Außer St - .R .
Kurhaus . Freitag , 7 . Juli . 16 Uhr : Konzert , ausgefuhrt

von dem Musikzug ( l - Oberabschnitt Rhein . Settuns :
ff - Hauptsturmfuhrer Malchow . Eintrittspreis 0 .75 RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Fest - Konzert
anläßlich der Tagung der Eurovean Orthodonti Society
und der Deutschen Gesellschaft für Zahn - . Mund - und
Kieferheilkunde . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
Solist : Opernsänger F . Fehringer . Deutsches Theater ,
Tenor . Orchester : Städtisches Kurorchester . Am Flügel :
Kapellmeister Ernst Schalck . Ludwig van Beethoven :
Dritte Leonoren -Ouvertüre . ov . 72a . Johannes Brahms :
Vier Lieder mit Klavierbegleitung . Wolfg . A . Mozart :
Zwei Arien mit Orchesterbegleitung . Johannes Brahms :
Erste Sinfonie in c -moll , ov . 68 . Eintrittspreise : 1 .— ,
1 .50 . 2 — RM .

Brunnenkolonnade . Freitag . 7 . Juli , 11 Uhr : Früh -
Konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schilltngcr .
Kurkarten gültig .

ilm - Theater .
Walhalla : „ Der Lausbub aus Amerika "

.
Thalia : „ Tüchtig , tüchtig — die Pasemanns

"
.

lfa -Palaft : „ Nordlicht
"

.
filmpalaft : „ Hochzeitsreise

"
.

fapitol : „ Tarantella "
.

lpollo : „ Gefährliche Mitwisser
"

.
Irania : „ Liebling der Matrosen "

,
iuna : „ Wie einst im Mai "

.
Olympia : „ Die Schlacht am blauen Berge

"
.

Union : „ Spiel auf der Tenne "
.

QusErdfreeren undJürsehen
bereiten Sie köstliche Marmeladen schnell und preiswert mit

2 ) r . OelkefGeliert £ii £ fe
CUisfuhrUdie Rejeptblätterbei jedem Päckchen .

Der Jnhalt des kieinbeutels ergibt auch einen , I \

s Jull

7 Uhr

Taunus und Rheingau .

= Idstein . 5 . Juli . Die letzte Jabresbauptversammlung
als Verein hielt kürzlich die Freiwillige Feuerwehr E . B ..
Idstein , ab . Durch das neue Gesetz über das Feuerlöschwesen
sind die Vereine und Verbände der Feuerwehren aufgelöst ,
und an ihre Stelle ist eine nach Löscheinbeiten gegliederte
Hilfspolizeitruppe getreten , die dem Reichsminister des
Innern untersteht . Vor Eintritt in die Tagesordnung , ge¬
dachten die Versammelten der im abgelaufenen Geschaitsiabr
verstorbenen Kameraden . Den ausführlichen Jahresgeschafts -
berickst erstattete Wehrführer Sauvtbrandmeister Lenz . Der
neue Rechnungsvoranschlag wurde angenommen . Infolge
Erreichung der Altersgrenze schied Oberbrandmeister
S ch e v v aus der aktiven Wehr aus . Ihm wurde in Aner¬
kennung seiner Verdienste durch Ortsvolizeiverwalter Bür¬
germeister Richberg ein Bild der Stadt überreicht . Er
sowie Oberbrandmeister a . D . Scherer wurden zu Ehren¬
mitgliedern der Wehr ernannt . Durch ein Dankschreiben
ehrte der Provinzialfeuerwehrführer den ausscheidenden
Kameraden Schevv . Anschließend sprach Bürgermeister Rich¬
berg den Wehrmännern den Dank für ihre Leistungen aus
und erging sich in längeren Ausführungen eingehend über
das Gesetz zur Neuordnung der Freiwilligen Feuerwehren .
Auch beim diesjährigen «reldbergfest konnten Mitglieder
des Turnvereins 1844 Idstein beachtliche Erfolge nach Hause
bringen . In der Männerklasse Unterstufe errangen Ludwig
Kratz den 11 . . Heinrich Eerheim den 15 . und Otto Höhn den
17 . Sieg . In der Männerklasfe II wurde Michael Zobus
11 . Sieger . In der Frauen - Unterstufe wurte Herta Junior
und Hilde Racke der 14 . Sieg zuerkannt . — In der vollbe¬
setzten Halle des TV . 1844 Idstein fand am Montagabend
durch die Deutsche Bühne für Volkshygiene eine Aufführung
des Schauspiels „ SOS . — Schiffbruch des Lebens " statt .

= Wehen , 5 . Juli . Am Mittwoch feierte der älteste
Mitbürger unserer Gemeinde , der Mühlenbauer Christian
Göbel , in voller Rüstigkeit seinen 88 . Geburtstag . —
80 Jahre alt wird am 7. Juli der Schreinermeister Fritz
Rütberdt . Beide Jubilare sind Mitbegründer der hie¬
sigen Freiwilligen Feuerwebr .

= Seitzenhahn , 5 . Juli . In unserem Dorf , das von
blumenreichen , würzigen Bergwiesen umgeben ist , steht die
Bienenzucht auf beachtlicher Höhe . Die Imker stnd nach dem
für die Bienenzucht ungünstigen Frühjahr mit dem Ertrag
zufrieden . Zur Zeit wird Honig geschleudert .

X Hahnstätten , 5 . Juli . Auf der Eisensteingrube „ Wil¬
helm " wurden zwei Bergleute von abstürzendem Gestein
verschüttet . Der Bergmann Rau -Rückersbausen konnte nur
noch als Leiche geborgen werden . Ein anderer Bergmann
erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

Frankfurter Nachrichten .

Verbrecherische Väter .
— Frankfurt a . M .. 5 . Juli . Die Jugendschutzkammer

verhandelte gegen zwei Angeklagte , die sittliche Verfehlungen
an ihren Töchtern begangen hatten . Die Kinder standen im
Alter von neun bis elf Jahren . In dem schwerer gelagerten
Fall batte der Angeklagte dem Mädchen gedrobt , er werde
ihm die Kehle zudrücken . wenn es schreie . Die Angeschuldrg -
ten , die die verbrecherischen Handlungen in ihren Wohnungen
vornahmen , wurden zu einem Jahr bzw . anderthalb Jahren
Zuchthaus verurteilt .

Hahn und Westerwald .

Eiserne Hochzeit .
= Marburg , 5 . Juli . In dem alten Hessenstädtchen

Wetter können am 12 . Juli der ortsansässige Seilermeister
und Landwirt Daniel Seibel und Frau , geb . Völk , in noch
erfreusicher Rüstigkeit das überaus seltene «rest der Eisernen
Hochzeit begehen und damit auf einen 65jährigen Ehestand
zurückblicken . Neun Kinder , 30 Enkel und 25 Urenkel biiden
die stattliche Nachkommenschaft des alten Paares , von dem
die Gattin am Muttertag mit dem goldenen Ehrenkreuz aus¬
gezeichnet worden ist .

Greisin angefahren und getötet .
— Westerburg , 5 . Juli . In Hintermühlen wurde eine

76jährige Frau von einem Motorrad angefahren . Die alte
Frau erlitt hierbei schwere Verletzungen und starb im
Krankenhaus . Auch der Motorradfahrer trug Kopfverletzun¬
gen und einen Beinbruch davon .

Dillkreis und Siegerland .

Tödlicher Unfall an der Kreissäge .
— Dillenburg , 5 . Juli . In dem Ubertagebetrieb der bei

Nanzenbach gelegenen Grube „ Neuelnst " löste sich beim
Schlitzen von Holzstämmen an der Kreissäge plötzlich die
Sicherheitsvorrichtung und schlug dem 40 Jahre alten
Zimmerhauer Alfred Hartmann aus Nanzenbach , so heftig
gegen den Kopf , daß der Tod auf der Stelle eintrat .
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im 400 m Kraul wurde ( Zeit 6,10 Min ) . Freudig begrubt
wurde der Sieg unserer Bannmannschaft in der 3X100 ra -

Lagenstassel ( 100 m Brust . Rücken und Kraul ) über die
starken Frankfurter , die in dieser Disziplin fest mit dem
Gebietsmeistertitel gerechnet batten . Auch die 4x100 m «

Kraulstaffel sicherte sich in der Aufstellung Ulrici . tfltcBi
Eietler und Lang die Gebietsmeisterschast . die sie damit zum
zweiten Male hintereinander errungen bat . Ein weiterer
Eebietsmeistertitel fiel durch den Zweier -Kalak an Wies¬
baden , während die Kanuten trotz stärkster Konkurrenz den
3 . und 4 . Platz halten konnten . _

Bei den Mädels klavvte es noch nicht so . recht . 3mmer -

bin stellten auch sie in Lilly Knor r ( Wallersport SSi .er -

stein ) , die die 100 m Rücken tn 1 :30,2 schwamm , eine
Meisterin , und da Hedwig S e l l h a st ( Turnerbund ) im
80 -Meter - Hürdenlauf einen dritten und rm Fünfkampf einen

fünften Sieg mit nach Sause brachte , gingen auch ne nicht

Iecr
Alles in allem ein Gesamtergebnis , auf das der Bann

80 und mit ihm ganz Wiesbaden stolz sein kann .

nehmern gut behauvteten . 3n allen Disziplinen kamen uniere
Bannmeister in die Endläufe . Im 200 m Brust lieg Jim
Flies erwartungsgemäß die Gebietsmeisterschast nicht
nehmen : er siegte unangefochten in 3 :05,8 Min . . während er
im 100 m Brust in 1 :28 .7 immerhin noch einen guten dritten
Platz Belegen konnte . Einen weiteren dritten Platz gab . es
im 100 in Kraul durch K . L a n g in der Zeit von 1 :09 . wah¬
rend Junggen . Eg . Eietler ( SP .- Gef .. SKW .) Zweiter
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Weltmeiftetfäaften det Scfyüfyen ,

Neue Weltrekorde in Luzern .

Nach Abschluß der Vorbereitungen der zu den Welt¬
meisterschaften der Schützen in Luzern versammelten
Spitzenmannschaften aus 16 Nationen wurden die -uter -

kämpfe am Mittwoch eröffnet . Als erste Prüfung wurde das
Kleinkaliberschießen mit liegendem Anschlag

durchgeführt . In der Einzelwertung siegte der Finne
T M ä n t t ä r i mit der neuen Weltrekord - Leistung von

399 Ringen bei 40 Schuß auf die 50 Meter entfernte Zehner -

Ringscheibe . Das gleiche Ergebnis erzielte der Lette

Staats , doch saßen Manttans Schüsse naher dem Mittel -

vunkt des nur 2 cm im Durchmesser großen Zentrums der

Scheibe . Sehr beachtlich ist der 4 . Platz des Deutschen Walter

Svörer ( Zella -Mehlis ) , der mit 397 Ringen ietne eigene

deutsche Bestleistung um einen Ring verbesserte Gefreiter

Steigelmann ( Nürnberg ) kam mit 39b Dineen nut

auf den 8 . Rang . Der Mannschaftssteg hei mit 1974 Ringen

an Estland vor Deutschland mit 1968 Ringen . Das Er¬

gebnis der Esten ist gleichfalls ein neuer Weltrekord , der

um 10 Ringe besser ist als die Leistung der Esten lOdo tn

Rom . Die Internationale Schutzen - Union erkennt bekanntlich

nur die bei Weltmeisterschaften erzielten Weltrekore an . In

der zweijährigen Pause zwischen den Titelkamvfen werden

aber häufig bestere Leistungen erreicht , die dann nicht m dre

Weltrekordliste eingetragen werden . Im Mannschafts - Wett¬

bewerb wurden von den deutschen « chutzen noch folgende
Ergebnisse erzielt : Eefr . Gehmann ( EIN , 100 ) 391 Ringe .
Sturm ( Oberndorf ) 394 R .. Siegt ( Freising ) 390 R .

Noch härter wurde der Kampf beim Kleinkaliberschießen
mit kniendem Anschlag . Die deutschen Schutzen befanden

sich in hervorragender Form , so daß die Esten m der

Mannschaftswertung wiederum Weltrekord schießen mußten ,

um den Sieg zu erringen . Mit 1940 Ringen , übertrafen die

Esten die bisherige Weltrekordleistung der Rinnen von 1931

im Lemberg um 31 Ringe . Auch Deutschland kam mit 1930

Ringen weit Über die letzte Marke der Finnen und belegte

den zweiten Platz . 3n der Einzelwertung , wurde gleich

von zwei Schützen mit 391 Ringen der bisherige Weltrekord

von Locotar ( Estland ) mit 389 Ringen ( Rom 1935 ) über¬

boten . Der Ungar 58ubau unb Locotar selbst warteten
mit dieser Leistung auf , die jedoch noch der genauen Nach -

urüfung standhalten muß . Vermutlich wirb Bubau noch
einen Ring mehr geschossen haben , was aber erst bei Vor¬

liegen bet Scheiben festzustellen ist . Großartig schon wieder
Walter Svörer ( Zella -Mehlis ) , der mit 390 Ringen den

3 . Platz sicher hat : der alte deutsche Rekord von Sturm . ( 1938 )
mit 383 Ringen ist damit weit übertroffen . Von den übrigen
Deutschen erreichten Eefr . Steigelmann ( Nürnberg ) 389 ,
Siegl ( Freising ) 388 , Sturm ( Oberndorf ) 386 und Eehmann
385 Ringe .

Preis 1939 “ gibt .
Schon sind die Vorarbeiten , die die mit der Durchfub

rang betraute NSKK . - Motorgruvve Westmar
zu teilten hat . in vollem Gange . Hier gab es nach dem er
folgreichen Abschluß des Internationalen Eifelrennens fei
Ausruhen . Die kurze Zeitsvanne , die zu den Vorbereitunge
auf das kommende Eroßereignis verblieb , mußte genut
werden . Die NSKK .- Motorgruvve Westmark bat für der

..Großen Preis von Deutschland " rund 600 Vorverkaufs
stellen eingerichtet . Sie befinden sich bei jeder Einheit des
NSKK . Daneben wurden durch die . .KdF .

" -Dienststellen
und die Nürburgring - EmbH . weitere Dorverkaufsstellen ein¬
gerichtet . Schon jetzt ist der Vorverkauf außerordentlich rege .
Ein großer Teil der Tribünenplätze ist bereits vergriffen .
Diese Tatsache läßt darauf schließen , daß am 23 . Juli wieder
Hunderttausende berauffommen werden zum Nürburgring .
Unb baß sie in sportlicher Hinsicht nicht enttäuscht werben ,
dafür bürgt uns ber Verlauf ber bisherigen Rennen , bie
vackenb waren vom Start bis ins Ziel .

13 Rationen in Hamburg .
Paris nnd Wimbledon schließen sich die Jnternatio -

nalen Tennismeisterschaften von Deutsch¬
land in Hamburg vom 15 . bis 23 . Juli an . Bisher
liegen die Anmeldungen von 13 Nationen vor . und zwar
Italien . England , Jugoslawien , Holland , Ungarn , Ru¬
mänien , Schweden , Griechenland . Norwegen . Indien . Schweiz .
Monaco und USA .

Eine Nachbetrachtung zu den

Gebietsmeisterschaften .

Die Gebiets - unb Obergau - Meisterschaften ber HI . , find

vorüber . Mit ihnen hat ein Jahr intensivsten Trainings ,
unermüblicher Klein - unb Vorarbeit seinen glanzvollen Av -

schluß unb in seinen stolzen Erfolgen eine Krönung gefunben .

wie sie wohl auch in Fachkreisen kaum erwartet worden war .

Wir Wiesbadener können mit unteren Jungmannen und

Junamädels vom Bann 80 mehr als zufrieden sein Nicht

weniger als 10 Gebiets - und Obergau - Meistertitel .stnd nach

Wiesbaden gefallen . 5 zweite und 11 dritte , sowie eine ganze

Reibe weiterer Siege legen Zeugnis ab von der erfolg¬

reichen Breitenarbeit , bie währenb bes letzten Sabres roieber

in Wiesbaden geleistet würbe . Kaum eine Disziplin , kaum ein

Mannschaftskampf . in welchem bie tapferen Junseii unb

Mädels vom Bann 80 nicht auf den vordersten Platzen zu

finden gewesen wären . Gewiß , noch stnd viele Lucken vor¬

handen . noch gilt es , in verstärktem Maße an der Vervoll¬

kommnung des vorliegenden Materials zu .arbeiten , aber

schon bie Deutschen I u g e n b m e i st e r s ch a f t en in
Ebemnitz . bei welchem ber Bann 80 mit einem starken

Aufgebot vertreten sein wirb , werden beweisen , dav auch
SBiesbaben auf bem richtigen Wege ist . seinen Nachwuchs

zu einem tüchtigen Stamm Aktiver - zu entwickeln .

Wir berichteten schon ausfübrlich über bie Erfolge unserer

jungen Rabsvortler , bie mit 2 ersten unb einem dritten Sieg
den Bann 80 würdig vertraten . Ebenso erfolgreich kämpften
ihre Gefährten von ber . .Konkurrenz

"
, ber im ganzen Reich

bestens bekannten Jungmannen der Wiesbadener Motor -

HI . Durch Fr . Febrizzi . E . Müller unb Heinz Reininger
belegten sie in ber Klasse n ( bis zu 125 ccm ) bte drei ersten
Plätze , wäbrenb sich E . Kremmling . Motor - Eef . 1/80 . bett
Gebietsmeistertitel in der Klasse in ( bis zu 250 ccm )
sicherte . Einen weiteren ersten Preis holte sich Erich Christ -
mann , und drei dritte Siege fielen an H . Tholken . K . H .
Schrurnvf unb A . Maus .

Selbstverstänblich melbeten sich auch unsere Jungmannen
in ber Leichtathletik energisch zu Wort . R . S ch ranz
( 6/80 ) . ber bereits beim Hochsvrung mit 1,65 m aussichts¬
reich im Rennen lag . verzichtete zugunsten des Weitsprungs
auf ben weiteren Wettbewerb und sicherte sich im Weit -

sprung mit 6,62 m den Eebietsmeistertitel . Kircher ( 358 .
80 ) lag mit 48,55 m nur 5 cm hinter dem Sieger an zweiter
Stelle im Speerroutf und holte sich im Fünfkampf mit 4272,5
Punkten einen guten 4 . Platz . 58 ö m e I . der inzwischen zu
einem Reichslehrgang nach Blankenburg berufen worden
ist , erreichte leider in ber Entscheibung nicht die Zeiten seines
Vorlaufes : immerhin schaffte er mit 11,4 Sek . noch einen
annehmbaren 4 . Sieg im 100 - Meter - Lauf . Sieberts
Dritter mit 47,90 m im Sveerwurf unb Lehmanns
Fünfter mit 2,10 Min . im 800 -Meter -Lauf können sich gleich¬
falls sehen lassen , währenb Lutz P e t e r s ' dritter Sieg bei
etwas mehr Einsatzbereitschaft unb gutem Willen ebenso gut
trotz der vermeintlichen Fehlentscheidung in ber letzten Übung
ein erster hätte werben können ! Schabe um bas Pech ber
4xi00 - Meter - Staffel ! Mit 45,6 Sek . lief sie bie gleiche Zeit
wie ber Sieger unb ließ sich nur infolge schlechten Wechsels
um Brustbreite im Ziel abfangen ! Bliebe noch zu erwähnen ,
daß Rolf Hofmann Eebietsmeister im Dressurreiten der
Klasse L unb 58 u g im Einzel Dritter im Tennis würben .

Hervorragenb schnitten auch bie Wassersportler ab . die
sich in dem herrlichen Stadion zu Langen unter 350 Teil -

Sd/weöen wieget in ffiont .

Pistolenschießen unb 30Ü - Meter - Schwimmen
im Modernen Fünfkamvt .

Am Mittwoch wurden im Rahmen des Modernen Fünf -

kamvfes in Wünsdorf . der für den Landerkampf Deutschland
— Schweben , für ben internationalen Einzel -Wettbewerb

unb für bie Wehrmachts - Meisterschaften gewertet wird ,

gleich zwei Übungen ausgetragen . bas Pistol enidii eßen u nö

bas 300 - Meter - Schwimmen . Die schwedischen Gaste schnitten

wieder sehr erfolgreich ab . Nach dem Pistolenichießen . das

Dblt . Lemv als besten Einzelschüßen lab . kam Dblt . örbt .

v Schlotheim durch seinen neunten Platz vorübergehend

an die Spitze ber Eesamtwertung , in bet er vorher den

dritten Rang eingenommen batte . 3m Landerkampf konnten

bie Schweben dagegen auf 79 :79 Punkte glelchzieben . Eine

ganz bervorragende Zeit erzielte bann ber Uwebische E .
Boliden im 300 -Meter -Schwlmmen mit 4 .OLo Minuten .

Da auch seine Kameraden durch ibre guten Durchschnitts¬

leistungen biet weit vorn lagen , eroberten die Schweden in

den beiden von ihnen bestrittenen Wettbewerben die <tuh -

rung . 2t . 58 r a 11 kam in ber internationalen Einzelwertung
mit Platzziffer 31 an bie Spitze vor seinem Landsmann Lt .
E g n e 11 ( 35 ) unb bem gut nach vorn gekommenen Dblt .

Lemv ( Deutschlanb ) . 3m Länbetkamvf zogen bte Schweben

mit 106 :109 Punkten in Front . Die Entscheibung fallt nun

am Donnerstag burtfi ben 4000 - Meter - Eelanbelauf . Eroges

Pech hatte am Mittwoch übrigens ber bisherige Erste ber

Einzel -Wertung , Feldw . (Barns , ber seinen ersten Schuß ver¬

fehlte unb baburch stark zurückfiel .

Reglet im HS2UL
Die Reichssportführung an alle deutschen Kegler .

Von jeher ist bas Kegeln als Leibesübung betrachtet

worden und schon Guts -Mutbs beurteilte es als em Spiel

zur Übung unb Erholung bes Körpers unb bes © elftes .

Seine Übungsmöglichkeiten in . Anbauten von (Baftitatten
ober in Verbindung mit Tanzsälen hat bas Kegeln mehr

unb mehr in eine schiefe Beurteilung ber Öffentlichkeit mit

Recht unb Unrecht gebracht . 3n ben letzten Jahrzehnten ie -

doch benutzten sportbegeisterte Anhänger bes Kegelsptels
seine in ibm liegenben Werte , um sie aut eine einwand¬

freie sportliche Grundlage zu bringen . £ etber fand sich nur

ein kleiner Teil aller deutschen Kegler bereit , in einer fest¬

gefügten Gemeinschaft .— dem Deutschen Äeglerbuno
— das Kegeln nach iportliäien Grundsätzen zu pflegen und

es so zu Ehren und Anerkennung zu bringen . Ser meitaus

größere Teil blieb außerhalb der Rethen des Deutschen

Keglerbundes und neuerdings des NSRL . Nachdem durch

den Erlaß des Führers alle Gemeinschaften , welche Leibes¬

übungen betreiben , dem NSRL . angehören müssen , richtet
nun der Deutfche Keglerbund im Einvernehmen mit dem
Reichssportführer folgenden Aufruf an alle Kegelgemein¬
schaften des Reiches : ..Auf Grund der ergangenen Durch¬
führungsbestimmungen zum Erlaß des Führers und Reichs¬
kanzlers über den Nationalsozialistischen Reichsbund für
Leibesübungen vom 15 . 5 . 1939 . veröffentlicht im Reichs -

gesetzblatt Nr . 98 vom 26 . 5 . 1939 . richtet der Deutsche
Keglerbund hiermit im Einvernehmen mit dem Reichssport -

führer an alle Kegelgemeinschaften , die noch Nicht bem
NSRL . angehören , bie Aufforderung . ihre , Anmelbung un¬
verzüglich zu bewirken . Diese Anmelbung ist an ben Fach¬
verband im Nationalsozialistischen Reichsbund für Leibes¬
übungen . Deutscher Keglerbund . Geschäftsstelle Wernigerode
( Harz ) , Postfach 30 , vorzunehmen . Die Anmeldung muß bis
spätestens 1 . Oktober 1939 erfolgt sein .

"

Großer Pteis von %) eut [ cf) lanö
am 23 . Juli auf dem Nurburgring .

Mit Riesenschritten geht die Autorennzeit 1939 ihrem
Höhepunkt entgegen . Wenn wir den Verlaus der bisherigen
Rennen dieses Jahres überblicken , dann können wir mit
Recht sagen , daß der Motorsport nichts eingebüßt hat von
seiner Spannung und seiner Anziehungskraft . Denken wir
nur an das Internationale Eifelrennen aut
bem Nürburgring , bas mit feinen heißen , ment crit im
Ziel entschiedenen Kämpfen um ben Sieg die Hundert -
tauienbe am Ranbe ber Rennstrecke begeisterte . Und nun
steht diese herrliche Rennstrecke in ben Eifelbergen Ichon
roieber vor einem inotorsvortlichen Ereignis von überragen «
bet Bebeutung . Am 23 . Juli wirb bort broben zwischen Nur¬
burg unb Hohe Acht ber „ Große Preis von Deutsch -
land " für Rennwagen ausgetragen . Jenes Rennen , das
noch stets die Massen in seinen Bann zu schlagen vermochte .
Mercedes -Benz und Auto - Union rüsten zu dem großen
Zweikampf , ber auch biesmal roieber auf ber ibealen Renn¬
strecke entbrennen wird . Natürlich wird bei diesem barten
Ringen auch bas Auslanb nicht fehlen . Noch steht nicht fest ,
wer von ben ausländischen Renngemeinschaften an den
Start geben wird . Aber voraussichtlich werden wir beim

„ Großen Preis von Deutschland " wieder bie Alfa . Talbot .
Delahaye unb Maserati im Kampf um die Plätze sehen . Es
wird auch diesmal wieder ein großes Rennen beginnen
wenn Korvsfübrer Hühnlein das Startzeichen zum „ Großen

Heue Spotfunifotm füt Qffäiete .

Erstmalig beim „ lag des Heeres " in Karlshorst .
Die bisherige Unterscheidung der Offiziere in Rennen

durch weiße Uniform unb Schärpe erfüllte deshalb nur un¬
zureichend ihren Zweck , weil bie Maste bes Publikums , bte
über Ferngläser nicht verfügt , auf weite Entfernung einfach
nicht in ber Lage ist , bie Reiter unb Pferbe auseinanber -
zuhalten unb verfolgen zu können . Der Ausweg , bie Offi¬
ziere in Rennen roieber im Dreß reiten zu lasten , wäre für
bie Untertreibung bet Reiter natürlich sehr praktisch , trotz -
bem aber nicht recht glücklich , weil bamit bet weitere er¬
strebenswerte Zweck , bie militärische Seite bes Offiziers -
sports zu betonen , nicht erreicht würbe .

Der Oberbefehlshaber bes Heeres hat besbalb für Offi¬
ziere bas Tragen eines farbigen Rockes genehmigt .
Am 9 . Juli werben in Karlshorst am „ Tage bes
Heeres " bie rennreitenben Offiziere zum ersten Male in
biefetn farbigen Svortrock an Rennen teilnehmen . Bei ber
Verteilung bet Farbe ist , soweit möglich , bie Trabition bet
Regimenter berücksichtigt worben . Jedes Regiment hat eine
besondere Farbe erhalten . Falls von einem Regiment meh¬
rere Offiziere in einem Rennen reiten , so tragen sie zur

• Unterscheidung an beiden Oberarmen einen 20 cm breiten
Armstreifen in den Farben unb in ber Reihenfolge schwarz ,
weiß , rot , blau , grün unb gelb .

Die Angehörigen ber Infanterie tragen bie weiße Farbe ,
Angehörige bet Nachrichtentruppen unb aller motorisierten
Abteilungen rosa . Veterinär - unb Sanitätsoffiziere reiten
in ber Uniform bes Regiments , bem sie angehören . Offiziere ,
bie zur Heetes -Reit - unb Fahrschule fommanbiert stnb , reiten
in den Farben ihrer Regimenter . Die Farbe der Heeres -
Reit - und Fahrschule wird nur von den Stammoffizieren der
Schule getragen .

Die .Einführung der neuen Rennunifotm für Offiziere
Bat den großen Vorteil , daß dem PuBlikum die einzelnen
Regimenter wieder zu einem feststehenden Begriff gemacht
werden , was für bie Popularität bes Dfhsierrennfoorts
unb für eine Konkurrenz ber einzelnen Regimenter unb
Waffen untereinanber . die bas Wesen jeben sportlichen
Kampfes ausmacht , von nicht zu unterschätzenber Bebeu¬
tung ist .

Spott -
'
Runtifäau .

Die FußBall - Svielsverre wirb mit Rücksicht auf
bie bereits am 20 . August iteigenbe 1 . Tichammervokal - End -
runbe früher als vorgesehen beenbet sein . Der erste Spieltag
ist nun ber 13 . August .

Bei ben Reichswettkämpfen ber SA . in Berlin werben
sich im Wasserball die Mannschaften der Gruppen
Hesten und S ü d w e st gegenüberstehen . Hessen besiegte
Thüringen knapp mit 4 :3 ( 1 :0 ) Toren , die Kur¬
pf ä l z e r mußten in Darmstadt von SÜdwest 11 Tore
hinnehmen , ohne zu einem Ehrentor zu gelangen .

128 goldene Medaillen für Einzelfahrer und
26 goldene Ehrenschilde für Dreier - Mannschaften wurden bei
ber Branbenburgischen Geländefahrt verteilt .
Der Ehrenschild wurde u . a . auch den Motvrradmannschaften
der Motorgruppe Alpenland ( auf Puch ) und des fs -Ober -
abschnitts Main ( auf Triumph ) zuerkannt .

Hermann Lang ( Mercedes - Benz ) erzielte - beim
Training zum Großen Autopreis von Frankreich in Reims
eine Runbenzeit von 2 :27 .7 Min . ( = 190 .5 Stdkm .) . Sein
eigener Rekord steht auf 2 :45,1 Min . Die nächstbesten Zeiten
erzielten v . Brauchitsch , Caracciola , Nuvolari . Stuck und
Hasse .

rang , werben am Freitag um bas Erbe ihres großen Lands -
mannes Donalb Bubge kämpfen .

Eine brütenbe Hitze lag über Lonbon unb bem „ eentre
court “ in Wimblebon , als Henkel unb Cooke zum ersten
Vorschlußrunbenkampf antraten . Der Deutsche , ber im ver¬
gangenen Jahr ebenfalls unter ben „ letzten Vier " war unb
damals von Austin geschlagen wurde , scheiterte auch diesmal
kurz vor bem Ziel . Es war ein großer Kampf unb Wimble¬
don bat wohl in biefem Jahre noch kein so gutes Tennis
gesehen , wie es von Henkel unb Cooke gespielt wurde . Vor
allem Cooke , ber nur wenige Fehler machte , erwies sich als
ein Spieler unb Kämpfer großen Formats , währenb Henkel
nach bem Satzausgleich nicht ganz durchstand unb seine Vor¬
handschüsse nicht genau genug plazierte . Der Amerikaner
hatte einen guten Start unb zog schnell auf 4 :0 bavon . Henkel
holte bann zwar brei Spiele auf , konnte aber ben Satz nicht
mehr retten . Im zweiten Satz zog Cooke 2 :0 bavon . bock
dann hatte Henkel seine beste Zeit und sicherte sich über 4 :2
mit 6 :4 den Satz , wobei er durch glänzend gesetzte Querschüsse
und wuchtige Schmetterbälle begeisterte . Lange Ballwechsel
gab es im dritten Satz . Henkel verlor etwas die Kontrolle
über seine Schläge und setzte viele wichtige Bälle handbreit
ins Aus . Mit 6 :4 fiel der Satz an Cooke , ber bann im
vierten Satz mit bem gleichen Ergebnis bie Entscheidung
gegen den nachlassenden Deutschen erzwang .

Bobby Riggs schlug ben Jugoslawen Puncec leichter als
erwartet . Gegen bas groß angelegte Spiel bes von Tag zu
Tag besser roerbenben Amerikaners konnte bet Sicherheits¬
spieler Puncec nicht aufkommen . Riggs schlug prächtig auf
und gegen seine Netzattacken war der an der Grundlinie kle¬
bende Jugoslawe machtlos . Nach einer Stunde hatte sich der
Amerikaner den Eintritt in die Schlußrunde erkämpft und
man darf erwarten , daß et biet das nachholen wird , was ct
in Paris versäumte , wo er Bekanntlich im Endspiel von
seinem Landsmann Don Mc Neill — völlig außer Form —
glatt besiegt wurde .

Roderich Menzel siegreich .
Im Trostrunden -Turnier bei den englischen Tennis -

Meisterschaften , in Wimbledon kam Roderich M e n z e l , am
Mittwoch in bte Vorschlußrunde . Er schlug den Rumänen
Hamburger 8 :6 , 6 :0 . Im ersten Satz ging der Rumäne 3 : 1
in Front . Der Sudetendeutsche zog bann gleich , ba er aber
weiter verhalten spielte . Brachte er ben Satz nur 8 :6 an sich .
Im zweiten Satz zeigte bann Menzel sein volles Können unb
gab hier kein Spiel ab .

'
Wimbledon .

Nur ein Satz für Henkel !
Die letzten Vertreter des europäischen

Heinrich Henkel ( Deutschland ) und Franz
( Jugoslawien ) , haben am Mittwoch in Wimbledon in 'bet
Auseinandersetzung mit den Vertretern bes Sternenbanners
den kürzeren gezogen , so daß es also auch bei ben All - Eng -
lanb -Tennismeisterschaften , genau wie vor 14 Tagen in
Paris , zu einer rein amerikanischen Schlußrunbe im Männer -
Einzel gekommen ist . Robert Riggs , ber ben Jugoslawen
Puncec in einer knavven Stunbe mit 6 :2 , 6 :3 , 6 :4 vorn Platz
fegte , unb Ellwoob Cooke . ber in einem prächtigen Kampf
unseren Meister Heinrich Henkel mit 6 :3 , 4 :6 , 6 :4 , 6 :4 nieder -

DLRE .
Deutsche Lebens - Rettungs - Eemeinschaft . Die UBungs -
ftunbeit ber DLRE . für Grund - unb 2etitungsicbein finden
regelmäßig an jedem Freitag von 20 bis 21 Uhr iw
Städtischen Schwimmbad . Viktoriastraße . statt .
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Übrrdie

Stück 28 und 18
Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 261 39

24865

16 .00

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Farben und Lacke Oranienstraße 50

22849

Drogerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 276 52 44

24944

WerdeMitgliedder NSV.

unerwartet starb meine Innigstgeliebte Frau , Mutter von

im blühendenSÜStmec

26520

Die Beisetzung findet am Freitag , 7 . Juli 1939 , nachm . 3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Körperpflege dient der Volksgesundheit !

toaczuM

VeilHsfendev ffranffurt

Harth hilft haushalten

Plötzlich und

zwei Kindern

Alt - Lavendel

Warta - Seife

77

20

. Stück 10

• Stück 20

• Stück 20

. Stück 25

• Stück 25

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß man vom Liebsten was man hat ,
Muß scheiden .

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

11*
i . Importe
Ein - u . Auslad .

von Waggons
lautend Mainz .
Frankfurt und

Umgegend .
Adolf Daut ,
Neugalle 5 .
Rut 21318 .

den roten Mörser auf weißem Feld !
Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Drogerie u . Photo Kocks S2ÄS “
22110

Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Blumenseife

Kölnisch - Wasser - Seife .
Pfeilring - Lecithin - Seife .
Edelbalsamseife

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Wilhelm Deutzer . Setzloch . Langgasse 23
Elfrtede Schlick . Rambach . Niedernh . Str .
Adolf Scheidt . Dotzheim , Schiersteiner Str .
Ella Koblbofer . Wiesbaden . Saalgasse 16
Heinrich Schmieden . Wiesb . . Eartenselditr .
Iobannette Emsermann . Wiesbaden

- ,d 204
einschl . ßed .

Schloß - Drogerie Siebert
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

• Eine Dose „ Kufeke “ reicht zum Beispiel für
J Kinder bis zum Beginn des sechsten Monats

für 60 Mahlzeiten oder 12 Tage . Die Kinder
haben bei „ KufekeMgute Verdauung und ge¬
deihen . Die Mutter aber spart neben Mühen
und Sorgen auch Geld .

Billig und doch gut :

Bohnerwachs weiß oder gelb */2 Dose 48

20 .15 Aus Oper und Operette . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter . Sonderwetterdienst des NSFK ,
Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .20 Bilderbuch der
Woche . 22 .35 Unterhattungs - und Volksmusik .
24 .00 Konzert .

mit dem Mörserzeichen sind Fachgeschäfte

Drogerie Witzei Mosberg «

Farben . Lacke . Pinsel

Besonders preiswert :

Drei - Blumen - Seife . ioog -stück 15
Sonnenbräune

Hautöle und Creme , beste Marken - Ware , finden

Sie in R . Brosinsky ’ s Bahnhofdrogerie
Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Drogerie Jünke Kaiser - Friedrich - Ring 30

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

in allen Farben , Größen uria Preislagen

Koffer - Poths
Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstraße

Drogerie Göttel £ ^ " = £ cb . r 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Merkur - Drogerie JÄÄSS
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen ____________

Reiche Auswahl ! Mäßige Preise !

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Todes - Anzeige .

Am Mittwoch , morgens 2 Uhr . erlöste Gott der Herr
unsere innigstgeliebte freue Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Schwester

Frau Berta Heinrich
geb . Rody

im 65 Lebensjahr durch einen sanften Tod von ihrem Leiden .

Namens der trauernd Hinterbliebenen :
Albert Heinrich und Frau

Ingeborg , geb . Thiel , u . Kind
Dr . Anton Winter und Frau

Wanda , geb . Heinrich
Albert Rody .

Wiesbaden (Schiersteiner Sfr . 29 ), den 5 . Juli 1939 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 7 . Juli 1939 , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Freitag , 7. Juli 1939 .
5.00 Musik . 5 .50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Morgenlied— Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Eymnastik .
6.30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8.05 Wetter . 8.10 Eymnastik . 8 .25 Mutter
turnt und spielt mit dem Kind .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Die Bergwacht im Sommer . 11 .40 Ruf ins
Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platte » .

Drogerie Brecher “ • H =™ -
u 23554

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Germania -Drogerie « 20898
Photoarbehen schnell u . sauber

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 5 . Juli 1939 .

Kans Lindenmeyer . Biebrich . S .-Wessel - Str 55
Martba Kirchzeller . Biebrich
Karl Koch . Wiesbaden . Walramstr . 27
Margarete Lorenz . Wiesbaden . Walramstr . 27
Karl Wammes . Münster am Stein
Karola Schafsrath . Wiesb . . An d . Ringkirche 5
Robert Rom . Würzburg . Adols - Sitler -Str . 11
Anneliese Thomas , Wiesbaden . Er . Burgstr . 4

VERL ORTE !
Holm Sie sich bei uns KO5TENLOS

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCH ELLEN BERG ’sche BUCHDRUCKEREI

Nassovia - Drogerielnh R p “
nhngasse 20

• Garten¬
schirme •

Garten - und Balkon - Möbel

Liege stiifile

Suez - Haus Heerlein Gold ^ asse 16

Kreuz - Drogerie 26014

Drogerie SchlemmerHeS : ISS ~ ’
;

“ 263 37

Tilly Rieger
geb . Amthor

Alter von 34 Jahren . Sie wird uns unvergeßlich bleiben .
Drogerie Götz Ecke Loreleyring

23722

Drogerie Schneider 5XÄIA » . 23743

Kernseife , weiß , Riegel 500g 34
Kernseife , weiß , Würfel 250g 17
Kernseife , gelb , „ Heimo " . Handstück 200g 13
Sunlicht od . Dreiringseife Paket 250 g 22
Schmierseife , weiß . . . . soog - Pappdose 39
Schmierseife , gelb . . . . 500g -Pappdose 34
Seifenflocken ca .8O°/oFettgehalt , Beutel 250g 35
Parkettwachs weiß 'o . gelb % Dose65 % Dose 35

Zwei Stunden im Rhythmus der Freude . 18 .00
Zwischen Enkel und Ahn . 18 .15 Sport . 18 .30
Klang der Landschaft . 19 .15- Tagesspiegel . 19 .30
Aoh und Reiter . 19 .45 Der fröhliche Lautsprecher .
20 .00 Nachrichten .

Charlotten - Drogerie 24973
Fotoarbeiten . Entwickeln , Kopieren . Vergrößern

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 239 53
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Drogerie Tauber M 22121

Drogerie Wissen Kai “ " Fr '^ :
h

:R5,
“

„ n 22284

Drogerie Kopp 23112

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankenstraße 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Kneipp 22190

Wachsbeize braun u . rot % Dose 75 % Dose 40
Bohnerwachs

„ Amarin ^
weißpgelb , rotbraun % Pappdose 30

3 % RABATT

Harth

Die trauernden Hinterbliebenen :

Felix Rieger
Kurt Rieger
Felix Rieger .

Wiesbaden ( Wellritzstraße 49 ) , den 5 . Juli 1939 .

Rheingau - Drogerie 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Med . - Drogerie Roedler - - 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr . 1864

Drogerie Lindner F ' l- lrkl ’- r
; ^ Sd „ „ erpta „ 27428

Photo - Drogerie Hackenheimer 27820
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Mod. WlW
76- 84.- 98.- n. il.

SM

19.50 24- 29-50
h.

Wiselongwr

22- 30.- 44.- 1. 6.

Drogerie Minor
22454

Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Heilkrauter
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Zweites Blatt . Nr . 155 .

Filiale Filiale :
Wörthstr . 24

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

Deutsche Kohle Lenz & Co .

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Holz

Kohle = Kohle ?
Mitnichten ! Es gibt auch gute Kohle !

An - u . Verkauf
von

gebr . Möbeln
in großer Auswahl

sowie Haushaltungs¬
gegenstände

Möbel - Klapper
nur Moritzstraße 3

Parfümerien

Seifen

Toiletteartikel
in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak
Ruf 26205 Kirchgasse 11

Große Auswahl

Hausfrauen 1

Satntneß (Utmaterlafl
wie

Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAUER

Helenensfraße 18 - Ruf 268 32

Dernbach

Schlafzimmer
in allen Holzarten von

RM . 295 . - bis 880 . -

25 Helenensfraße 25

An - u . Verkauf von

§ rund6 -tücfcea

Mknungs - Hacfuacie

Willy Stern

Immobilien

Theaterkolonnade 11 . Ruf 27363

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

asticflor - Gummistrümpfe

SanitätshausWeidinger
Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

Äas - AkuoL
unserer Jugend
Ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV. ! ■

Die richtige Quelle für die Frau !

Blondieren ! ( tuisenpt *

Salon Degenhardt

Spitzenstoffe.Kleiderstotfe. Modewaren, Schals
und Gürtel, Reisverschlüsse , Futterstoffe und
Kurzwaren preiswert und in bekannt

großer Auswahl

© KKopp Nacht .

Inhaber : W Junginger

Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

Reizende

Trachtenjäckchen
zu 5 .90 , 6 .90 , 7 .90 , 9 . 90 u . höher

Apar,e Damen - Blusen
zu 2 .25 , 2 .95 , 3 .50 , 4 .75 u . höher

E . WATZ KE
Ecke : Faulbrunnenstr .

SchwalbacherStr .

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "

Heute wollen wir unserer Hausfrau einmal Berater fein
bei Unfällen , die jederzeit geschehen können . Selbstverständ -
lich wird man schnellstens den Arzt heranrufen , aber in den
meisten Fallen tit gerade die erste Hilfe sehr wichtig . . .Na .
das wissen wir doch , was wir zu tun haben "

, mag manche
Hausfrau letzt sagen und recht beleidigt dieinschauen . Gut .
lassen wir es gelten und frischen wir das Gedächtnis nur ein
wenig wieder auf an den folgenden Ratschlägen .

Was geschieht bei Augenoerletzuugen ?

Im allgemeinen besteht die Augenverletzung aus irgend¬
einem Körnchen oder Stäubchen , das sich widerwillig im Auge
festgesetzt bat . Am vraktiichsten ist es . wenn Las verletzte Auge
einem sehr hellen Lickt ausgesetzt wird , denn durch das Tranen
des Auges wird das Fremdkörperchen herausgespült . Scharre ?
Reiben mutz unbedingt vermieden werden , weil stck damit
eine Augenentzündung bilden kann : autzerdem wird der fremde
Bestandteil immer . starker in das Auge bineingerreben . Wenn
schon unbedingt gerieben werden muh . dann nut einem
sauberen , weichen Taschentuch und stets nach der Naie zu ge¬
rieben ! Im übrigen wird man den Augenarzt zu Rate ziehen .
Nun sind aber nrcht alle Augenverletzungen derart leicht , ost
wird das Auge durch Verätzung ( Kalk . Ammoniak . Sauren
uhp .) verletzt . Hierbei wird das Auge mit reichlich fliegendem
Waller ausgelvült . Und dann schleunigit »um Augenarzt . Bei
samtigen Verletzungen binde man beide Augen — .auch das
unverletzte — zu : der Augenarzt wird dann das weitere ver -
anlallen .

Verbrennungen .
Die brennende Person wird sofort auf den Boden ge¬

worfen . Der Brand wird dann durch Umhüllen von Tuckern .
Decken und Kleidungsstücken erstickt . Festgeklebte Kleidungs¬
stücke dürfen nicht entfernt werden . Die Brandblasen durien
keinesfalls geöffnet werden . Kleinere Brandwunden werden
mit einer kühlenden , schmerzstillenden Brandbinde verbunden .
Kein Brandvulver . Oel oder Salbe anwenden . Bei grägeren
Verbrennungen legt man überhaupt keinen Verband an , der
Verbrannte wird vielmehr gegen den Warmeverlust durch Zu¬
decken geschützt . Die verbrannte Stelle darf aber aus keinen
Fall von der Decke berührt werden . Die Decke wird daher
über den Stuhl gelegt , oder über ein Drahtgestell gebreitet .
Und dann schnell den Arzt rufen !______________ ______________

Knochenbrücke und Verrenkungen .
Sofortige Ruhigstellung des gebrochenen Gliedes durch

Schienen und Feststellung der Bruchstelle . Das gilt auch für
den Fall , wenn nur der Verdacht eines Bruches besteht ( evtl .
Verrenkung ) . Unter keinen Umständen darf versucht werden ,
das verletzte Glied etwa gerade zu richten oder zu ziehen und
wieder einzurenken . Die Schienen müllen gut festgemacht wer¬
den durch Binden . Tücher . Strohseil uiw . Am Arm wir - eine
Schiene angelegt , am Bein zwei Schienen . Sie müssen derart
angelegt werden , datz die der Bruchstelle nächstliegenden
Gelenke mit festgestellt werden . Im allgemeinen bat kaum
jemand die vorbereiteten Schienen im gegebenen Augenblick
zur Hand , deshalb greift man zu einem einfachen Behelfs¬
mittel . Handelt es sich um einen Armbruch , wird man eine
Binde ( dreieckiges Tuch ) anlegen : aus jeden Fall aber muh
der Kleider - oder Rockärmel restgeheftet werden . Bei einem
Beinbruch benutzt man Bretter oder Stiele als Schienen . Sind
auch diese nicht vorhanden , dann wird das gebrochene Bein
am gesunden festgebunden bis die ärztliche Hilfe zur Ver¬
fügung steht . Bei Knochenbrüchen mit Wunden ( offener Bruch )
wird zuerst die Wunde mit einem Scknellverband bedeckt , dann
erst wird die Bruchstelle geschient . Handelt es sich um eine
Rückenverletzung , soll der Notheiser gar nichts unternehmen ,
sondern den Verletzten slach aus eine fette Unterlage lagern
( Brett , ausgehobene Tür . Bettlade usw . ) .

Unfälle durck Ertrinken .
Die Badezeit bringt chre Freuden , verschuldet aber auch

mancherlei llnglücksfälle . Meistens liegt es an der Unbedacht -
samkeit der Badenden selbst , die erhitzt in das kühle Waller
laufen oder die zu weit hinausschwimmen und später die
Kräfte zum Zurückschwimmen nicht ausbringen können . Was
beginnt man bei der Rettung Les Ertrinkenden ? Der Er¬
trinkende darf nur von hinten gefaßt werden . Der Bewußt¬
lose wird dann sofort auf den Rücken gelegt . Wenn notwendig ,
werden Mund und Nase von Sand und Schlamm mit einem
Tuche gereinigt , das mutz aber schnell , kurz und sehr vorsichtig
getan werden . Dann werden die Wiederbelebungsversuche
gemacht .

Wiederbelebungsversuche .
Auch das ist nicht ganz so einfach und mühelos . Der

Helfer kniet hinter dem Kopf des Bewußtlosen . Las Gesicht
diesem zugewendet , faßt beide Arme oberhalb der Ellenbogen
von innen und führt ne langsam über den Kops des Bewußt¬
losen bis ungefähr zum Boden . Nach zwei Sekunden umfaßt
der Helfer dre Unterarme von außen und führt Re in der

Freitag , mittags : Fischbackbraten . Sauerkohl . Kartoffeln , Kopf¬
salat . — Abends : Arme Ritter und geschmorte Zohannis -

_ beeren .
Samstag , mittags : Reissuppe mit grünen Erbsen . Kohlrabi

und Fleischklößchen . — Abends : Saure Milch mit ge -
_ riebenem Schwarzbrot und Zucker . Wurstbrot .
« onntag . mittags : Legierte Suppe mit Sauerampfer , Kalbs -

fiiaten mit gemischten Gemüsen . Kartoffeln . Vanillecreme
mit Fruchtsast . — Abends : Gefüllte Tomaten ( mit Fleisch¬
salat oder Pilzen oder Quark ) , geröstetes Brot Zitronen¬
tee ( kalt ) .

Montag , mittags : Gebackene Makkaroni mit Schinken unv
Blumenkohl . — Abends : Pellkartoffeln mit Mostrichsoße
oder mit Rinderzunge , dazu Tomatentunke .

Dienstag , mittags : Gulasch mit Kartoffelbrei , grüner Salat .
Abends : Himbeerkaltickale mit Sago . Knäckebrot oder
Zwieback .

Mittwoch , mittags : Kartoffelsalat . Sammelkotelett . Obst . —
Abends : Wurst - und Käseschnitten . Radieschen . Tomaten¬
salat .

Donnerstag , mittags : Kartoffelpufser . Heidelbeeren . — Abends :
Bratkartoffeln mit Pilzen . Brot . Käse . Tee .

Gebackene Makkaroni mit Schinken und Blumenkohl .
Eine feuerfeste Form wird gut ausgefettet . Man streut

auf den Boden etwas geriebene Semmel , gibt schichtweise
gargekochte Makkaroni . Blumenkohl und feingeschnittenen ge¬
kochten Schinken hinein und übergießt mit etwas saurer Sahne ,
in der zwei Eier verauirlt wurden . Man gibt noch geriebene
Semmel darüber , legt Butterslöckchen obenauf und bäckt etwa
eine Stunde .

gleichen Weise vorn auf den Brustkorb zurück und drückt ihn
kräftig zusammen . Dieser Vorgang ( Ein - und Ausatmung )
wiederholt stch etwa acht - bis zehnmal in der Minute . Ein
zweiter Helfer , wenn zur Stelle ^ muß gleichzeitig die Herz¬
gegend knetend klopfen . Die künstliche Atmung muß so lange
fortgesetzt werden , bis der Erfolg einsetzt oder der Arzt stchere
Todeszeichen festgestellt hat . Wiederbelebungsversuche können
mitunter Stunden in Anspruch nehmen , bis der Bewußtlose
wieder ins Leben zurllckgekommen ist . H . R .

Matratzen

Betten

Ihr Brillen beraten !
Wiesbaden , Friedrichsfr . 42
( direkt neben Woolworth )

Lieferant aller Kassen

Möbus - Werkstätten
Taunusstraße 5 (Gartenhaus )
Ruf 26286

Freibankfleikckverkauf Wiesbaden .
Freitag , de » 7 . Juli 1939

freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr
Samstag , den 8 . Juli 1939

freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .
Stadt . Scklackthofverwaltung

Wiesbaden .

Auto- Verleih Loyal
j Bahnhofstraße 21 - Ruf 22988

„ W & Ro § " !

Stoß Tlacftt .

Taunusstraße 2

Qlnstlua
Branntwein 32 -% Ltr . 2 .00
Dauborner 32 % „ 2 .20
Nordhäuser 32 % „ 2 .20

Bayernbrand 50 % „ 3 .00
Rein . Alkohol 96 % V» „ 2 .60
Weinbrand 38 % 1/1 Fl. 2 .80
Weinbrand -Verschnitt

38 % 3/t Ltr . 2 .20

Sämtl . Ansatz - Gewürze
Für den Früchtetopf
Jamaika - Rum -Verschnitt
7 , Ltr . 3 .50 / 3 .00 / 2 .70

Batavia Arrac Verschn .
*/t Ltr . 4 .00

Likör - Essenzen

zur Bereitung feiner
Liköre in großer Auswahl

Versand nach auswärts
FürGroüverbraucher Sonderpreise

Sättel

Blücherstraße 24 - Tel . 26914
Biebrich , Rathausstraße 70

Reit - , Fahr - und Stallausrüstungen

Sattlerei H JUNG , Goldgasse 21

Haarfarben

bei

Ruf 25550 nur Taunusstr . 4

LD

komplett mit Zubehör
MIELE und PROGRESS
RM . 54 . - 62 .50 79 . -

125 .50 210 . -

Unverbindliche Beratung !
Auf Wunsch bequeme
Ratenzahlung . Alte Appa¬
rate werden in Zahlung

genommen

Reparaturen billigst

UNG
Kirch gösse 47

Erbt den Tieren öfters frisches
Trinkwasser !

Sie sehen jünger aus

wenn Sie besser schlafen , Sie schlafen
besser durch Baldrian - Perlen „ Krah -
meril “ . Nur im grünen Beutel mit
240 Perlen 50 Pfennig .

Auslieferungslager f. d . Fachhandel

Andreae - Noris - Zahn A . - G .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Das tztüeL unserer Jugend I
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Illlllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Milch - Sekt
das ideale Sommergetränk
für Eisdielen , Konditoreien , Ausflugs¬
gaststätten , Gefolgschaften , Kantinen .

Zu beziehen du rch

Vertrieb : W . Kessler j
Herderstr . 21 / Tel . 25914

TttediautGesundhettsscfuihe
gestatten , ein teil fites , aus -

dauerndes Gehen

Schuh - Kuhn
Bleichstr . 11 . Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst - Wessel - Str . 2d
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| WWM ®
für Zeitungs - und Zeitschriften -Verlag ,

gesucht .

| Carl Schultze
Zeitungs - u . Zeitschriften -Groß -Vertrieb

Wiesbaden Wagemannstraße 25

ilülDUIUlIHSHimi _____________________________________________

Wiesbadener Tagblatt

5 ' M .
' WSM !

stratze 47 , 2 .

Ing . Flälileili
ßtellenflngefiote

^ WMche Vertonen

lEeweibllchesPerlMiiI

Durch Versetzung eleg .

iiaufgesüche

$ 611,3ioi,
1 ,

Tel . 298 .

Laufjunge

MietgMr

©elBoerteljr

KcMim -Sssuche |

Weibliche$ er)3nen
~
j

« Mfmaii. 8etjonäi
~

|

Vermietungen

1 Zimmer

6 Zimmer

noilp «RoftOn Wertens . . Etzzim
'

IKIK Velleii Tnuche . all . gut

WmiWn mit 2 Mans . , zu
I nm . Kai !er - Fr .-

gesucht „ Pariser Sof

Möbl . Zimmer
und Mansarden

1 Zim . u . Küche
Frontspitzwobn .

Vabnbofstratze
an rub . Mieter

Schön . Zimmer
möbl . . mit oder
ohne Pens . , ioi .
Mi verrn . Adr . i .
Taabl .-Verl . Gy

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

Er . leeres
Krontiv ^ Zim .

Laden und
Eeichäitsräume

Staatsbeamter
sucht sonnige

Jg .Metzgermeist .
sucht Stell , als

Ladenaelelle ob .
Filialleiter .

Ang . u . 3 . 201
an Taabl .-Verl .

Preis u . W . 200
an Taabl .- Verl .

Kleitz . Putzfrau
2 x wächtl . aes . .
2 % bis 3 Std .
Larelenrina 14 .
1 . Stock links .

Enterb . Kinder¬
wagen zu nerk .

Dotzbeirner
Stratze 57 , 1 r .

14 I . . der Rad -
sahren kann . soi .
gesucht . Knavv .
Eerichtsstratze 1 .

mi vermieten .
Werner .

Stiftttr . 10 . 6 .

erb . verk . billia
Klavver .

Taunusstrotze 40
Telephon 28459 ,

Kalt neues
Radio

( Saba ) . 3 Röhr ,
zu verkaufen
Rauentbaler

Stratze 18 . 2 .

1 ar Schrank
zu verkaufen .

Adr , i . T .-V . Gr

Eas - Wasch -
antomat

sait neu . zu verk
( 70 RM . )

Philinvsbera -
stratze 29 . 2 . St .

14 — lOjähriaer
Junge

a . Hilfsarbeiter
für Holzmassen¬
artikel gesucht .

Bender u . Sohu
Sckwalbacher

Stratze 12 .

Eilt .
Unterstellraum

f . Möbel sofort
aesuckt . Ana . m .
Pr . u . M . 202
an Taabl .- Verl .

Hilfsarbeiterin
für leickte Ar¬
beiten aelucht .

Emser Str . 69 .
Eartenb . Erda .

Hauspersoniil |

Küchenschrank
Tisch . Sofa .

Bild . zus . 20 .-
3U verk . Kreita

Pflichtjahrmädcb .
ob . d . Mlichtiabr
abael . bat . in a .
Hausb . aes . Adr .
Taabl .-Verl . He

Suche
100 bis 150 Mk .

zu leiben .
Ang . u . ll . 200
an Tagbl .- Vcrl .

Schreibmaschinen
neu — gebraucht

Erotzauswabl .
Walter Grase

am Schillerolatz .
Reoaraturen

Erotzer Posten

iWlinoeii
billigst abzuoeb .
Bismarckrina 26 .

2 . fctod rechts .

U . Hell . WM
möbl . Simmet

mit H . - Schreibt .
zu verm . Kaiier -
Fr .- Äina 10 . 2 .

3 - 3immer -

Soöüüng
. Et . , in guter

Pens . Beamter
kuckt

Ein - ob . Zwei -
Kamilirnhaus

mit Karten , in
scköner Laae . m .

4/20 Opel
steuervil .. vrw .

su verk . Thiele ,
Oranienstr . 33 .

Acht . Möölhen
od . ig . Krau

tagsüber f . Ee -
kchästsbausb . aes .
Riehler . Kaul -

brunnenstratze 5 .

Wolltet
suckt Stell , gleich
welch . Art . sof .
od . sväter . Ana .
u . T . 200 T .- V .

Krüftiaer ebrl .

Bursche
aesuckt .

Röttinger .
Sckützenboistr .13

Gut mW . Zim .
mit fL w . u . k.
Wasser Heiz . , zu
verm . Geisbera -
stratze 3 3 links .

Möhl . z Zim .
mit Küche

z. 1 . Aua . frei .
NM . 70 . zu nm .
Näheres Stein .
Adelheidstr . 15 .

Möbl . Zimmer
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .

M . 200 T .- Verl .

Scköne sonniae

fi - Zlm .
- M .

1 Zimmer
u . ar . Küche , z.
1 . 10 . von ruh .
Krau aes . Nähe
Taunusstr . Ana .
u . H . 203 T .-V .
Höh . Beamten -
Wwe . s. z. 1 . 9 .
2— 3 leere Zim .
mit Allein ! , od .
Kückenben . oder

Anteil an gr .
Wohn ., bis 1 . St .
m . Balkon , evil .
Bad . Vr . b . 65 .-.
Ana . 3 . 200 TV .

Immobilien .
Mozartstratze 6 .
Televbon 25534 .

Vebördenangest .
sucht zum 15 . 7 .

möbl . Zimmer
Preisang . unter
S . 200 T .- Verl .

3ünaere

$ en -

näljeriiwen
sofort gesucht .

Pelze -Blau ,
Eolbaalle 17 .

Laae von Bild
Nassau Lahn . s .
40 Mk . u . evtl ,
arotz . Nutzgarten
zu verm . durch

w . sw
Wiesbaden .
Lanaaasie 6 .

Telenbon 21283 .

Schöne

6 - 3inmet -

Mnong
mit reickl . Zub . .
Etaaen - Heiz . u .
Warmw .- Vers . .

ar . Garten , im
Kurvark . f . mtl .
190 RM . Kest -

Berusstät . sucht

gut möbl. Sim.

unaest . . a . liebst ,
sev . . in a . Hauie
30 Mk . Ana . u .
S . 203 an T .-V .

M . WM
s . Bedienen der
Gäkte u . f . leickte
Hausarb .u . tück -

tiaes Mädchen f .
Kremdenzim . u .
Hausarb . zum
15 7. aesuckt .

Näh . T .- V . Gw
oder Telcvhon -
Anrui 60836 .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchende,-
znrückzusenden.

Z>cr Verlag .

Privat - Verkäufe |
5 w . guterh .
Kellneriacken

Er . 48 . pa .Qual .

Zungerer

Hausdiener
zum 15 . gesucht .

„ Hotel Nizza "
.

Lehrling
bzw . Lehrmädchen für das Kontor
hiesigen Fabrikgeschäfts zum sof .
Eintritt gesucht . Angebote unter
A . 776 an den Tagbl .- Verlag .

1 P . Schaftstiefel .
Gr . 41 . 20 Gar - MI ' lNMllwN
tenviosten billig J *U!HliU | UJim ( n

Sa uh . Putzfrau
1— 2 mal die W .

vorm . aesuckt .
Kapellenstr 77 .

Part . Vorzust . v .
11 — 1 od . 3 — 5 .

| Männliche Personen |

lEewerblichesPersonall
Schneider .

welck . in der W .
einige Klein¬

stücke mitmachen
kann gesucht .

Balbach .
Saalaalle 32 .

Sckierkteiner Schlafzimmer
gha &e 11 . P . t . l

enifl flcbr . kl .

sofort zu verm . „
" 1" ’

Mtl . Miete 22 .83 Leere Zimmer
RM Angeb . u . Iund Mamarden
3 . 191 T .-Verl .

Ring 28 . 1 . St . m Wasser Lickt
u . Gas ab 15 . <.

WM
für Zimmer und
Kücke sofort od .
z. 15 . 7 . aesuckt .
. Mainzer Hof "

,
Moritzktratze 34 .

miete sof . z. ver -
für leichte Büroarb .. eventl . auch mieten . Näh . d .
stundenw . sof . gesucht . Angebote ffRiflf
unter D . 203 an den Tagbl .- Verl .

-tvUts

zu verkauf . Dotz - Er . Laaer in all .
beimer Str . 85 . Ausf . Teilzahl .
Parterre links , aünkt . Angebote .
Einfaches Bett S - Böll .

mit Patentrabm . Sckwalb . >otr . 1
u . Steil . Moll - Reoaraturen .

Möbl . Zimmer
2 Betten , zu vrn .
Kirchgasse 50 , 1 .
Möbl . Mansarde

zu vermieten .
Luisenstr . 18 . 2 .

Zirka
40 Zentner Heu
zu verkaufen bei

E . Jung ,
Dotzb . Str . 14 .

Tel . 26721 .

[ Händler - Aerkäufe |
Schreibtische .

Bücherschränke .
Rollschränkchen .

Chaiselongue .
Tiicke Stühle .

Regal .Rollwand
soan . Wand .

saub . wtz .Metall - 1 „
Eissckrank .

bett o . Matr .. klein Ersmaick .
6ommerfL . u . anderes mehr

kckm . Fig . , sehr verkauft billig
b . zu vk . Dotzb . 1 . Klavver .
Str . 31 . 2 . Et . r . Taunusstrane 40
-------------- Televbon 28459 .

Zeitungsverlag
sucht zum möglichst baldigen
Eintritt

Köntorist ( in )
mit Kenntnissen in Steno¬
grafie und Schreibmaschine .
Angeb . m . Lichtbild , Zeugnis -
abschr . , Gehaltsansprüchen
und handgeschr . Lebenslauf
unt . E . 204 a . d . Tagbl .- Verl .

Vorkauisreckt z . ,
miet . Preisang .
u . G . 197 T .-V “ •

r$ .tdiebS $ eU
---------------- 1 maschine 60 . —

( Klein u .Stiefel )
m . abickwenkb .

, • . a - , i Tischen sof . zu
moal . mit Tel . . nerf V . Ude .
wwri auk 4 W . Bad Sckwalback
aeiuckt . Ana . m . * - — *

Gehr , meinet
Küchenherd

zu verk . Moritz -
ktratze 68 , Part .
Neu . Nachtktuhl

zu verkaufen .
Zu erfragen im
Taabl .-Verl . Gx

Ml «
ober Beiköchjn

MM
für Kücke und
Zim . sofort nack
Bad Sckwalback
aesuckt . Adr . im
Taabl .-Verl . Gp
In allen Haus¬
arbeiten erfahr .

Mädchen
mit aut . Zeuan .
in rub . flauem .
Hausb . aei . Ana .
u . M . 201 T .- V .

4 '
/2 -3immet - $ mno -

® o5niiiig öarmonitß

Ä ‘ s - ™ feÄ .
5

P verk . Klein .£ ._ 201 an T .-V | Moritzsfr . 30 . S .

Adelheidstr . 63 . 1
l . ar . Ms .- Zim .
mit Kockof . abz .
Dotzb . Str . 78 .

Vdh .. leer . Man -
sqrde zu verm .

NölrmMine
aut erb . , billia z.
verkauf . Lurem -
buraitr . 11 . Gib .

El . Heizofen
120/220 Volt .

Staub !. . 220 V ..
Staubt El . -Lur
120 Volt Batt .-
R .- Gerät . Kibra -
tionsavvarat 120
Volt . Hockfreau .-
Gerät 120 Volt .
Koffer - Eramm .

Gefuckt
2— 3 -Z . - Wohn .

bis Sevt . Haus -
meisteistelle be -

vorzuat . Ana . u .
B . 200 an T .-V .
Sof . ober später

suckt Dame
Küche . 3 Zimmer
m . Balkon , Heiz ,
u . einger . Bad ,
evtl . etw . Gart .
Angeb . nur mit
Preisang . unter
A . 775 T .- Verl .

3 - Zim .- Wohn .
in . Bad . z. 1 . 10 .

Nähe Nerotal
Bei . Ang . unter
K . 200 T .- Verl .

Kaufe gute

3ilW ®
Schmuckstücke .

P . Carl .
Müblaalle 15 .

Sevvlhoke
108 Bund
Sandalen

42 u . 44 , gesucht .
Ang . mit Preis
D . 200 T .-Verl .

Ehrl . sauberes

Mull
f . alle Arbeiten

aeiuckt .
Restaurant '

.. Poths "
.

Lanaaasse 7 .

Wüse
tüchtige Kraft ,

gesucht .
M . Bürgens .

Häfnergasse 12
Hotel

„ Zwei Böcke "

Bunae tücktiae

Friseuse
sofort od . später
in atmen . Stell ,

gesucht .
Rudolf Mittet .
Römerbera 30 .

w
3S RM . tu nl .

Sckarnborst -
str . 17 . Htb . 1 r .

Anzus . 19 — 21 .
Kinderwagen

fall neu . zu vk .
Sckerer . Rbein -
stratze 67 . 3 . St .
Elfenb . Kinder -
Kastenwag . 14 . —
zu vk . Werder -
str . 10 , Part , r .

Bei Bäckereien und Konditoreien
eingefübrter und fachkundiger

Reisender
von Bäckereibedarfs - Erotzhandl .
gesucht . • Aussührl . Angebote mit
Lebenslauf . Bild und Eebalts -
anfor . u . A . 787 an Tagbl .- Verl .

Taunusktr . 50 . 2
el .W .- Scklafz . fr .
Weberg . 56 . 2 1.
sch, mbl . Z . z. v .
Gut möbl . sonn .
Zim . sof . od . sp .
zu Perm , an Be¬
rufst . Adelbeid -
stratze 43 . 3 . St .
Möhl . Mansarde

frei . Kochaas .
Df en . Adler -
itratze 71 . ? r .

Scköner heller

Boom
ca . 100

qm . L .- u . Kr .-
Ankckl . m . Keller

als Werkstatt .
Laaer od . Büro
sof . zu vermiet .
Scharnboritstr . 19
Sth . . Tel . 60626 .

Tückt . zuvcrläss .

imiiiMm
d . glltbüraerlich
kochen kann und
alle Hausarbeit
» erst . , sof . aes . .
ar . Wäsche aus¬
wärts . Hilfe vor -
banb . Wilbelm -
stratze 17 . Hockv .
Zu sofort . Eintr .
ehrlich , sauberes

Haus¬
mädchen
( Köchin vorb .)
Moberner rub .
Villenhaushalt .

Vorzusprechcn
Rick .- Waaner -

Stratze 34 .
Saubere ehrt

Putzfrau
2 x wcktl . norm .
Nähe Lorelen -

rina aes . Ana . u .
E . 200 an T .- V .

Wohn¬

schlafzimmer
sehr aut möbl . .

I Z .- Heiz . . in beit ,
saufe , mit ober
ohne Pens , zu v .
Luisenstr . 46 . 2 l
Sck . möbl . Zim .
frei . Mauritius -
ftr .12 . 1 , Kr .Klotz
Mbl . sonn . Zim .
mit anickl . Bad .
ab sof . zu Perm .

Schwalbacher
Stratze 5 , 2 lks .
Möhl . Zimmer

4 Mk . Seeroben -
sfratze 4 . Htb . 2 .

Er . schönes
Zimmer

Sonnens . , mit o .
ohne Klavier ,

sofort zu verm .
Taunusftr . 27 . i .
Gut möbl . Zim .
zu oerm . Weber -
aalle 3 . Gib . 1 .
Scklafmans . zu
verm . Wellritz -

stratze 50 . 1 lks .
Mbl . Zim . z. v .
Wörtbitr . 23 . 2 .
S . a . möbl . ar .
Wohnkcklafzim .

2 Betten , in aut .
Haufe fl . Wall ..
Hz . , aepfl . Ssh . .
Nähe Bahnhof ,
sofort zu verm .
Abr , i . T . -V . Sn

Snrlage - SkenöMM
Doppeiroiafjimnier

m - ilietz . Wall . , anschl .
kl . Wobnr . u . Veranda , auch als
Einzelz . abzugeben . Ruf 23625 .

1 - W » Wwr I » . Ä . ÄK .
m Wastz ) , a f 3 Pers . , dickt an itr . 10 . Bbh . P .
WilbelmUr . , ab sof . z. vm ., vorüber -

1

geb . ob . f Dauer Er . Burgstr . 13 . 1
b . Rrech - Kebler . Aus W . Kücken -
benutz ., schönes Bad .

mit zwei grotzen Ateliers , zentral
gelegen , auch für Aerztepraxis ob .
Büro geeignet

Wort jo oenoielen .
Näh . zu erfr . im Tagbl .-Vl . Gv

g . Stenotypistin
sucht zusätzl . Ar¬
beit ab Vi7> Uhr .
Ana . u . S . 200
an Taabl . -Verl .

Männliche Peisaaei j

jGkineriilich« Personals

Soniliae
2— 3 -Z .- Wobn .

m . Mans . , in at .
Laae . von rubia .
ält . Ebep . auf
balbiaft aeijubt .
Pktl . Zahl . Ana .
u . G . 199 T .- V
Zum 1. Oktober

sucht Beamtin
Wohnung

v . 2— 3 Zimmer .
Küche u . Bab . i .
nur rub . Haufe .
Am liebsten kl .
Frfp . in Villa .

Preis bis 55 .— .
Ana . u . ll . 201
an Taabl .- Verl .

Seite 10 . Rr . 155 .
__________

Sie finden unter :
1 Stellenangebote 7 Immob .-VerkiHfe 13 Verpaehtnngen2 Stellengesuche 8 ImmoluKaufgesuehe 14 Fachtgwnehe3 Vermietungen
4 Mietgesuche

9 Verkäufe
10 Kaufgesuche

15 GeKhUUIehe
Empfehlungen

5 Wohnungstausch 11 Unterricht 16 Heiraten
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden 17 Verschiedenes 1

Großhandelsgesellschatt
Mob . Laden
mit Zimmer

zu vermieten
Mauritiusitr . 9 .
Näh . bei Denker ,

1 . Stock links .
Trock .

Lagerraum .
Babnboisniibe .
Kleistftratze 19 .
billia zu Perm .
Näh . Ecklaben .

sucht für 1 . 10 . 39 oder früher

3 — 4 Büroräume
, Parterre

in guter Lage und erstklassigem Zustande ,
mit Zentral - oder Etagenheizung .
Angebote unter F. 197 an den Tagbl .-Verl .

Donnerstag ,

Möbel
Gut . weitz . Bett
von Privat zu f .

aes . Neumann .
Dotzbeimer

Stratze 103 . 2 .

Guterbaltener
Kleiderfckrank

zu kauf , aeiuckt .
Ana . u . T . 203
an Taabl .- Verl .

Grotzer

Ausziehtisch
mit 6 ober 12

Leberstüblen . f .
Vereins - ober

Wartez . aeeian .
Leberfofa .

2 Lederklubiellel
alles zus . vall . u .
aut erb . vk . bill .

Klavver .
Taunusstratze 40
Telephon 28459 ,

auck als Jauchefatzwagen benutz¬
bar . 1 eiserner Tank ( 2000 Ltr .) ,
4 eiserne Tanks ( je ca . 700 Ltr .) ,
versch . Elektro - Motoren . 110 Volt ,
zu verkaufen Hotel „ QuiRfona “

SM . KWe
( mob .) zu kauf ,
aesuckt Ana . mit
Preis u . D . 202
an Taabl .-Verl .

2türi (ter
Kleiderschrank

von Privat aes .
Weber .

Taubenstr . 34 .

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

sowie eigener Anfertigung

Flügel
aus Privatbank »
aeaen Barzabl .

zu kauf , aeiuckt .
Ana . u . T . 201
an Taabl .- Verl .

DKW ., 200 ccm
für 270 Mk . vk .

Motorrad -
SckSfer .

Mickelsbera 28 . '

Veile
Goebenstr . 3 , Kein Laden
Ehestandsdarlehen

WsM
u . 2 Handkoffer
zu kauf , aeiuckt .
Ana . u . K . 203
an Taabl .- Verl .

Waichhecken .
( Feuerton )

kaufen aei . Ana .
m . Preis u . Er .

Werner . Hell -
rnunbitratze 58 .

Kaufe Auto ,
zahle über Tax¬
preis . Anaebote
unt N . 1201 an

Anzeigenfrenz .
Wiesbaden .

Mädcken -
Kahrrad

zu kauf , aeiuckt .
W . Debusmann .

Euitav -Adolf -
Stratze 10 3 . St .

Ein herzerfrischender heiterer Film aus dem wirklichen Leben /

Kulturfilm : „ Kleine Rheinfahrt “ und Fox Wochenschau

4i.OO,6 . 15,830 ■ ■ 1 ^ 8 JÄ M ■ ÄL Jugendliche
So . ab 2 Uhr I MEK g V Äjk haben Zutritt !

6 . Juli 1939 .

wenn man zum
Wiesbadener
Tagblatt greift
möchte man auch
IhrA ngebot
unter den An - •
zeigen finden •

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUII

-- --

Reisen und

Wandern

Jüngere Krau
findet

Sommerfrische
im Rbeinaau .
etwas leichte

Eartenarb . mutz
übern , werben .

Ana . u . B . 203
an Taabl .- Verl .

I n den Hauptrollen :

Erika v . Thellmann
als Madame Angele , die herrlich ,
aller Geschäftsfrauen -

lustigen Rollen

Walter Janssen - Hans Thimig - Fritz Genschow - Rudolf Carl
Willy Schur - Hans Stiebner - Mimi Shorp

Spielleitung : Heinz Helbig
Ein F. W . Gaik - Film der Nordland - Film im Siegel -Verleih

Hans Söhnker
als Hans Fromm , der reizende
Kerl , dem sie ihre Liebe schenkt -

Signe Hasso
die berühmte schwedische Schau¬
spielerin v . Kgl . dramat . Theater
i. Stockholm,als Hannelore Fase¬
mann , das resolute Mädchen , das
Herz u .Mund a . d .recht . Fleckhat -

GeOrg AieXander *

alsOnkel Leopold , dersich etwas
spät auf seine Verwand , besinnt -

und in weiteren

. JIa IMd Ein

Film -Lustfpiel
f | WF

■ nach dem gleichnamigen
Roman v . Walter Sawitzky

Altpapier e Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3
Telefon 24588 Telefon 24588

MMMS

Klavier
p . Priv . bill . zu
verm . Abr . im
Taabl .-Verl . Gg
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Tiufobus prallt gegen Straßenböschung .

Ei « Mädchen getötet .

3eK am See , 5 . Juli . Am Dienstag geriet auf der

Erogglockuerstratze zwischen Fusch und Frrleiten ein Autobus

der mit 15 - bis 17jährigen Schülerinnen , aus Wien besetzt

war , ins Schleudern und prallte an die Straßenboschung .

Dabei wurde eine Reihe von Mädchen herausgeschleudert .

Eins von ihnen fand den Tod , sechs wurden schwer und sechs

leicht verletzt . Der Fahrer befindet sich in Haft . Die Ver¬

letzten fanden in den Spitälern von Zell am See und

Schwarzach Aufnahme . Die Untersuchung über den Hergang
des Unglücks ist im Gang .

Schweizerischer Sender abgebrannt .

Bern . 6 Juli . ( Funkmeldung .) Der Sender Schwarzen -

burg bei Vern wurde am Donnerstagfrüh durch Feuer zum

„ roßen Teil zerstört . Der Sachschaden ist sehr erheblich .

Uber die Entstehungsursache des Brandes wurde noch Nichts

bekannt .

100 Häuser fortritz . Bisher wurden 48 Personen als er¬

trunken gemeldet . Telephon - und Straßenverbindungen sind
unterbrochen . Man rechnet mit 100 Todesopfern .

Durch die Wolkenbrüche stiegen die Master innerhalb einer

Stunde um nahezu fünf Meter . Sie überschwemmten die

Stratzen so schnell , datz vielen aus dem Schlaf geweckten
Bewohnern der Fluchtweg abgeschnitten wurde . Das Rote

Kreuz gibt die Zahl der Obdachlosen mit über 1000 an . Der

Schaden wird auf 3 000 000 Dollar geschätzt .

Jiitftos auf einem Gletscher .

Oslo , 5 . Juli . Wie aus Oslo berichtet wird , hat der

meteorologische Beobachtungsposten von Fanaraak , dem

Gletscher im der Westküste von Norwegen , dringende Hilfe¬
rufe ausgesandt , in denen er Nachricht gab , daß ein junger

Engländer zu sehen sei , der hilflos auf einer der höchsten
Flächen des Gletschers liegt . Die Meldung bat , datz eine

Rettungsabteilung sofort von der Touristenstation Tur t e -

g r o aüsaesandt würde , und vier Mann brachen unverzüglich
von dem dortigen Hotel aus . Die Nachttemperatur war neun
Grad unter dem Gefrierpunkt , und es herrschten Nebel und

Schnee . 2n Turtegro kam am Abend ein anderer Engländer
an , ein Freund des auf dem Gletscher hilflos Liegenden , der
mit ihm zusammen am Morgen aufgebrochen war . Er be¬

richtete , datz beide , als sie fast den Gipfel erreicht hatten , in

sehr schlechtes Wetter mit Schneefall gerieten und datz sein

Freund bald so erschöpft war , datz sie beschlossen , er solle dort

liegenbleiben und warten , während er selbst so schnell wie

möglich in das Tal zurückkehrte , um Hilfe zu holen . Beide
hatten keinerlei warme Kleidung und keine warmen Getränke
bei sich . ___________

Erdölquellc bei Florenz . In Pictramala bei Florenz
wurde Erdöl feftgestellt . Das Petroleum befindet sich in
einer Tiefe von 800 Nieter . Am Tage der Auffindung der

Erdölquelle konnten etwa 1000 Liter dieses kostbaren Brenn¬

stoffes gewonnen werden .

Er fängt Kalten mit der 71 and .

Eine nicht alltägliche Jagdleidenschaft . — Lederhandschuh schützt vor Bissen .

Tiusstellungshalle in Paris

überschwemmt .

Paris , 5 . Juli . Einer der grötzten Pariser Ausstellungs -

paläste , in dem seit der Weltausstellung vom Jahre 1937 eine

Sonderausstellung über die neuesten Entdeckungen in der

Welt gezeigt wird , ist am Mittwoch einem Gewitterregen

zum Üpfer gefallen . Durch Bogen und Dächer drang der

Regen in Strömen in die Ausstellungshalle . Zahlreiche

Feuerlöschzüge konnten nicht verhüten , datz viele wertvolle

Instrumente durch das Master zerstört wurden . Emer

Havasmeldung zufolge soll der Schaden überaus hoch sem .

Wieder großer Warenhausbrand
in England .

Umleitung des gesamten Verkehrs nötig .

London , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) In New Castle an

der Lyme brach am Mittwochabend ein großer Warenhaus¬
brand aus , der mehrere nebenstehende Gebäude erfaßte und

schließlich so bedrohliche Ausmatze annahm , daß der in dem

nahe dabei liegenden Rathaus tagende Stadtrat seme

Sitzung abbrechen mußte . Der gesamte Verkehr mußte in

andere Stadtviertel umgeleitet werden . Erst nach stunden¬

langen Anstrengungen konnte der Brand unter Kontrolle

gebracht werden .

Flutkatastrophe in Kentucky .

Man rechnet mit hundert Todesopfern .

New York , 6 . Juli . Der Triplettfluß schwoll durch einen

Wolkenbruch derart an , daß plötzlich eine reißende Flutwelle
entstand , die in dem Ort Morehead in Kentucky über

Königsberg , 5 . Juli . Der sagenhafte Rattenfänger
vonHameln soll die schädlichen Nager , die zu allen Zeiten
schon eine Plage der Menschheit waren , mit verführerischen
Flötentönen ins Verderben gelockt haben . Daß dies ein

Märchen ist , weiß niemand bester als die Rattenfänger von

heute , die sich den Kopf darüber zerbrechen , wie sie möglichst
vielen Langschwänzen den Garaus machen können . Aber es

gibt in Deutschland Leute , die es sich zur Aufgabe gemacht
haben , Ratten nach einer besonderen Methode zu fangen , um
damit der Wissenschaft zu nützen . Ihre Auftraggeber sind
Forschungsinstitute , wie das Tiergesundheitsamt in Halle
oder die Preußische Landesanstalt für Wasser - , Boden - und

Lusthygiene in Berlin , ferner Fabriken , die sich mit der Her¬
stellung von wirksamem Rattengift beschäftigen . Diese Ab¬

nehmer haben nur Interesse für gesunde lebende

Exemplare , und so betreiben da und dort jüngere oder ältere

Leute den Rattenfang mit besonderen Tricks , die sie nicht

gerne verraten .
In Königsberg gibt es einen jungen Mann , der die

greulichen Langschwänze grundsätzlich nur mit der bloßen
Hand fängt , eine „ Arbeitsmethode "

, die schon beim Hören¬
sagen empfindlichen Menschen den kalten Schauer über den
Rucken laufen läßt . „ Beruf ist Beruf

"
, meint der seltsame

Jäger , und er erinnert daran , daß so manche Menschen sich
auch nicht scheuen , Schlangen durch einen blitzschnellen Griff
in ihre Gewalt zu bringen . Warum sollte man also Ratten ,
die viel ungefährlicher sind , nicht auf die gleiche Weise zu¬
leibe rücken ? Der Rattenfänger von Königsberg erzählt ,
daß an guten Tagen seine Beute rund 100 ausgewachsene
Exemplare beträgt .

Freilich darf man da nicht einfach nach dem Rezept han¬
deln : „ Man nehme , schüttle und sperre ein . . Immer

wieder kommt es vor , daß sich Ratten gegen einen Angriff
wehren und versuchen , sich durch einen kräftigen Biß ins

Handgelenk oder gar durch einen Sprung ins Gesicht sich
ihres

'
Feindes zu erwehren . Blitzschnelles Handeln ist da

erstes Gebot . Der Königsberger hat es auch schon erlebt , datz
sich Ratten in Augenblicken höchster Gefahr gegenseitig
b e i st e h e n und das eine Tier auf einen Alarmpfiff dem
anderen zu Hilfe kommt . Deshalb nimmt sich der junge
Mann gerne einen unerschrockenen Begleiter mit , der ihm in

solchen Situationen beisteht . Meist geht aber die Jagd harm¬
los ab , da der Fänger vorsichtig genug ist , es nicht zu einem

Angriff der Tiere kommen zu lassen .

Sein Werkzeug besteht aus einer kurzstieligen Forke ,
einem mit Drahtgeflecht bespannten Holzrahmen und einem

von den Instituten zur Verfügung gestellten Transportkasten
aus Weißblech . Vorsichtshalber ist er auch noch mit einem

rechten Handschuh aus dickem Leder ausgerüstet , um

sich vor Bisten und Beschmutzung möglichst zu schützen . Ist ein

Schlupfloch entdeckt worden , wird es sofort mit dem Draht¬

geflecht versperrt . Das Tier , das sich daraufhin einen neuen

Ausgang sucht , gerät in die Forke — ein blitzschneller Griff

um den Leib , und das quietschende Tier wandert in den

Transportkasten .

Der Königsberger Fänger hat es besonders auf schwarze
Ratten abgesehen , die von seinen Bestellern am besten bezahlt
werden . Eigenartig ist , daß Ratten , wenn man sie einige
Tage in Gefangenschaft hält und ständig mit Futter versorgt ,
zu ben Menschen rasch zutraulich werden , so datz sie einem aus
der Hand fressen . „ Man beginnt die Tiere zu lieben "

, meint

der Königsberger Rattenjäger , „ und es tut einem dann leib ,
sich von ihnen wieder trennen zu müssen . . .

“

Ein Karl - Ritter - Film

Fran ^ oise Rosay

als eifersüchtige Schwieger¬

mutter , eine ganz grobe

schauspielerische Leistung !

Auch heute noch

Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

. 50 , . .75 , 1 .- , 1 .25 . 1 .50 , 2 . - RM -

Fran ^ oise Rosay

Mathias Wieman

Angela Salloker

in dem herrlichen Ufa - Film :

MhMMch

Schloß - Drogerie Siebert
Drogerie Kneipp
Drogerie Alexi
Drogerie W . Tepper
Drogerie A . Jünke
Römerberg - Drog . Schneider
Drogerie Reinh . Göttel

Drog . Geipel , Bleichstraße 19
Adler - Drogerie H . Cramer

Drogerie Brecher
Germania - Drog . A . Küster

am Luisenplatz
Ecke Rheinstr . 41

Ruf 27580

Gebt den

Tieren

Trinkwaffer

du beUebi«| ,-? I__ r*__LL1____ I__ ____ A ....

rigUitt -lnzeigei sind billig and erfolgreich

Sommersprossen

Vitalis
Bleich - Creme

Ab Sonntag : Adele Sand rock f

„ MsWalls WinÜMMNdo !
"

mit Wolfgang Liebeneiner , Marianne
Hoppe , Georg Alexander u. a . m.

Mntn KaUnl - raimL Ben™- LSterfekU .
Bestimmt erhältlich :

Parfüm . Zimmermann , Kirchgasse 29

OMoWtRHEINSTRASSE 47

zeigt nur 3 Tage :

Söieionföerltniie
Ein heiteres Lustspiel der Ufa mit

Heli Finkenzeller , Fritz Kämpers

e Michelsbery 6

Toilettetaschen . Reiserollen i . Schwammbeutelin kunsigewetbl. Austunrung. Toilette -

Artikel, letzte Neuheiten in Puderdosen, Risierirt . Sonnenöle, Hautcreme, Cologneusw.

Vor der Reise

nicht vergessen »

aus der

/ Maxxü . wwLtc
1/ o

Bei nervösen Herzbeschwerden geholfen !
So schreibt am 8 .5 .1839FrauJohanna HübellBild nebensteh .) .Dresden - N .

Kurfürstenstr . 24 und führt im einzelnen aus : „ Seit Jahren litt ich an nervösen
Herzbeschwerden und Schlaflosigkeit . Da wurde ich auf Klosterfrau -Melissengeist
aufmerksam gemacht den ich einige Zeit regelmäßig emnabm . Heute kann ich
beftätigen . das ; mir Klosterfrau -Melissengeist geholfen hat . Von der Schlaflosigkeit
hat er mich sogar ganz befreit . Ich kann deshalb ledem . der an ähnlichen Be -

schwerden leidet , Klosterfrau -Melissengeist empfehlen und bin zu Auskünften

übt Klosterfrau -Melissengeist eine beruhigende Wirkung aus . . . . . .. .. . . . .
festigen wie : Schlaflosigkeit , nervöse Kovs - und Magenschmerzen . __ _ .

Machen doch auch Sie einmal einen Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist ! Eie erhalten den echten Kloster -

frau -Melissengeisi in der blauen Packung mit den drei Nonnen m Apotheken und Drogenen . Flaschen zu
RM . 2 .80 . 1,65 und 0,90 ( Inhalt : 100 . 50 und 25 ccm ). -

qernc bereit
Weiter Frau Lina Rühl . Haussiau , Berlin - Schöneberg , Bahnstr . 43 am 3 . 5 . 39 :

„Klosterfrau -Melissengeist hat mir bei meinem nervösen Herzleiden sehr gut ge »

Holsen . Schon nach einigen Wochen trat bei regelmässiger Einnahme eine wohl -

tU
® ie ^ rkiä

'
tt

"
sich

°
di

'
e gute Wirkung , die Klosterfrau -Melissengeist gerade

bei nervösen Herzbeschwerden erzielt ? Er enthält die wuksamen Bestandteile
einer Anzahl heilkräftiger Pflanzen , darunter auch der Melisie , die seit Jahr¬
hunderten als Heilkraut bekannt ist . Durch die Vielfältigkeit seiner Bestandteile

..... ' > und hilft so mancherlei andere Beschwerden be -

Bitte aufbewahren !

WMIWOffl
MeMI

Montags bis Freitags

billige Ferienfahrten
nach Sonderfahrplan .

Täglich von Wiesb .- Biebrich

mit Schiff nach Holland
u . zur . Kabinenfahrt ohne Devisen

Täglich Abendfahrt
18 .50 bis 22 .10 Uhr nach Bingen
und zurück , nur mit Schnelld .

„ Vaterland “ oder „ Juliana “

Samstags u . Sonntags mit Musik .

Täglich mit Expreßdampfer
9 .35 Uhr nach Koblenz u . zurück .

Täglich 3 - Tage - Pauschalreisen
v . W .- Biebrich n . Köln (25 .- RM .)
von W .- Biebrich nach Koblenz

und zurück (23 .80 RM .)

Montags und Donnerstags :
2 - Tage - Pauschalreisen nach

Königswinter u . zurück (17 RM .)

Donnertag , den 20 . Juli :
Sonderfahrt nach Oppenheim ,

Worms und Speyer .
Abf . 7 .10 Uhr , Rückkehr 22 .20 Uhr

M - MMsN
DIE GROSSEM WEISSEN SCHIFFE

Auskunft , Ferienhandzettel und
Fahrscheine bei sämtl . amtl . Reise¬
büros , Zigarrengeschäft Peter
Schiink , Wiesbaden , Michels -

berg 15 , sowie der Agentur
Wiesb .- Biebrich,Telefon 601 44/45

Schwerhörige
5 Vorzüge in den AkustiK - Modeiien 1939 !

Verfeinerte Sprachfrequenz - Verbesserte Schall - Dämpfung
. Hören durch Knochenleitung -

Unauffälliges Tragen - Leichte Zahlungsweise
Unser Spezial ' st zeigt Ihnen die Apparate kostenlos am 8 . Juli

in Wiesbaden im Sanitätshaus P . H . Stoss , Taunusstraße 2 ,
von 10 bis 1 und 3 bis 6 Uhr .

Besuchen Sie uns bitte in Ihrem Interesse ! Prospekt M gratis .
Deutsche Akustik -Gesellschaft , Berlin - Reinickendorf , gegr .1905

WERDET MITGLIED DER NSV . !

Grabenst ? . 16 , Tel . 28361/2
Moritzstr . 28 . Tel . 27590
Wörthstr . 24 . Tel . 27591

FISCHE
stets frisch und

W Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht beste Qualitäten !

D Schnellste Beförderung in Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen
W und fachm . Behandlung bieten auch an warmen Tagen die

| & 4U V** WA * & W * !

Sie finden bei uns :

Große Auswahl ! Niedrigste Tagespreise I

Fachmännische Bedienung !

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
! !
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Deutsche Bergsteiger in Afrika
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( Nachdruck verboten .)7 . Fortsetzung .

f

Wirts eh afi Steil

Über die derzeitigescheidenden AR .-Mitglieder wieder .

Von den Heutigen Börsen . »

t

Kursbericht
7. 39

134 .— 134 .50
110 .—

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)
5 Juli ।JMb135

253 .

100 .75

47 .37

aus Rh .Braunk . u . Brik .

V

I

und
von

135
149

8 .535
2 .499

8 .511
2 .491

8 .535
2 .499

133 .
228 .

169
135 .

85 .

101 .60
102 .25
131 .20

42 .34
52 .07
11 .655

5 .598
132 .22

13 .09
0 .680
5 .694

10 . 585
58 .57
47 .00
60 .02
56 . 15

8 .511
2 .491

103 . 25
139 —

145 . 13
133 .50
228 —

Dtsch .Gokl u .Silber 207 .—
Deutsch Linoleum 143 .—

42 .42
52 . 15
11 .685

6 .612
132 .48

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .605
58 . 69
47 . 10
60 . 14
56 .27

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner
Zellstoff Waldhoff

179 .37 179 .37
213 .50 214 .—

108 .—
130 .50

I

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Fr .
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr
. 100 Pes .
100 Kronen

Feldmühle
Gesfurel . .
Harburg Gummi
Harpener . .
Hoesch . .
Hotelbetr .-Ges.
Klöckner -Werke
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke .
Sachsenwqrk
Salzdetfurt
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Stollberger Zink
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel.-Drath

Elektr . Liefer . Ges.
Elekt .Licht u.Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd
Reichsbank . .

Briet
42 .42
52 . 15
11 .685

6 . 612
132 .48

13 . 11
0 .683
5 . 706

10 . 605
58 .69
47 . 10
60 . 14
56 .26

118 .75
207 .50
145 .—
130 .50
129 .—

98 . 30
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

98 .—
98 .—
98 —
98 —
98 —
98 .—

139 .50
115 .—
172 .50

D. Kom . Sam . Anl . 137 .25
I . G. Farben -Bonds ;118 .63

253 —
106 .50
169 .75
135 .—

85 .—

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

stellt nachts um 2 Uhr Krach macht .
Wir liegen still , können aber nicht einschlasen

svrecken mit verhaltenen Stimmen vom großen Berg ,
unserer Wand .

Zwei Tage Kamps mit steilstem Eis .

108 .—
130 .50

108
*
63

101 .63
102 .25
131 .30

. ..... . .. ,_ _ je des Montblanc und
Beginn unserer . Fahrt . Ties unten sehen

142 .50
115 .-
172 .50

Schwarze Menschen - Weiße Berge
Tatsachenbericht der Ruwenzori - Expedition • Von E. Eisenmann

130 .50
127 .—

Ver . SL v . Amerika . 1 Dollar

104 .50
139 .50
111 .50
117 —

47 . 25

104 .— 104 .—
184 .50 183 .25

■ — 171 . 88

186 .75 188 —
74 .- 84 .-
99 . 13 100 .50

158 .75 —.—
— 154 .75

Belg en • •
Dänemark •
England . •
Frankreich .
Holland . •
Italien . . •
Japan . . •
Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen .
Polen . . .
Schweden •
Schweiz • e
Spanien • •
Slowasei J .

4. Juli lb39
Geld Brief

Theo kaut noch an einer Brotrinde und packt den Ruck¬
sack . Rasch mache ich mich fertig , dann ziehen wir los . Jetzt ,
da die Sonne lacht , ist es herrlich mit den Zehnzackern an
den Füßen über den Abgründen zu schreiten . Hetzer Puls¬
schlag . jeder Atemzug ist jauchzendes Leben .

„ Direkt langweilig "
, lacht Theo und meint das Wetter .

„ Doch ich wage jede Wette — meinetwegen 100 Mark gegen
deine leere Zigarettenschachtel — bis in einer halben Stunde
stecken wir wieder im Rebel !"

Er bekommt recht . Das Meter ist Tag für Tag das -

4' /. ' /.
4’/, ' /.
47,7 .
47,7 .
47 .7 .
47,7 .
47,7 .
57,7 .

Morgens 7 Uhr nimmt Stomva von uns Abschied , um
die Träger mit Zelten . Schlafsäcken und allen irgend ent¬
behrlichen Dingen zurückzuiübren . Sie sehen noch , wie wir
die scharfen zehnzackigen Steigeisen an die .Füße schnallen
und uns durch das Seil verbinden , dann schielen sie ängst¬
lich hinauf in die Eiswand .

„ Unsere Mei Herren kommen nicht mehr zurück : sie sind
tot !" Diese Botschaft bringen sie ins vauptlager .

Wir haben Möglichkeiten und Absichten zur Genüge
durchgekaut . Es gilt 1400 Meter steilstes Eis zu bewältigen ,
und wir wollen pfeilgerade hinauf zum Kratcrrand steigen .
Ob ein Durchstieg überhaupt möglich ist . weiß keiner von
uns . Vielleicht werden wir nach Hunderten von Metern
umkehren und zurück müssen , vielleicht reißt uns ein bersten¬
der Eisturm in die Tiefe , erschlägt uns ein fallender Stein .
Es bat keinen Zweck darüber nachzugrübeln . hier gilt es zu

Rhein - Main - Börse

I 4, 1. 391 5. 7. 39

Aschaffbg . Zellstoff I 84 .— ! —.—
Bemberg . 126 .25 128 .75

mich auf .
Langsam , unsagbar langsam kriecht die Zeit !
Manchmal wechseln wir ein Wort , schließlich hört auch

das auf . Kälte dringt durch die dünne Batisthülle . der
Rücken kühlt ab und die Zähne schlagen aufeinander . Will
diese Rächt denn kein Ende nehmen ?

Von der sitzenden Stellung gehen wir in die liegende
über , doch der Platz ist zu beschränkt und die Füße mit den
schweren Nagelschuhen baumeln ins Leere . „

Endlich wird es allmählich Heller . Mit dem Erwachen
des Tages weicht der drückende Bann . Die Sonne ! Sie
wärmt , belebt und ermuntert uns . . Weit schweift „der Blick
über die Ebenen Afrikas , dann die Wand abwärts , den
gestrigen Weg verfolgend . — aufwärts , den heutigen suchend .

Ich stampfe auf dem Fels die . _ _—
den Gliedern , denn schon bei den nächsten Schritten brauche ^
» ir beöerrschte , geschmeidige Körper .

fängt uns .
Milchiger Nebel und grünliches Eis ! Ein weit klaffen¬

der Bergschrund ist zu überlisten . Glücklich finde ich eine
Brücke und schiebe mich , das Gewicht möglichst verteilend ,
hinüber . Der Fuß bricht ein . ich zucke zusammen , aber der
verankerte Pickel gewährt Halt .

Den ersten Eisübergang umgehen wir links . Die ange¬
strengten Knöchel sind stark abgewinkelt , damit sämtliche
Steigeisenzacken , von deren Halt ja unser Leben abhängt ,
sicher eingreifen .

Nun stehen wir unter dem zweiten großen Eiswulst .
Obwohl wir im Innern ein verdächtiges Knacken hören und
uns unter den sturzbereiten Eismassen gar nicht recht ge¬
heuer zumute ist . brauchen unsere schmerzenden Knöchel
dringend eine Rast .

Den Rücken an die Wand gelehnt stehen wir auf dem
winzigen ebenen Platz unter dem Überhang . Plötzlich fällt
ein aufgeplustertes Federknäuel vor uns nieder . Ein Vogel !
Rasch greife ich danach und spüre die harten rasenden Schläge
des kleinen Vogelberzens . Wie freuen wir uns über dieses
dritte Lebewesen in der sonst so polaren Einsamkeit ! Ich
stecke den Vogel in meinen warmen Wollfäustling und berge
ibn unter der Bluse . Augenblicklich erscheint mir die Ret¬
tung des vom Himmel gefallenen Vogels vor dem Erfrieren
als die wichtigste Aufgabe .

Die Zeit drängt , und wir müssen weiter , aber ich bringe
es nicht übers Herz , den armen Vogel seinem Schicksal zu
überlassen . Er ist ein Kämpfer , verwandt mit uns , und
mitten im Höhenflug sind seine Schwingen erlahmt . Wie
vielen Forschern und Bergsteigern ist es schon ähnlich er¬
gangen !

2m dichten Nebel wissen wir nicht , wo anpacken und
weitergehen . Links — rechts oder doch links ? Wir ent¬
schließen uns für links , aber ich will den Vogel nicht dem
Verderben vreisgeben . Theo meint vernünftig : „ Komm , wir
müssen gehen ! Steck den Vogel in den Rucksack , wenn du ihn
nicht zurücklassen willst .

"

Vergebens versuche ich dem kleinen Segler Wärme und
neues Leben einzubauchen . Immer schwächer werden feine
Zuckungen , seine Augen schimmern glasig und jetzt ist er tot .
Unendlich zart bette ich den kleinen Helden , der seinen
jauchzenden Höbenflug mit dem Leben bezahlen mußte ,
hinter einem riesigen Eiszapfen .

Gewaltsam muß ich mich der Wirklichkeit anvassen .
Schon mache ich die ersten vorsichtigen Schritte im steilen
Eis . da reißt der Nebelvorhang auf . Ich erschrecke Über den
Wetterweg Über die sperrenden Eiswlllste in der jähen
Rinne . Unmöglich ! Wir müssen rechts gehen . So hat uns
der Aufenthalt mit dem Vogel vor einem gefährlichen
Manöver mit unvermeidlichem Rückzug bewahrt .

Der Eisvickel bekommt Arbeit . Obwohl die Wand rechts
des Eisbruches weniger steil ist . muß ich Stufe um Stufe
backen . Manchmal will die Axt den müden Händen fast ent¬
gleiten . Die Gelenke sind von den vielen bundert Stufen ,
die ich schon geschlagen habe , angeschwollen .

Ich steuere auf einen Felsen zu . denn . der Tag gebt zur
Neige und wir müssen uns nach einem Biwakvlatz umsehen .
Unheimlich steil ist hier die Wand . Sturen tut bte <tu6e
genügen nicht mehr , ich muß auch Kerben tut die Sande
hacken . Äußerste Vorsicht ist unbedingte Pilicht , denn ein
Sturz würde , trotz Theos aufmerksamer Sicherung , betder
Tod bedeuten .

Traumwandlerisch sicher fühle ich mich heute . -l6co und
ich sind tadellos zusammengesvielt . Es bedarf selbst in
heikelsten Lagen nicht vieler Worte und wir verstehen uns
doch

Im letzten Dämmerlicht gewinnen wir die Felsen , er¬
tasten Griffe und Leisten und steigen aufwärts bis zu einer
kleinen Kanzel . Hier wollen wir nächtigen . 5200 Meter
zeigt der Höhenmesser , also sind wir durch eine angestrengte
Tagesarbeit ohne eine längere Rast und ohne etwas gegessen
oder getrunken zu haben , knapp 600 Meter hoch gekommen .

Unser Schlafplatz ist sehr klein und uneben . . Um nicht
abzustürzen binden wir uns mit dem Seil an den Felsen feit
und stülpen den Batistsack über . Unlustig und appetitlos
würgen wir einige Brocken durch den ausgedörrten Schlund ,
dann versuchen wir zu schlafen . Oft wechseln wir den Platz ,
rücken eine Handbreit vor oder zurück , aber der Boden wird
nicht weicher . , m .

3m Halbschlummer doie ich vor mich hin . Die Beine
werden steif und jede Bewegung des Kameraden schreckt

„ Ist es denn schon Zeit ? " fragt Stomva verschlafen und
dreht sich auf die andere Seite . Er bat besser geschlafen ,
als wir zwei Südwandbewerber mit unserer inneren Span¬
nung . Und dann stelle ich mit einem ingrimmigen Fluch fest ,
daß es erst 2 Uhr ist , also der Wecker zu früh geschnarrt
bat . und daß sich draußen über unseren Zelten noch raben¬
schwarze Trovennacht wölbt .

Wie ein Rohrspatz schimpft Theo über den Fehlalarm
und über meinen schönen Taschenwecker , der , auf 6 Uhr ge -

Rückgang der Ausfuhr sestzusteUen , während Belgien rund das
Neunfache seiner früheren Bezüge ausgenommen Hai .

* Chemische Werke Albert , Amöneburg . Die HB . beschloß
entsprechend dem Antrag der Verwaltung die Verteilung einer
Dividende von 5 (6) % und wählte die satzungsgemäß aus -

Geld
42 . 34
52 .07
11 .655

6 .598
132 .22

13 .09
0 .680
5 . 694

10 .585
58 .57
47 .00
60 .02
56 . 14

bandeln .
Rechts ziebt eine Felsrivoe hoch , links über uns wuchtet

eine lange einsturzbereite Eisbarre . Wir wollen genau in
der Mitte durch . Erste Steine und Eisbrocken poltern an
uns vorbei . Ich lasse mich nicht beirren , setze gleichmäßig
Fuß vor Fuß . Die Eisen greisen gut int beinharten Firn .

Wir befinden uns etwa in der Höbe des ^ Montblanc und
sind doch erst am Beginn unserer Fah . . . ---- — -- - --
wir Stomva mit den Trägern zwischen Moränenwellen ver¬
schwinden . Jetzt sind wir allein ganz auf uns angewiesen .
Ringsum ewiges Eis . fern die weite Stevve . der grüne Ur¬
wald . Da und dort steigen feine Rauchsäulen von Feuer¬
stellen auf — schon ist das Bild weggewischt und Nebel um -

selbe : morgens kurze Zeit klar , dann tagsüber die Berge
umwölkt und unsichtbar und abends wieder eine halbe
Stunde Sonnenschein .

Seit 7 .30 Ubr sind wir unterwegs und rauten mit zer¬
borstenem Eis . Wir tänzeln über hochgestellte Eisschilder ,
tauchen "hu Svaltenyründe und backen uns wie Suecöie an
Wänden hoch . Eistürme bersten an Stellen , wo wir noch
vor kurzem standen .

Der Kibo bat als ehemaliger Vulkan eine gleichmäßig
abgerundete Form . Allseits ist seine Eiskavve nich : uber -
mäßög steil , nur nach Süden bricht sie , etwa 500 Nieter vcm
Eiviel entfernt , mit einem wild zerborstenen Hänge¬
gletscher ab .

Rechts über uns treten einzelne Felsen bervor und mein
Pickel kerbt in das unberührte Weiß eine Perlenkette von
Stufen . Einmal gönnen wir uns eine Rast . Bis jetzt spüren
wir nichts von der Einwirkung der dünnen Luft oder gar
von irgendeiner Art Höhenkrankheit .

( Fortsetzung folgt . )

Geschäftslage wurde mitgeteilt , daß die Düngemittelumsätze in
den ersten vier Monaten des laufenden Jahres zugenommen
haben . Die Monatsabschlüffe bis zum 30 . April seien demgemäß
befriedigend . Im übrigen bewegten sich die Umsätze etwa auf der
gleichen Höhe des Vorjahres . Die Umsätze der Tochtergesellschaft
Dr . Kurt Albert seien im laufenden Jahre erheblich gestiegen , so
daß bei der Kurt Albert GmbH , mit einem günstigen Abschluß
für 1939 gerechnet werden könne .

* Nur noch schlechte Höfe unterm Hammer . Im vergangenen
Jahre wurden , wie „Wirtschaft und Statistik " berichtet . 1711
Zwangsversteigerungen land - und forstwirtschaftlicher Grundstücke
mit einer Grundfläche von 10 821 Hektar durchgesührt . Gegenüber
1937 ist die Zahl der durchgesührten Verfahren um 187 Fälle und
die zwangsversteigerte Fläche um 3309 Hektar zurückgegangen . In
welch hohem Maße der Landwirtschaft heute die Existenzsorgen
abgenommen sind , zeigt ein Vergleich mit 1932 . Damals wurden
7060 Zwangsversteigerungen durchgeführt , wobei 153 770 Hektar

unter den Hammer kamen . Heute ist die zwangsversteigerte Fläche
auf ein Fünfzehntel gesunken , so daß nur noch die schlechten Wirte
die Zwangsversteigerung zu befürchten haben .

* Die Süßkirschenernte des Jahres 1939 wird — nach vor¬
läufiger Schätzung — im Deutschen Resche das 6fache des Vor¬
jahres betragen . Der Baumertrag Beträgt durchschnittlich im Reiche
15,9 kg , 1938 betrug er nur 2,6 kg . Die Vorjahresernte war aus¬
gesprochen schlecht , das Mittel « im Jahrfünft 1933/37 betrug imrner -
bin 15,5 kg je Baum . Wir müssen aber doch die Ernte dieses
Jahres als überdurchschnittlich bezeichnen . Besonders hoch sind die
Erträge in der Ostmark mit 32,9 kg je Baum . Schlesien , Pommern ,
Mecklenburg , Hannover und Hessen melden auch gute Ergebnisse ,
während Mitteldeutschland die geringsten Erträge hatte .

‘
„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li .

Der Steuergutschein als Zahlungsmittel .

Im Hinblick auf die vom Reichsfinanzminister neu verfügte
Erweiterung der Ausgabe von Steuergutscheinen sind Erläute¬
rungen von allgemeinem Jntereffe , die die „Deutsche Steuer -
zeitung " veröffentlicht . Danach findet das Steuergutscheinverfahren
auf die Entrichtung von Beiträgen zur Ortskrankenkasse , zu
Berufsgenoffenschaften . Handwerkskammern und ähnlichen Wiri -
schaftsgruppen nicht Anwendung , weil es sich bei solchen Beiträgen
nicht um die Bezahlung von Lieferungen oder sonstigen Leistungen
gewerblicher Unternehmer handelt . Auch die Ausfuhrsörderungs -
umlage ist nicht steuergutscheinfähig . Bei Vertretern ist zu beachten ,
daß , sofern der Vertreter gewerblicher

'
Unternehmer ist , auch seine

Pflicht besteht , seine Provisionen in Höhe bis zu 40 % in Steuer¬
gutscheinen entgegenzunehmen , wenn der Schuldner eine juristische
Person des Privatrechts , ein gewerblicher Einzelunternehmer oder
eine Unternehmergemeinschaft ist . Ist der Vertreter nicht gewerb¬
licher Unternehmer , so ist er zur Annahme von Steuergutscheinen
in keinem Falle verpflichtet . Es steht in seinem Belieben , Steuer¬
gutscheine in Zahlung zu nehmen oder nicht . Die Angehörigen der
freien Berufe sind als solche nichtgewerbliche Unternehmer . Sie
sind infolgedessen nicht verpflichtet , Steuergutscheine anzunehmen .
Es steht in ihrem Belieben , sie in Zahlung zu nehmen oder ab¬
zulehnen . Sie werden nicht selten geneigt sein , Steuergutscheine II
in Zahlung zu nehmen um diese als bestes Kapitalanlagepapier
zu behalten . Soweit Angehörige eines freien Berufes zugleich
gewerbliche Unternehmer sind , so zum Beispiel der Arzt , der auch
eine Krankenanstalt unterhält , die einen gewerblichen Betrieb
darstellt , ist die Stcuergutschein -Annahmepflicht gegeben . Auf die
Bezahlung einer Wechselschuld findet das Steuergutscheinverfahren
nicht Anwendung , denn die Wechselschuld ist eine reine Geldschuld .
Der Schuldner muß sein Wahlrecht , bis zu 40 % in Steuergut -
icheinen zu bezahlen oder nicht , bereits in dem Zeitpunkt aus -
üben , in dem er die Rechnung Über die Lieferung ober sonstige
Leistung des gewerblichen Unternehmers bezahlt . Schließlich wird
festgestellt , daß bei der Einlösung von Zinsoerbilligungsscheinen ,
Bedarfsdeckungsscheinen und Scheckverbilligungsscheinen Steuer¬
gutscheine nicht vorkommen .

Spiegel der Wirtschaft .

Der Reichswirtschaftsminister hat eine Anordnung vom
29 . 6. erlassen , wonach iit den Sommerschlußverkäufen des Jahres
1939 die vom Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel bezeich¬
neten Waren nicht zum Verkauf gestellt werden dürfen .

Im Mai 1939 wurden nach vorläufigen Ermittlungen des
Statistischen Reichsamtes im Altreichsgebiet 4,49 Millionen
Hektoliter Bier ahgelaffen gegenüber 3,79 Millionen Hektoliter
im Mai 1938 .

Die deutsche Bleististindustrie hat auch 1938 wieder
eine befriedigende Eeschäftsentwicklung auszuweisen . Die Jnlands -

umsätze fliegen an , während die Exporterlöse rückgängig waren .
Der Übergang zum neuen Aktiengesetz in der Ostmark und

dem Sudetenland ist jetzt durch eine Verordnung des Reichs¬
justizministers geregelt worden .

Im Mai 1939 führte die deutsche K r a f t w a g e n i n d u -
st r i e insgesamt 11 594 Wagen gegenüber 9339 im Mai 1938 aus ,
womit die Ausfuhr der ersten fünf Monate 1939 38 637 ( 38 837 )
Wagen erreicht ist . Zu berücksichtigen ist hierbei , daß im Vorjahre
Ostmark und Sudetenland noch als Exportländer galten . ■

Der Präsident der Deutschen Reichsbank hat nunmehr
68 Herren in den Beirat der Deutschen Reichsbank berufen , unter

ihnen Wilhelm A v i e n y , Generaldirektor der Metallgesellschaft
AG , Frankfurt a . M ., Pros . Dr . Carl 2 ü e r , Mitglied des Vor¬
standes der Dresdner Bank , Berlin , Dr . Eduard von Nicolai ,
Mitglied des Vorstandes der Rheinischen Hypotheken -Bank , Mann¬
heim , Dr .-Jng . c. h . Hermann Röchling , Kommerzienrat ,
Völklingen -Saar , Geh . Kommerzienrat Dr . Hermann Schmitz ,
Vorsitzer des Vorstandes der JE . Farbenindustrie AG ., Kurt Frei¬
herr von Schroeder , Mitinhaber des Bankhauses I . H . Stein ,
Köln .

Das Rheinische Braunkohlensyndikat , GmbH .,
Köln , überschritt mit 12,26 (11,34 ) Mill . RM . To . Eesamiabsatz
erstmals die 12 -Millionen -Erenze . Auf den Jndustrieabsatz ent¬
fielen 2,82 ( 2,56 ) , auf Hausbrand 9,44 ) 8,78 ) Mill . To . Der
Brikettabsatz ins Ausland ging wieder etwas zurück . In der Ver¬

mögensrechnung sind die Brikettbestände auf 1,22 ( 3,26 ) Mill . RM .
zurückgegangen .

* Engländer horten rumänisches Erdöl . Die Ausfuhr an
rumänischen Petroleumerzeugniffen ist im ersten Vierteljahr 1939
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres um fast 200 OOO
To . auf 1,13 Mill . To . gestiegen . Allein 221 000 To . , mehr als
dreimal soviel wie im ersten Vierteljahr 1938 , wurden nach
England ausgeführt und dürften hier zur Bildung von Kriegs -
oorräten dienen . Deutschand bezog 183 000 To . Petroleum -
erzeugniffe aus Rumänien . Dazu kommen noch 81 000 To . Einfuhr
der alten Tfchecho -Slowakei . Der nächstwichtigste Kunde ist Italien
vor Belgien und Frankreich . Rach Frankreich ist sogar ein kleiner ,

Berlin , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
schwankend , Renten ruhig . Die sich auf die vorbörslich
erteilten Kaufaufträge der Bankenkundschaft stützende Erwartung ,
daß es bei weiteren Steigerungen bleiben würde , hat sich nur teil¬
weise erfüllt . 28 höher notierenden Devidendenwerten standen
19 Papiere mit niedrigeren Kursen gegenüber . Montanwerte
waren kaum verändert . Das gleiche galt auch für Braunkohlen -
aktien , von denen nur Jlfe -Eenußscheine mit minus V/8 eine
größere Abweichung aufwiesen . Meist fester lagen chemische Papiere ,
so Rütgers mit plus ly „ Goldschmidt und Schering mit je
plus % . Farben gaben um % % auf 144 % nach . Von Elektro -
und Versorgungswerten sind Deutsche Atlanten und Schlesische
Gas mit je plus 1 % , Lahmeyer mit plus % und AEG . mit plus
% , BMW . und Daimler mit plus % bzw . plus % % und Demag
mit plus 2 % hervorzuheben . Junghans fliegen um 2 % % . Dagegen
ermäßigten sich Conti -Gummi und Deutsche Linoleum um je
1 % % . Erholt waren Hapag und Rordd . Lloyd um je 1 und

Hansa -Dampf um % % . Reichsaltbesitz 131,40 . Reichsbahnvorzüge
zogen um % % an . Steuergutscheine I , die vorbörslich noch mit

zirka 100 zu hören waren , gaben wieder auf 99,70 bis 99,60 (99,40 )
nach . Steuergutscheine II lagen etwa auf gestriger Basis . Die
Gemeindeumfchuldungsanleihe stellte sich auf unverändert 93,65 .
Tagesgeld unverändert 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M „ 6 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse hatte am Aktienmarkt eine weiter¬
hin feste Grundtendenz , doch war die Entwicklung der Kurse bei
kleiner gewordenem Geschäft uneinheitlich , da neben weiteren
kleinen Käufen der Prooinzkundschaft Elatistellungen der Berufs »

kreise erfolgten . Die Schwankungen hielten sich bei durchschnitt¬
lich y2 bis 1 % , so bet einigen Maschinen - und Motorenwerten ,
ferner für Scheideanstalt , während Montanwerte gut behauptet
blieben . Farben 1 % niedriger . Der Rentenmarkt lag ruhig . Die
amtlich notierten Werte wiesen kaum Veränderungen auf . Dagegen
Steuergutscheine I etwas schwächer bis etwa % % . Tagesgeld
zirka 2 % H .

__ Wetterbericht _____
Q des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main J

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Vielfach aufgeheitert , später Bewölkungszunahme und Aufkommen
leichter Unbeständigkeit , zunächst nur geringe Niederfchlags -
neigung , Temperaturen etwas kühler als bisher , Winde um Süd -

west , später auf West drehend , teilweise lebhaft .

Wafferftand des Rheins am 6. Juli 1939 . Biebrich : Pegel
2,77 gegen 2,75 m gestern : Mainz : 4,15 gegen 4,20 m gestern :
Bingen : 3,05 gegen 3,11 m gestern : Kaub : 3,59 gegen 3,64 m

gestern : Köln 3,39 gegen 3,33 m gestern .

5°/e Reichsanl . v . 27
5’/i ’/oYounganleihe
Anl .-AusL (Altbes .)
4®/0Schutzgebiet . 13
4I/ie/eWiesb .St .v .28
47,7 #Pr -L -Pfbr . 19
47,7 . „ 10
4-/, ' / ..... 21
4' /, ' /. „ Kom . 20
40 .7 ..... 6
4l/17 .N .Lb .Gold 1

98 . 37
100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 .—

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

4. 7. .19 ä. 7. 39

99 .88 101 .25
123 .— 124 . 88
170 .— 172 .75
129 .75 131 .—
105 .50 106 .50

71 . 13 72 .50
117 . 13 113 .25
153 .50 154 .75

90 . 13 92 .50
112 .50 —

47,7 , „ G.-Kom . 1
47,7 . . . .. 5
47,7 . , , 6,7,8
47,7 . . . „ 2
4‘/,7 ..... 9,10
47 . 7 . „ . . 3

Brown , Boveri &Co. 101 .37 102 .50
Buderus ; —.—

' 92 .—
Cement Heidelberg 138 .25 139 .50
Chem . Albert . 84 .— 87 .—
Daimler -Benz . . 11g .—

Rhein . Metallwaren 113 .— 115 .75
Rhein , Stahlwerke 131 . 37 133 .—

100 .75
98 .—
98 .—
98 .—
98 .—
98 .—
98 .—

137 .25
119 —

Berliner Börse
4. 7. .<9 5. 7. 39

AEG .-Stammaktien 110 — 111 .75
Augsburg Nbg .-M. 136 — 136 .—
Bayer . Motoren -W . 127 . 13 126 .75
J . Berger Tiefbau 140 .25 140 .25
Braunk . u Briketts 182 .—
Charl . Wasserw . 114 . 13 114 . 13
Chem . Heyden 135 .25 137 .—
Com . u . Priv .-Bank 105 .— 105 .—
Conti -Gummi 210 .— 213 .—
Deutsche Bank 111 .50 111 .50
Dt . Cont . Gas . 110 . 75 111 .—
Deutsche Erdöl . 116 .— 118 .—
Dt . Eisenhandel 131 .— 133 .50
Dt . Reichsbahn Vz. 121 .75 121 .75
Deutsche Waffen 139 50
Dortm . Union -Br . 208 .50 208 .50
Dresdner Bank 105 .50 105 .50
Eintracht Braun 153 — — .—
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Hausfrau
"

sah sich bedroht . Der Findling bekam fein reich -

Uches Futter , nur die guten Z . mmer solr « n ' hmnachM >

lichkeit versperrt bleiben , roetl er der städtischen Häuslich

feit offenbar ungewohnt , sich nicht immer so benahm , w

es einem reinlichen ^ usbewohner geziemt .

Ein Besitzer war übrigens nicht festest « len . So bl, « v

das Kätzchen weiterhin tn der neuen Heimat , mit veri « ,

< .
"

,,„ Mosiistlen betrachtet . Man hatte es Rosa getauft , es

war feint 6 » öii6 < U und besah auch nur m «ni « « « « , EM

Ä "ÄTJSS & Ä ÄUW1«£ nS ®ÄX . 4
ist unb erst den wenigen , die ihm wirkliches Vertrauen ab

$ Ä ESL fijW - iHä
und seltsame Naturlaune zeichnete unter den

weisten Schnurrhaaren einen bräunlichen Preisen w

einen koinisch wirkenden Schnurrbart . Den Mangel an

Grhönheit indes schien die junge Katze durch ihre treue . lit

bchialichkeit ausqleichen zu wollen . Wie stumme , inbrun -

^ qe Bitte war ihr Schmeicheln , überströmend in Blick un

Bewegung der Dank für die geringste Zärtlichkeit .

Sfi L * ' LLL fc Ä fegg
Svrünae nicht , schien sie unermüdlich um Liebe iu Wtttein ,

wbe sie auch jenln , die sich kaum >n . t ihr beschäftigte « ,

schmeichelnd um di « Füße strich . ts ^ .
Sie kannte wirklich keinen Stolz , diese schon von der

Statur etwas stiefmütterlich behandelte -x>ungkahe , und soo .
La sie aussenV « Zimmern hinauswarf , immer wieder

versuchte sie in unbewachten Augenblicken hine >nzuschlupf «
^

Immer wollte sie möglichst nahe den Menschen [ein , am

liebsten dicht beim Fu » da » man ackthaben mugte nicht aus

sie zu treten , und wenn sie nür an ent Bern sich aaschmre ^ n

kminte , schnurrte sie voll Glück . D « s Sonderbarste aber war
^

liest man Rosa in den Garten , dasi sie nach Katzenart rm

Freien sich ergehen solle , stets eilt « sie wieder r « s Saus zu

kommen , stand kläglich schreiend vor der Tur als furchte sie ,

auso - lu ^rrt utü ) uh ^ rmals hoimÄtlos zu
Indessen wurde über das künftige Schicksal des Find¬

lings beratschlagt . „ Man kann sie E auf immer be¬

halten "
, erklärte die Mutter , „ und wasioll " stwerden

wenn sie erwachsen , ,t und eines Tages selbst 2uu « « rM

Katzenjunge hier rn der . Wohnung ! Je langer sie aber

bleibt urnii ) schwerer wtrd den Xtnoern oer

fallen
“ ® er Vater sah die zwingenden Erunde ein zumal

ihm immer wieder ein dunkler Fleck auf dem schone '

Teppich des Arbeitszimmers vorgewiesen wurde . Aber e .

war weichherzig , wollte den Kindern d, « Freude nicht neh¬

me « , auch das anhängliche , zutrauliche Kätzchen tat »hm

leib . „ Meinethalben magst du sie weggeben , erwiderte er ,

„ wenn sie nur in gute Hände kommt . n „ h >rfiinft
Dann hatte die Mutter eine geeignete neu « Unterkunft

für Rosa gesund « « . „Der Milchhändler will st« w ' tnehmen .

Er braucht eine gute Katze für seinen Sof , ift herf « m « b
;

lich und Rosa wird es auf dem Land nicht schlecht haben .

Der Vater , sich an mancherlei Klagen und frühere Aus¬

einandersetzungen , insbesondere an den Fleck auf deni T
^

»pich

erinnernd , stimmte zu . Jetzt mutzte den Kindern m -ck die

bevorstehend « Trennung von ihrer kleinen Ge |f - telrn den

gebracht werden . Da » es bittere Trauen dabei hab war

unvermeidlich . Rosa selbst , indes , als ob sie - dle ihrem

Schicksal geltenden Vorbereitungen ahnte , verdop ^ lte noch

ihre zärtliche Liebeswerbung : ihr flehender Blick sihien au -

zudrücken . man solle sie doch hier dulden , wo sie sichs - wohh

fühlte , sie wolle einen kleinen Sonne n | chein von Freude

ins Haus schenken , und es werde ganz gewttz auch keinen

Flecken mehr auf dem schönen Teppich geben .
So kam der Vorabend der Entscheidung . „ Morgen

früh "
, sagte die Mutter , „ bringt der Milchhändler ein

Körbchen
'

für Rosa mit .“ Sie war froh , endlich ihre «

Wille » durchgesetzt zu haben , aber die Stimmung blreb ge¬

drückt , die Kinder , die immer wieder die Katze umarmten ,

gingen mit verweinten Gesichtern schlafen . Anderen Mo .

aens suchte man Rosa vergebens tn der Küche und tn der

anstoßenden Kammer . Leer stand ihr Lager beim - Kammer¬

fenster . durch den Schlitz des halb geöffneten Fensters moch . e

sie sich davon gemacht haben Es war ein unerwarteter Ab
^

schied der Katze , die seit ihrer Auffindung nie aus .eigene

Faust sorigegaitgen war , und sie wurde auch ^ " ter memal -

mehr gesehen . Es schien , als habe sie genau begriffen , wa ^

mit ihr beabsichtigt war , und sich im letzten Augenblick plotz

lich auf ihren Kahenstolz besonnen . Das verlassene ^ tL

chen schien für sie zu sprechen : „ Ich wollte gern bet euch

bleiben , ich war dankbar und hab « alles setan eure Herzen

zu gewinnen . Trotzdem wollt ihr mich sortgeben , aber ich

bin nicht aufdringlich . Wenn es nicht sein kann , daß ich

bleibe , gehe ich lieber freiwillig .“

Sie war nicht schön , sie bettelte mehr , als andere ihres

Geschlechts um Liebe , di « kleine , anhängliche , als Ft ^ li
^ ,

heimgebrachte Katze Rosa , allein ste hatte doch ihren Stolz .

Meine Lasticflor - Strümpte
bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken :

p . a . Stoss Nacht -, TaunusstraBe 2

Telephon 262 27 und 282 28
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wucht das beben

Von Th . von Rom

[ Nachdruck verboten .!5 . Fortsetzung

Die Hausfrau ,
die ihr Fach versteht , wählt Pfeiffer - Brot als Qualität

„ 3a , Paris besitzt eben genügend Schluvstulukelillralle
Deklassierten “ bestätigt « Sutherbridge ernsthaft . „ Menschen ,

di ^ vielleicht
'
von guter Geburt , trefflicher Erziehung sind ,

doch infolge von Charakterschwäche »der Lust am Bosen sich

den niederen Klassenanschliesien um ° Ae Z M
<>l das , .zu

» » W -FffiSwÄ
zeichneter Bildung , die gerade dadurch bte besten Erfolge

scheinen ja genau darüber Bescheid zu wissen "
, sagte

bet % uT,itf | 9nW ‘> (Ein Schriststeller sucht die menschliche

Seele
^

zu êrgründen und auf meinen Reisen lernte ich so

'" " "
Als sie nachher in einem der iftönm 3lebe « äuine ihren

Wotfa tranken sand der Marquis Gelegenheit , Lilian zuzu

ftüstern :
"

,Mist Lilian ! Ach ich könnte diesen Engländer

täten
Himmels willen , was hat er ^ hnen ärttiu .

„ Er erregt Ihr Interesse ! Ste sind so liebenswürdig

8“ '
Ltltan richtete sich kerzengerade in ihrem Sessel « uf und

“ " AM ÄS ® » « .Ä ’Är
’ S . S ' E Mi1 - JBSF <

“ Ä
j

” «
kurz .

'^
Deraleichen Eile zeugt von . Ichlechtem Eeschmack . tch

bin hier , Paris kennenzulernen , nicht , mich Hals über rropf

zu verlb -beu .
^ dies fei . was Sie suchten

“
,

durchlief ? +

enti )iejt Ue SrSS ’
i^ Mer^ Sitrt wu ^ " eimgte

■02’ ?Ä s «? <O ?m
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Kassette
'
brachte . Er wartete darauf .

„ Scheck ? “

« » !- ' « « MÄ , 2h . wuÄ
SSIÄ * *
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*
Dad hat mit dem Cvddit Lyonnais ein Abkomme «

bu ’ Es hat Mühe genug gekostet , bis er Mich teilen lieg

Wenn bu nicht immer geschrieben und alles so verlockend ans »

aernalt hättest Junge !“ Sie strich zärtlich über sein dunkles ,
"

ockiges Haar .
'

> nn bu doch rasch berühmt würdest Char -

lie fürchterlich berühmt , daß sie sich daherm um deine Ge

m
"' lde raufen würden , unb dein Bild in allen Zeitungen z

ftnb ^
ware !

^ eln „ Grosioater schimpsl

natürlich auf mich was ? Hat mich nie leiden können . Eo

wird üb
'
-rall mit Wasser .gekocht,

^
Lilian Kömite tch genügend

derte
'
sich leise , wohin denn alles , was sie dem Bruder schenkte ,

wanderte ,
ha me (bele ^ enty eine Dame : „Misi Bush , darling .

^ " " ErfreÜ ^ spraugLilian der Studentin entgegen

Oh Mi
'
tz Mary , Sie haben mir ein « bEante Detektei

empfohlen ! Denken Sie . blotz : binnen drei Tagen gestohlen

und wiederbekommen , mein gesamter 66tnuct
^ Inhaber

Marn Bush lachte und staunte . „Dabei sieht der Inhaber

des Eventail “ aus als klaue er lieber Juwelen , als dasi er

" '
.
'XU - w - » » astiffitr » «

" * ij gerade Ruh ^ ektt r̂ägt ^ lStzt er sich gern von mir als

Kie Es wäre unangenehm , wenn wir unae egen kameiU

Ihre Blicke hingen dabei bewundernd an Charlies Z g .

und er lächelte sie bald unbewusit an .
, Besonders

äs ® 6i ‘ "

Mediziner,n am meisten . Aber ick, v n
fo recht

“ Ä Ä ” « » ! » « '
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Ä « ‘S ' aSÄ " ich bin über «
Mary senkte die Lider „ M .ster « row « Y
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Mary Bush hatte ein wenig verwundert aufgesehen ,dann lächelte sie und meinte : „ Warum nicht ? Es dürfte
desto echter wirken , wenn wir als Midinettes gehen und
unsere Mama mitbringen !"

Maler lachte . „ Sie möchte ich als Midinette malen ,Miß Mary !"

„ Na , warten Sie , wie famos ich aussehen werde !
Übrigens sollten wir Sutherbridge mitnehmen , der versteht
e®, ia , mit allen Schichten umzugehen . Er liest übrigens
nächstens die Anfangskapitel seiner letzten Reise bei mir . Sie
kommen zuhören , nicht wahr ? "

Ehe Mary ging , lieh sie sich noch den wiedergefundenen
Schmuck zeigen . Lilian legte die Rubinenriviöre um und
sagte :

„ Granddaddy würde mir schön gekommen sein , hätte ich
dieses letzte Geburtstagsgeschenk mir stehlen lassen . Ist die
Fassung nicht herrlich ? "

„ Ja , wie ein Halsband der Borgia "
, blinzelte Mary .

„ Ganz alt . Renaissance . Und diese Perlen ! Hm , sehr
schön !"

Sie wühlte zerstreut in den Samtetuis , betrachtete hier
ein Kollier , da einen Ring oder ein Armband . „ Man sollte
dergleichen nicht mit auf die Reise nehmen "

, meinte sie nach¬
denklich .

Lilian packte die Sachen wieder zusammen . „ Ich mache
mir nicht viel daraus "

, gestand sie . , ,Dad behauptet . Juwelen
seien eine gute Kapitalsanlage , deshalb erhalte ich immer
welche zu Geburtstagen und anderen Gelegenheiten . Kaufen
würde ich mir kaum was davon . Sie find so dumm , nur
schön , wenn sie auf ein Kostüm abgestimmt sind . Und dazu
täte es jede gute Imitation , finden Sie nicht ? "

Mary nickte und verabschiedete sich. Der Maler be¬
gleitete sie .

Eine Weile gingen sie schweigend nebeneinander .
Dann sagte Mary : „ Mister Browley , ich wollte Lilian

nicht beunruhigen . Aber Sie sollten die Juwelen untersuchen
lassen ! Ich bin überzeugt , sie sind nicht echt !"

Charlie blieb stehen , atmete tief und erregt .
„ Sie wollen damit sagen . . ? "

„ Das ; man die echten stahl und dafür Imitationen zurück¬
gab . Und dreitausend Dollar für diesen Tausch einsteckte .
Glattes Geschäft ."

„ Undenkbar , in dieser kurzen Zeit , Miß Bush ! Und diese
Menge Sachen !"

„ Nun , nicht alle werden umgearbeitet sein . Vielleicht
sind nur die wertvollsten Steine ausgebrochen und ersetzt .
Übrigens sehr gut gemacht . Wäre ich nicht ausgewachsen
zwischen Juwelen — mein Vater war Juwelier , wissen Sie
— hätte ich es nicht sc rasch gemerkt ."

Der Maler stöhnte . „ Schrecklich ! Ich kann es ihr nicht
sagen !"

„ Aber der Verlust ist zu grotz , als daß Sie schweigen
dürften ! Überhaupt , übergeben Sie die Sache der Kriminal¬
polizei !"

„ Die Polizei würde . "
, er sah entsetzt auf . „ Nein , be¬

denken Sie doch : Lilian hat den Mann bei mir kennen¬
gelernt !"

„Wenn schon . Ich habe ihn ihr als Detektiv empfohlen .
Er braucht ja nicht beteiligt zu sein . Die Diebe haben ihn
betrogen . Wer sagt denn , daß er sich auf Edelsteine versteht ? "

Charlie zog sein Tuch und trocknete sich die Stirn . „ Ich
will sehen ." Aber Lilian macht sich gar nichts daraus , wie sie
eben sagte !" murmelte er unentschlossen .

Mary Bush lachte ihr unwiderstehliches Reklamelachen .
„ Sie sind unglaublich unamerikanisch , Mister Browley !" rief
sie . „ Nicht nur im Äußeren !"

•>

Unterdessen sah Lilian in ihrem Zimmer und telepho¬
nierte mit Earl Sutherbridge . „ Sonderbar finden Sie die
Juwclcngeschichte ? Ich auch . Aber ordentlich aus - und an -

gend
! Da kann man sich alles stehlen lassen , wenn man

er ist , es wiederzubekommen ! Ob keine Veränderungen
an sind ? Wieso ? Falsche Steine ? Nein , dazu war die

Zeit zu kurz .
Sie willen eine Wohnung ? Schade ! Charlie mietete

bereits in Suresnes . Zu weit ? Ja , ich finde auch . Aber
mit dem Wagen . . . Ob ich einen habe ? Noch nicht . Wie ?
Sie vermieten Privatautos ? Mein Gott , was tun Sie denn
nicht ? Ich bin sprachlos ! Fast neu . Alle Wetter . Nehme
ich . Chauffeur ? Danke , ich fahre selbst . . ."

Es war ein wundervoller , wirklich fast neuer Wagen ,
den Lilian ungemein billig mieten konnte . „ Eine Lehrerin
kann keine Luxuspreise zahlen "

, meinte Sutherbridge lächelnd .
„ Zufall , daß ich diesen Wagen in meine Garage bekam ."

„ Sie werden aber keine Seide spinnen , wenn Sie Ihre
Autos so billig vermieten , sagte Lilian kopfschüttelnd , doch
entzückt .

„ Bin ich eine Seidenraupe ? " gab er zurück .
„ 3d ) will gar keine „ Geschäfte " machen , das ist mir zu

plebejisch . Mir genügt , eine Tätigkeit zu haben , die sich
lohnt ."

„ Nun , die haben Sie ja : Bücher schreiben !"

„ Das ist keine Arbeit , das ist ein Vergnügen "
, gab er

zuruck , und seine Augen strahlten . „ Ein großes Vergnügen ,und eine Mission dabei . . ."

„ Mission ? !"

„ Ja . Ich möchte es allen Menschen beibringen , daß es
nicht das Geld ist , das dem Leben seinen Wert verleiht . Daß
man mit knappem Auskommen weit glücklicher , zufriedener
und heiterer sein kann , als mit Reichtum . Sie wissen ja , ich
liebe die Luxusmenschen nicht ."

Sie errötete . „Dabei ist es doch das höchste Ziel der
Menschheit , soviel Geld zusammenzuraffen wie möglich . Denn
ohne Luxus läßt sich keine Kultur denken ."

„ Kultur ist ein viel zu oft mißbrauchtes Wort , als daß
man es so sorglos nachplappern sollte ."

*

Daß die meisten jungen Damen , die sich mit mehr Eifer
als Kunstverständnis den Atelierbesuchen Hingaben , zu den
„ Luxusmenschen " zählten , war nicht zu bestreiten . Ob sie
Kultur besaßen , war zweifelhaft .

Die ganz berühmten Künstler machten ja nicht viel
Federlesens mit diesen Ausländerinnen , sobald ihre Neugier
lästig fiel ; aber die vielen , vielen , die wohl einen gewissen
Ruhm , jedoch wenig Einnahmen besaßen , erhofften Verdienst
von dieser Invasion : einen Porträtauftrag , einen gelegent¬
lichen Bilderkauf . Manchmal erreichten sie dies auch . Im
allgemeinen aber störten diese amerikanischen Eindringlinge
den betroffenen Künstlern Arbeit , Laune und Tageseintei¬
lung .

Für Charlie Browley war es sreilich gewissermaßen ein
Heimatbesuch , und er faßte ihn auch so auf und bereitete alles
nach dem Geschmack der Kunstliebhaberinnen vor .

Sie benahmen sich unausstehlich anspruchsvoll , tranken
Cocktails , bis sie wirbelig waren , und gaben Kunstansichten
von sich, die einen Stier wild gemacht hätten .

Charlie Browley war kein Stier . Er ließ jein Studko
verwüsten , nahm aber seine Gelegenheiten wahr und erlangte
drei oder vier gut bezahlte Verkäufe .

Später trat ein neuer Besucher ein , sein Klopfen war in
dem allgemeinen Getöse nicht gehört worden :

Earl Sutherbridge stand mit einem Brief in der Hand
überraschend inmitten der kichernden , trinkenden , tanzenden
Madchenschar , die in Freudengcschrei ausbrach , als sie ihn
erkannte .

„ Mr . Sutherbridge ? "
„ Ach . the Highborn Tramp !H

„ Ein Glas auf den berühmten Autor !" „ Charlie , Sie
müssen ihn malen !" und so weiter .

„ Entschuldigen Sie "
, sagte Sutherbridge , sich mit Mühe

den aggressiven Huldigungen entziehend und zu Mary
tretend : „ Ich war bei Ihnen , da sagte Miß Corah , es sei ein
lurchtbar wichtiger Bescheid von der Sorbonne gekommen .
Die Vorlesungen eines Professors seien verlegt ."

Verwundert öffnete Mary den Brief und las . Faltete
das Papier wieder zusammen und schaute nach Lilian Hin¬
über , die einer der Besucherinnen ein verrücktes Gemälde zu
erklären suchte , sah dann dem Schriftsteller ins Gesicht :
„ Eine böse Sache , so kurz vor dem Examen . Nichts , was Sie
interessiert , meine Lieben , Universitätsgeschichten . Ich
glaube . Sie kennen Mr . Browley noch nicht , Mr . Suther¬
bridge ? "

Charlie hatte den Besucher ungläubig angestarrt , dann
versucht , sich hinter der großen Staffelei unsichtbar zu machen ,von wo er jetzt zögernd hervortrat .

„ Oh , ich denke , wir kennen uns "
, sagte der andere , dem

Maler mit offenem Lächeln die Hand hinstreckend . „ Wir
wußten nur unsere Namen nicht . Wie und wann ? Gott , ich
hatte vor längerer Zeit Gelegenheit , Ihrem Bruder , Miß
Miller , einen geringfügigen Dienst zu erweisen , gar nichts
Besonderes . . ."

Charlies Liebenswürdigkeit bekam etwas Gezwungenes .
Lilian schob es auf Ermüdung und sie empfand cs als Wohl¬
tat , daß nun die wilde Horde endlich abzog . Nur Mary ,Lilian selbst und Sutherbridge blieben noch eine Cocktail -
lange da , ehe auch sie gingen und den sichtlich erschöpften
Maler allein ließen .

( Fortsetzung folgt .)
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Bodenseefayrt .
Stet entschwebt und hügelmild das Land
Männlich tont das belle Wort der Rufer .
Hinter Wolken , hinter Dünsten wird die Wand
des Gebirges steigen ob entrücktem Ufer .
Von der Bucht herüber wallt ein Zug
blauer Reiter , und zerschellt am Boot ,
tosend sprüht der Lichtschaum unterm Bug .
Tanz der Wogen . Silbermövenflug
gibt sich hin dem wechselvollen Spiele .
Und dazwischen zieht ein Schiff dahin —
ernsthaft , schwer , nach dem gewissen Ziele .

Karl Hans Büdner .

Ein Soldat nnd ein Mädchen .
Von Wachtmeister Walter Dehn , Wiesbaden .

„ Das kleine Städtchen bat heute seinen großen Tag .
Früher als sonst haben die Bauern den Weg von ihren
Ackern heimwärts gefunden , früher als sonst ist das
metallene Lied der Schmiede am oberen Marktplatz ver -
stummt . und früher als sonst zog der Feierabend beute in
die Hofe und Hauser etn . Denn seit über anderthalb Jabr -
zebnten ist es an diesem Tag zum ersten Male wieder , daß
eine Batterie Soldaten in de » Ort einreiten soll .

Da stehen nun die Menschen in den von alten Fach¬
werkhäusern umrahmten Straßen und warten . Die alten
Soldaten , in deren unsterblichen Erinnerungen die Helden -
gange zu den Ufern der Marne , der Somme und der Aisne
die gewaltigsten Simonien ihrer Erdenwanderung wurden ,diese alten Soldaten , die dann mehr unter dem Zwang als
dem eigenen Willen nach , die Waffen aus den Händen gaben
und seither Soldaten der Arbeit wurden , sie stehen nun hier
und warten auf die lunge Armee . Sie tragen das Bild ihrer
einstigen Große lebendig noch vor Augen und wollen die
eben , die nach ihnen kamen und das Reich der ewigen deut¬schen Sehnsucht vor der Gruft bewahrten .

. So sind sie keineswegs des hloßen Schauspiels wegen ,das sich beim Einmarsch zeigen wird . hier , o nein ! Sie neigen
aur Kritik , drei « alten Soldaten in Bauernkleidern . Sie
kennen den Maßstab , nach , dem man das Soldatentum zumellen hat in bösen wie in guten Zeiten , und sie wollen
sehen , wer . sich nun an ihr Erbe wagte . —

Die Hyuser sind geschmückt mit grünen Girlanden , aueruber die Gafsensind Transparente gespannt . Für eine Nacht
M dieser Ort die Heimat von Soldaten sein — und aus den
Fenstern lugen blond und schwarz umrahmte Mädchenköpfe .
. Dann ertönt pom . unteren 6tra6eneni >e 6er der Schlag

Kesselpauke , die Horner f {( cn ej b M & Gewiß¬heit wird von Mund zu Mund getragen : „ Sie kommen !"

^ r ..ausgerichtet ziehen sie vorüber . Auf Mann , Roß
M „

Eeschutz liegt noch der Staub der vorangegangenenDie sonnenverbrannten Gesichter der Männer sind
aarr aus des Vordermannes Stahlhelm gerichtet - seht ,cs sind die jungen Erben der ruhmreichsten Armee , die nunvier retten !

Frieden , ihr Alten, , die ihr dort am straben -
ltebt ? Seid ihr zufrieden mit der Haltung dieser Sol -

2S ‘ e» ?
r. Nmn . ihr braucht auf diese Frage nicht zu antworten .

Wan sieht s an eurem Blick , an euren Augen , an eurem
Gruß , wenn ihr die Hand erbebt ! —
, . Wur einer ist unter den Reitern , ein blutjunger Ge -
freiter . Der laßt seine Augen unter dem Rand des Stahl¬helms unauffällig rechts und links des Weges schweifen .Gewiß gehört er zu jenen Menschen , deren Gabe es ist , inStunden stillen Friedens aus allem Gesehenen zu lernen
ÄJ ^ T ^ Ic6es ei

>!
Denkmal zu setzen Zu jenen Menschenrd er geboren , die da jeden Zoll der Heimat sehen wollen ,um des . Landes Schönheit dann in Worte zu fallen dieihnen die Liebe zur Heimat gibt .

'

Verstohlen , schaut , er zu den Häusern hinauf , blickt denMenschen in die Gesichter , als müsse er ihre Gedanken er -
grunden und — siehe da : er erwischt im Vorüberreiten das

Mädchens das lustig und froh herüber winkt .Nicht ihm hat dieser Gruß gegolten , nein , nein , es warein non sorglosem Lachen gekröntes Winken , wie es Mädchen
»rÄ kie einen Soldaten sehen und doch die ganzeArmee meinen . Aber gerade dieser eine nun hat es gesehen ,und als die Batterie weiter straßaufwärts um eine Biegungreitet , da tut dieser Gefreite etwas ganz Unvorschrifts -

und Verbotenes : „ Er dreht sich aufrecht auf dem
Pferde um und winkt zuruck . —

k . Als auf dem Marktplatz nach dem Kommando „ Absitzen "
die Gurte der Pferde gelockert werden , tätschelt dieser Gefreite
den Hals seines Pferdes und trägt ein Lächeln , als sei ihm
etwas Wunderschönes begegnet .

Am Abend ist im „ Krug " Manöverball , wie es so Sitte
ift , wenn Soldaten zu Gast find . Uralte Ländler klingen
durch den Saal , Lanner und Straub feiern ihre ewigen Siege
über junge Menschenberzen . und sagt , wer ist an solch einem
Tage nicht jung ? —

I s' ck' daß dieser Soldat und jenes
Mädchen sich plötzlich unter der alten Rotbuche vor dem
Gasthause gegenuberst .ehen . Wie sie sich trafen , wollt ihr
ragen ? Herrgott wie sich eben zwei junge Menschen a «

solch einem Abend , treffen können : Beim Klang himmelan
jauchzender Melodien , in der unergründlichen Sehnsucht ,diesem Abend den Dank zu bringen , und ohne all jene
Fragen , die der Jugend den Trost des Verziebenwerdens
nehmen wurden .

Sie gehen zusammen die Straße hinab . lief dunkel ist
stehen doch am Himmel , und die stille

ve .uigkeit „labt es zu , daß diese beiden fremden Menschen sich
sT „ ? ctn-/, £ n2 (:n lassen und dahin gehen , als kennten sie sichschon seit Jahr und Tag . —

„ Dort drüben "
, bricht das Mädchen schließlich das

Schweigen und weist mit der Hand durch das Dunkel auf dieunklaren Umrille eines mittelalterlichen Turmes hin , „ dort
drüben an der Kirche steht eine Kastanie , die blüht zumzweiten Male in diesem Jahr . — Wollen Sie sie sehen ? " —

Sebt — so klar und rem sind des Mädchens Gedanken ,daß es so etwas sagen kann , indem es mitten in der Nacht miteinem fremden Soldaten hier geht ! O nein , sagt mir nichts
unhehomC bAc ? ben nach den Takten des Herzens

zählt ! —
b Seele , nicht aber nach getragenen Jahren

k , ••So “
, sagt der . Soldat , und zeigt nicht , wie er sich wun -bert -„ „ Sa . bitte , wir wollen hinüber gehen ." —

. Und er blickt das Mädchen von der Seite an . als blickeer m einen . Garten voll unbekannter Blumen .
sitzen . die beiden unter den breiten Asten derKastanie auf einer Bank . Sie schauen hinauf , wie sich die

, peiße " Blütenkerzen in das Dunkel , bohren . Der Soldat hält
i „ n

^ E bcs W ° bH.ens Sand in der seinen und weißsollernun dem Tag oder dem Mädchen dankbar sein .
Aroendwie l t er anders , als jene sich Soldaten vorstellen ,
balb £ 0VL !.bJten fEen . Er dreht sich dem Mädchenbald zu und beginnt zu sprechen :

„ Sehen Sie . dieses ist nun ein Abend , der einen mit
! * lcut . mtxbei. aussohnen kann ! Ich möchte jetzt alles , was
und

und fühle , niederschreiben und aufzeichnen ,und ick „denke , mir dabei , daß es wohl dankbar sein muß
bMn tvater jn dem so Geschriebenen die Jugend wieder -ouiinoen . , .
. . . . Atel ^ foridjf cr noch . Weiß man , warum er gerade hier
m „ „

b
™ ;

° bLe’!mbeN Mund öffnet zu solcher Rede ? Nein ,
£ M ahnen , daß es wohl Gottes

M " e so E . desselben Gottes Wille , der dieses Mädchen aufoen Weg dieses Soldaten führte . —
„ .

” ult wricht er von seinen Plänen , von der Kunst , die et
Oktober seine Dienstzeit zu Ende ist .

£ ,
Mädchen . km nicht versiebt ? Es sitzt hier bei

jdni und hort ihm zu . Bisher war für es die Welt an der
!nn ^ dnMn ! - -

"<decke des väterlichen Gehöftes begrenzt , und“ 1 ? kF -, ? ° r mehr ober weniger ein Jenseits . Nunes . etmas beklommen noch , tastenden Schrittes mit den
sw - Ia Usi^ re Welt . Und nur eins ist bestimmt .

m i ? . ^ k»
Madchen ihm glaubt , bedingungslos glaubt , denn

Dann ist es wieder still zwischen ihnen .
61 das Mädchen zu kÜNen . Da abertrint ibn ein Blick aus zwei Augen , in denen die Furchtu ° r dem Weltuntergang gleichermaßen zu stehen scheint wievor dem , was nun folgen konnte . Der Soldat steht auf Ganz

^ r ' chtig zieht er das Mädchen von der Bank zu sich herauf ,schaut es an wie einer , der vom Wege abkam und sich nun
M der Mutter Auge fürchtet und streichelt nur kosend über

. So gehen die beiden zurück . Von weitem schon hören stew ' - der den Klang der Musik . Und als im Schatrtn der Buchevor dem „ Krug noch einmal die Nacht ihre Schleier allein
mr -xAbleIe r -a .ertbAn[ . Menschenkinder ausbreitet , legt das

Unen Arm um des Soldaten Nacken undrutzt lm mitten auf den Mund . —
• I ^ LÜchsten Morgen , als die Truppe abreitet , trägtein Mädchen in aller <yrui )e einem Reiter ein paar Blumen

ju und einen Gruß und einen Segen in den wünschenden® °rrklA4. ••^ omJn wieder !" . Er nickt vom Pferd hernieder ,verspricht es glaubt daran und sehnt sich » ach der Stunde ,und er reitet davon . —
Ein Jahr ist übers Land gegangen seither .

. El » Jahr . daß . der deutschen Wehrmacht Größe bewies ,er » Jahr , davon jeder einzelne Tag ein Sieg des Guten
gegen das Bose war . Und em Jabr ging dahin , das einen
jungen Soldaten aus dem phantastischen Reigen unfertiger
Ideen zu seiner wahren Bestimmung führte :

In . dasselbe Städtchen zieht wieder eine Batterie Sol¬
daten ein . Die - Pferde sind Motoren gewichen , und nicht das
Stampfen der Hufe hämmert mehr das Pflaster , sondern
das Donnern der Gleisketten , schwerer Geschütze . Sonst aber
m . alles genau wie damals wieder , nur stolzer noch sind die
Mienen der Alten am Straßenrands geworden und härter
die Gesichter der jungen Soldaten .

Neben dem Fahrer der ersten Zugmaschine sitzt ein

I All - Ml - Wein - WelN - MWO bei Friedrich Schmidt
Hochstättenstr . 16 , Ruf 20085
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